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Aller denckwu�rdigen Hiſto�
rien/ſo indieſer LVIJ. Continuation

begrieffen ſind.

DEcCEMBER.

luVsFranckfurt geſchehen vnterſchiedliche Außfa�lle. 1QeEt nilcherBericht von ero�berungder Stadt Saltzko�
2

ten.Benennungder Perſonen ſo nach Abſterben der Jnfantin zu
Bru�ſſeldieNiederlandeguberniren ſollen. 8

Lichteneck vndEndingen werden von den Schwed. ero�bert. ib.
Lippſiadt ergibtſich anHerrn Landgraffenzu Heſſen 9
Duca di beria ſtirbet. 10

Der Schwediſche Reichs Cantzler bricht zuFranckfurt auff. ib.
Das Buchheimiſche Regiment wird geſchlagen
DemPfaltzgraffen von Newburg wird wegen ſeinerVerfaſſung
hart zugeſetzt.

ibid,
DieBa�priſchenzuDonawſiauffnehmenden Regenſpurgern eili�
dche Wa�gen ab. 1z

ANNOo M. DC. XXXIV.

Januakius.
Die Geiſtlichen werden aus Regenſpurg außgeſchafft. ibid.
Vor Hachenburg bu�ſſendie Ligiſtiſchen ein 14
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Aegiſter.
Philippsbutg wird von den Schwediſchen durch aecordo trö-

bert. 15AccordsPuncta darauff dieStadtvnd Veſtung Vdenheimb
oderPhilippsburg iſt auffgegeben worden. 16

Donawſtauff wirdhart bela�gert 17
ZuRegenſpurg ko�mpteinFewer aus. 18
Saltzburger Bawren wollen keineEinquartirungleiben ibid.
Sultzbach wird von den Schwediſchen eingenommen. 19
Die in Philippsburg gelegene Soldaten laſſen ſich meiſtentheils
vnterhalten ibid.

Villſeckvnd Hirſchaw werden vonden Schwediſchen eingenom�
men. 20

Nach Halberſtadt wird ein Nieder Sa�chſ.Creyßtaganßgeſchrie�
ben. 21

Donawſtauffwird erobert, 23
Copia desKa�yſerl. Mandats/ darin derertzog zuFriedland des
Generalars entſetzet wird. 24

Wasauffderverſamlung zu Pilſen aehandelt worden. 27
Oberner Ko�nigzuLindaw wirdin Ärreſt genonimen. 28
Graffvon Salmwirdgeſchlagen.

29Kavenſpurg beym Boden See wird von den Schwediſchen ero�
bert.

30Nappurg wird erobert Weydablocquiret.
zuHerr Reichs Cantzlerwird zu Brandenburg erwartet
32Fu�nff Crabatenwerden von cinem Wendiſchen Bawren beiro�

gen. ibid.
Die Wiltzburger leidengroſſe Noht.

35Cloſier Hohen Alldach brennet ab.
34Schwere Einquartirung vnd ContributionsAnlageinKo�nigr.

Zo�hmen. Zura



Bericht/weicher geſtalt ber jungeEchweoijcht printz ausbnavus
zum Landherrn desBifihumbs Oßnabru�ck ſey angenommen
vnd eingeſetzt worden. 37

Weyda in der OberPfaltzwirdvon den Schwed. erobert. 39

FEeBRuaRius.
Die Spaniſchenwollen vberden Rheingehen 43
kLimburg iſi wegen Verrditherey in Gefahr. ibid.
Die Ba�yriſchenfallendenSchwediſchenindie Qualtit leiden a�

berdadurch Schaden. 44
BeyWeiſſenburg werden dieBa�yriſchengeſchlagen. 45
Der Schwediſchen glu�cklicher Fortgangim Elſaß 46
Verſamlung desNieder Sa�chſ. Creyſſes zu Halberſtadt. ibid.
Ruffachdie Stadt ſamptdem Schlos wird ero�beit. 47
IJnPohlen wird den Ka�yſerlichendie Werbung verboten ibid.
Namolawin Schleſien wird von den Ka�yſerlichen eingenom�
men. 48

Nieder OeſterreichiſchenLandtags vropoſition. 99
Euncvillewirdero�bertvndderCardinal Due inLottringen inAr�
reſtgenommen. ibid.

Boey riedberg gibtes einenScharmu�tzel yo
JZerner Buicht von der Niederlageder BeyriſchenbeyWeiſſen

burgk. 51
Hertzog von Friedland wil feine Macht mit den Evangeliſchen
conjungiren. 52

Pa�pſtiſcheLegationan die ChronFranckreich. ibid.
Hertzog vonFricdland wird als ein Wieineydiger offentlich pro�
clamiret. 53
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Hertzog von Friedlandnebenſt andernOberſtenwerden ſa�mmer�
lich hingerichtet. 56

Hertzog Frantz Albrecht zu Sachſen wird gefangen. 59
Pilſen wird zu Ka�yſerlicher devotiongebracht. G1
Die Schwediſchen vnd Chur Sa�chſiſchen in Schleſien zunich�
ten etlicheKa�yſerliche Compagnyen. ibid.

Herr Gen.Schaffgotzſch wird auch gefa�nglich angenonien. 62
Schwediſcher Geſandter wird im Haag ſtattlich empfungen. ib.
EinRegiment Crabaten werden geſchlagen. 63
Der Pfaltzgr.vonNewburgwird zu abſiellung ſeiner Verfaſſung
ermahuet. ibid.

Veurtheilung eines fu�rnehmenJuriſienzuLonden inEngell. o4
Porto Regio in WeſiJndienwirdvon den Hollend. ero�bert. ö5
Churf. Durchl. zu Brandenb. vnd der Schwediſche H. Reichs�
Cantzler vnterreden ſich mit einander. ibid.

Kemnathergibt ſich auffDiſcretion. 66
Vor Hildesheim wirddie beſieSchantze eingenommen. 67
Oberſier Freyberger vndCommilſarius Schneiderbegeben ſich
auffdie Evangeliſchen Seiten. ibid.

MaKRTIus.

AnSchleſienthundie Schwediſcheneinen ſtarcken Außfall. 6s
JmElſaß erlangen dieSchwediſ. eine ſtattliche Victoriam. 69.
Extracteines SchreibenvonColmarſubdato p.Martii, darin

erwehnte Victoria vmbſia�ndiglich beſchrieben. 70
Dan BeforthvndEnſißheimb ergeben ſich an dieSchwediſ. 72
Das Spaniſche Volck gehet vberden Rheinwieder zuru�ck. 73
Jn Weſiphalen wird reformiret. 74
Mandelheimb wirdmit Sturm erobert ibid.
Ju Schwaben werdenvier Ka�pſeriſche Regiment ruiniret. 75
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Zu Straubingen befu�rchtet man ſich einer Bela�gerung. —S
Etliche dem Friedla�nder wol affectionirte Oberſten werden in
Arreſt genommen. ibid.

Bibrach wird bela�gert. 77
Werne im Stifft Mu�nſter wird von denLigiſtiſchen verkuſſen/vnd

derCapitain nebenfi dBeſatzung in d fluchtnidergemachtibid.
Der Biſchoffvon Regenſpurgnebenſtandern Gefangenenwird
nach Nůrnberg gefu�hret. 78

Das Schwartzburg. Regim. wirdvon Heſſiſchen ruiniret. 79
Gr. Heinrich von Bergwird zu Mecheln inAcht erkla�ret. ib.
Bibrach wird von Schwediſchen ero�bert 80
Copia eines Schreibens ſoanHertzog Bernardenzu Sachſen
von HerrnFeldmarſchallen Guſtavo Horn wegenero�berung
Bibrach abgangen. 81

Puncta des accgrds, auff welche die Stadt Bibrach vbergeben
worden. 84

Kemptenwird mit Sturmvon Schwediſchen ero�bert 85
JnWeſiphal. werdendie Ligiſtiſchen im Quartirvberfallen. f
DerGroßTu�rckla�ſſetdieChriſil. Kirchen zuGallata ſperren. 87
Pohlniſcher Geſandter wirdan der Ottomanniſchen Porta vbel
empfangen. 88

Landsberg in der Marck wird hart bela�gert. ibid.
Derverſtorbene Hertzogzu Coburg wird Fu�rſllich bepgeſetzet. 89
Chamb vnd Straubingen werden vonden Ka�yſeriſchen vnnd
Ba�yriſchen wieder eingenommen. ibid.

Schwediſcher Geſandterko�mpt in Engelland an: 9o
DesFriedla�nders Gu�ter inBo�hmen vndSchleſien werdencon�
ſiſciret On

Ferner Bericht von ero�berung derStadt Straubingen ibid.
Bey Dreßden wird cin Sechund geſchenvñ endlich gefangen. o2
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Aegiſter.
Memmingen wirdvon den Schwediſchen bela�gert. 24
Landsberginder Marck Brandenb. wird durch Accord vffgegeben. ib.
Der Schwed. Reichs Cantzl.H. Ochſenſt. ko�mpt zu Franckf. ein. 97
Newenburg im Ober Elſaß wird von denSchwediſchen eingenomnen. 98
Das Ka�yſerliche Volckgehet wiedernach Bo�hmen. 9
Rheinfelden wird belägertvndder Cathol.Marggraffenzu Baden wie�
der geſamletesVolck vollends ruiniret 1o0o

Duc de Orliens wil ſich mit der Princeſſin von Lottringen verehli�
gen. 101

Die Ligiſtiſchen ſamblenſich Hildeßheimbzu entſetzen. 102
Vor Wangen bu�ſſen die Ba�yriſchen ein. 10z

ArRILIS.
Kheinfeldenwird ſtarck beſchoſſen. 104
Verteichnu�ß der Puncten auffwelchen die zu Franckfurtvom Schwe�
diſchen Herrn ReichsCantzler geſchehene Propoſitton beruhet. 1o5

Den Regeuſpurgern werden vielWa�gen abgenonffnen. 106
Ein AnſchlagauffAuaſpurg gehet den Ba�yhriſchen zu ru�ck. 107
Aurbach in der Oberwfaltz wirdvonKa�yſeriſchen ero�bert 1o8
Ku�hne That von6.Reutern begangen. ibid.
Zu Breßlaw brennendie Crabateneine Vorſtadt ab. 1o09
Memmingen wird von den Schwed. durch accordoeingenomen. 110
HohenZollern wird vom Hertz.zu Wu�rtenb. durchaccordo erobert ib.
Eine Spaniſche ſtreiffende Partheywird vbermannet. iri
Zu VlmklommenJ. Fu�rſtl. Gn. HertzogBernard vnd Jhre Excell.
Herr Guſtavus Horn zuſammen.

Die Ligiſt. wollenHildeßh. entſetzenwerden aber daru�bergeſchlagen.ib.
HZuwiſchen FranckreichvnddenHerrn Staaden wird wieder Hiſpanien

eine Verbu�ndnu�ß getroffen. 114
Der Stad Hildeßheimb wird hart zugeſett. 1iy
uPraußnitz werden die Crabaten oberfallen. ns
Bautzen wird von den Ehur GSa�chſ. berennetvnd was fich darbey zuge�
fragen. e ibid.
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Counrrixuario XVI.

Ser zehenja�hrigen Hiſtoriſchen
PVelation.

DECEMBER

ANNOo M. DC. XXX IIlI.

AusKranckfurt geſchehen vnterſchiedli�
che Außfau�lle.

Elchergeſtalt die Stadt Franckfurt
an der Oder von den Friedla�ndiſchen im
vorgangenen Octobri, mit accordo ein—
genommenworden vñ wie die Chur Sa�ch�

ſchevndBrandenburgiſche Armee, im Novembri dar—
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ro den Decembr. die Belegerung auffgehaben vnd
das Volck in die Winter Quartir veriheilet. Beywehern�
der Belegerung haben die Bela�gerten vnlterſchiedliche
Außfa�lle gethanvnd nicht alleine viel gemeine Soldaten
Sondern auch etlicheOfficirer nieder gemacht.Wiedenn
vnter andernder Obriſte Leutenand Gu�nteroht erſchoſſen
vnd der Obr. Wachtmeiſter des Lo�ſeriſchen Regiments
Chriſtoff Meuerſdaru�ber!gefangen worden.

EigentlicherBexichtvonexobexungder
Stadt Saltzkoten.

Nooriger Continuation haben wir auch mit we�
nigen vermeldet wie die Stadt Saltzkoten im

S SuifftPadelborn gelegenvonden Schwediſchen
vnd Heſſiſchenſey erobert worden. Demnach aber dazu�
maldie particulariadarvon noch nicht eingckommenals
hat mandie eigentliche Beſchreibung ſolcher Ero�berung
biß hiehero ſpahren mu�ſſen.Es iſt aber damit vmbſta�ndig�
lich vorgangenwie folget.

Herr FeldmarſchalckKniphauſen ſo bald er inEr�
fahrung kommendaß die Ligiſtiſchen vnterdem comman.
dodes Eremiten, vnd Tauben nach dem dieſelbige das
FBandgra�ffliche Hoſſiſche Regiment vnter dem Obriſiten
GSeehkirchen/ inBrilen vberfallen vnd denſelbigen etwas
Schaden zugefu�get ſich nach Brakel ins StiffiPadel�
born gewendet, dieBeſatzungdaſelbſt van fu�nffCompa�
gnien geworbenes Volckszu ſichgezogen vnd den Weg
nach dem Gebirge wiederumb geſuchet hater auffdes
Herrn Landgraffens Erforderung vnd Begehren nicht

vnter��



Der Diſtoriſchen Relation. 3
vnterlaſſen wollen/dieStadt Saltzkotendarin eineBe—
ſatzung von des Obriſten Weſiphalen Regimentin400.
Mann ſtarck ſich befunden ernſtlichanzugreiffen in guter
Hoffnung weiln an ſolchen Ort nicht wenig gelegen/ er

woltedadurch die Ligiſtiſchenausden Schluplo�chernins J
Feldvnd zumStandt bringen—.

Den eg Dito haben Seine Ercellentzgedachte Stadt
berennenvnd des Tageshernach dasGeſchu�tz davor brin�
gen/ vnd pflantzen auch nachgeſetztes aufforderungs

JSchreiben an den Commendanten des Orts abgehen J
laſſen. Der commendirendeHerr Capitain in der Stadt
Saltzkoten kan qnugſam abſehen warumb ich mich zu
jhmvnd ſeiner Guarniſon gena�hert vnd iſt jhm ſein cige-
ner Zuſtand bencbenſtwiſſenddaßer nemlich an einem Lchen Ort gelaſſenohnHoffnung einigenEniſatzeswel� J ſo
cherwedermit Wa�llen noch Streichen ſondern mit ei� u

4
ner ſchlechten Maur vmbgeben. Dargegen verho�leich
jhin nicht daß er miteiner Ko�niglichen Schwediſchen

öArmee beeirckeltvnd dieandereFu�rſtliche Heſſiſchebereits Jin der na�he. Dahero ſtehets bey jhm ſichzureſolviren, ſ
ob jhmnichtEhr gnugſam wiederfahren daß ich die Ca� E
nonennicht allein pflantzen laſſenſondern jhn auch damit

a

J Jzubeſchieſſendenanfang gemacht: Oder aberob er es zumehrer force, vnd einerPreſſt kommen laſſen wolle. Auff 4
welchen letzten Fallder Herr Capitain wolle vorgewiſſert h.

1 Jſeyndaßman an jhm/ vnd ſeinenvntergebenen ein Exem�pel ſtatuiren werde/ daran ein ander ſich zu ſpiegelnhabe Iil
vnd ins ku�nffiige bey zeiten ſich bedenckedergleichen Artil- 44
lerirten Arméen dieSchlu�ſſel zupræſentiren.Habs jhm Au
vermelden wollen vnd bey ſeiner geſchrichenenAntwort nu

B ij von „Jf
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4 Counrinuario XVI,

von qegenwertigen Trommeter welchen man oblichem
Gebrauch nach paſſiren vnd repaſſiren laſſen wird alſo
fort gewertig.Signatum im Haupt Quartir Verneburg
den 10. Decembris.

Auff dieſesaufforderungs Schreibenhat derCom�
mendant gantz Ehrerbietigzwar geaniwortet/aber darne�
ben angedeutetdaß ervmb ſeines ehrlichen Namens vnd
reputationwillen/ nebenſtder jhm vntergebenenSuarni-
ſon reſolvirtwere was ſie in jhrenKra�fften vermoö�chten
daran zu ſetzenvnd ſoviel muglich biß auffdenSuccurs,
ſich zudefendiren. Selbiges Tages als dieſeAntwort
zu r�ck kommen war der 2. hujus, hatte der Herr Feld�
marſchalck in Ruhegeſtandenvndgegen die Stadt nichts
ſonderlichesvorgenommen: Aberdes folgenden Tagesſo
bald der Morgen angebrochen die Armke zu Roß vnd
Fuß ins Feld geſtellet vndaus acht Stu�cken grobes Ge�
ſchutzes dieStadt hefftiger beſchieſſen laſſen welches auch
ſowol operiret., das in wenigStunden eine zimbliche
Preſſe zum Anlauffgeſchoſſen worden.

Damit aber Seine Excellentz nochmals beſcheinen
mo�chtenwievngern ſie zum extremitoten greiffen vnd
vnſchuldigesBlut vergieſſen wolten haben ſie noch einen
Trommeter in die Stadt geſchicket/ vnd durch folgendes
Schreiben den Commendanten zum accordvermahnet.
Aus des N. Commendanten, vndder andern Capitaim
geſtrigesTages empfangener Antwortverſtehe ich daß
ſie dieStadtSaltzkotenbiß auffden Succurs haltenwol�
len. Muß jhnen jhre weiſegefallen laſſen: Kan aber nicht
voru�ber denſelbigen biemitanzudeuten daß derſelbige in
rerumnatura nicht porhanden vnd ichooo. Ducaten

darumb
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Der Diſtoriſchen Relation.
darumb gebenwoltedaß derFeind die Courage hetteſich
vor Saltzkotenzu præſentiren,vnd ſehen zu laſſen: Es
wu�rde denanweſenden beyden derSchwediſchen vnd Heſ�
fiſchen Arméen, durch beyſtand des Allerho�chſten nicht
mangqgelneuch drinnen vnd dem Succurs drauſſen den
Halß zubrechen. Werdet jhrdemnachnicht alſo bald ac-
cordiren, ſo wird hernacher keinaccord fu�t euch vnddie
Ewrigen ſeyndeſſen ſeyd ſo vergewiſſert alsGOtt lebet.
Habet jhr luſt mehr Volckzu ſehen darzuko�nnetjhr zu
ewren Schaden wolgelangen vndiſt nach dieſem keine
Gnade fu�r euch zu hoffen. Wenn ich denn gegenwertigen
Trommeter abgefertiget euch dieſe declarationSchrifft
vberzubringen vnd ewer ſchrifftliche gegen reſolutionzu
holenalswird man ſhn oblichen Gebrauch nachpaſſiren
vnd repaſſiren laſſen.Signatumim NauptquartirVer�
neburg den 2z. Decembr.

She noch dieſer Trommeterzu ru�ck kommenhat ein
Hauptmanvon derBeſatzung mit Namen JohannJa�
tob Stotzinger mit einem Officirer von der Schwedi�
ſchen Seiten ſichzu beſprechenbegehret: Welches als es
jhm bewilliget vnd des HerrnFeldmarſchalcksOberſier
Wachimeiſtenjhmentgegen geſchicketworden hat eran�
bracht ſie weren willens einen leidlichen accordo anzu�
nehmenvnd aebeten manwolte denſelbigen abzufaſſen
tinen kurtzen Anſtand den Bela�gerten verg�nnen. Als
nunder Anſtand auffeinen Tag zugelaſſen worden vnd
JhreFu�rſtiiche Durchl. Herr Landgr.Wilhelm zu Heſ�
ſen in Perſon vor der Stadt ankommen hat man im
Hauptquartir zu Verneburzdie accordes. Handlung mit
Ernſi vvrgenommen. Vnter deſſen aber ſindim wed�

B iij renden
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rendenAnſtand Bu�rger vnd Soldaten vordieThor kom�
men/ haben die Swediſchen vnd Heſſiſchen Soldaten na�
hean die Stadt zum Trunck gelocket vnd vorgebenſie
wolten balde guteFreunde werden. Nach dem nun die
gemeinen Soldaten leichtlich geglaubet/ vnd in zimlicher
Anzahl zwar wieder jhrer OtficirerGebot/ nahean die
Thor gangenſind dieBu�rgerſampt denen von dei Guar�-
niſon anweſenden Soldaten indie Stad gewichen die
herzu genaheteSchwediſchen aber vnd Heſſeichen Sol�
datenmitMußquetenvndHacken dermaſfen angenon—�
menworden das deren vielalſo bald todtzur Erden gefal�
len nochmehr abergequetſchet/vnd theils to�olich theils ge�
fa�hrlich verwundet worden. Daru�ber haben die Beia��
gerten groſſes Frolocken getrieben vnd vber die Mauren
herausgeruffen: Alſo mu�ſte man dieKetzerbetriegen vnd
die Schwediſchen Hundetractiren.

Weilndenn dieſer verra�hteriſche Betrug keines we�
ges zuleiden/als haben Jhre Fu�rſtliche Durchl. zu Heſ�
ſen vnd Seine Excellentz derHerrFeldmarſchalck ſampt
den andern hohen Officirern ſich reſolviret,mit Gewalt
die Stadtzu erobern vnd andern zum Abſchew anden
Bela�gerten ein ſonderliches Exempelzu ſtatuiren Dar�
auffiſi nichtalleinaus dem Geſchu�tz die wolangefangene
Preſſe verfolgetvnd erweitet ſondern auch vnterſehiedene
Fewerkugeln hieneingeworffen ibordendadurch die Stadt
an zweyen Orthen inBrandkommen. Alfo bald hat man
auch den Sturm anlauffen laſſen. vnd haben die Solda�
ten ohneſonderliche Gegenwehrbalddiegemachte Pteß
vberſtiegendieSoldaten ingemein vnd maiſtentheilsdie
Wanbare Bu�rgerſchafft nieder gemacht vnndalles ge�

plu�ndert.
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Der Tiſtoniſehen Relation. 2
plu�ndert. Der Commendant welcher auffzwo Krü—
cken gangen hat ſich auffden Kirchthurm verſiecketge—
habtiſtaberaußgekundſchafft vnd von einem Schwedi�
ſchen Leutnant/welchem er groſſes Geldzur Rantzionge—
boten gefangen worden. Es wird jhm abervom Feind
oder Freund der Proceß gewißlich gemachtwerden weiln
er vber vermo�gen ſich halßſiarriglich halten wollen einen
vnverantwortlichen Betrug gebrauchet vnd dadurch die
gantze Stadt,/ ſampt der ſhm vntergebenen Guarniſonin
euſſerſie Ruin, VerderbvndVntergang geſtürtzet auch
der vom Oberſien Weſtphalen jdm zugeſchickten Ordi-
nantz zu wider gehandelt. Dieſetbige lautet alſo:Wol�
Edler Gefirenger vnd Mannhaffter lieberVetter vnd
Hauptman Sein Schreiben vnter dem Dato des 29.
Novembr.habe ich zu recht empfangen vnd mo�chte gerne
ſehen daßichjhn mit ſampt denen bey ſich venden
Kmcchten,/allhierbey mir hette. Weiln aber der ſtatus alſo
noch beſchaffen, das theilswegen Vnſicherheit hieher nicht
wol vber zu kommen vnd theils wol rahtſamb were daß
derOrt manatenirt wu�rde Sohabe ich jhm gleichwol
andeuten wollenim fall der Feind mit gantzer Macht oder
ſo ſtarck jhmzukommen mo�chtedasbefindlich vorgebens
oder vnmüglich were/ ſich darwiderzu ſetzen auffſolchen
Fall ko�nte er ſich entweder nacher dem Hertzogthumb
Weſtiphalen oder hieher wie ſolches jhm nath befindlig�
keit der Sachenanheim geſiellet wird rerreriren. Jm�
mittelswolleerjhm angelegen ſeyn laſſen/ ſeineCompagn.
mit fleiß zu ſta�rcken dievon meinen Regimentern verſire�
wete Knechte zu colligiren auch ſonſtengute Kund�
ſchafft anzulegen vnd was ererhebliches befindethieher zu

avI-.



8g Conrixnuarto XVI.
avriſiren. Welches ich jhm alſo zur Nachrichtung mit
empfehlung zuGo�ttlichemSchutzandeutenwollen. Si�
gnatum Munſter/den 23.Decembris.

Benennung dex Pexſonen ſo nachAb�
ſterbender Jnfantinzu Bru�ſſeldieNie�

derlande guberniren ſollen.

Ach Ableibung der Infantin zu Bru�ſſel iſi ein
n Ka�ſtlein geo�ffnet worden in welchem die gro�ſteng.

runa gelegenvnd vnter anderneineKo�nigliche Spaniſche
Geheimniſſe wegender Niederla�ndiſchen Regit�

Commitſſion, von Anno i6 zo. inwelcher Ko�nigl. Ma�
jeſta�t in Hiſpanien auffder lnfantin begebenden Todes�
fallandero ſtelle zuinterimsRegenten verordunet dem
Ertz Biſchoff zuMechelndenHertzog von ArſhottGraff
Tilly/ Don Carles de Colonna, vnd den Marqvuis de
Aytona. Weiln aber Graff von Tillyverſtorben vndder
Don Colonna itzo nicht imLandeiſt als ſind an jhre ſiatt
der Printzde Feria, (welcher aber nunmehr auch Todes
verblichen vndder Marqvis de Fuentes,Gubernator
zuCammcrichgekohren vndvorgenandten Herren zuge�
ordnet worden.

Niechteneck vnnd Endingen werden von
denSchwediſchen ero�bert.

0Err General RheingraffOtto Ludwig iſtmit 18.
Compagnien zu Roß vndeilich iooo. Mann zu
SEndingen, welches ſich Oberſte Eiſcher/Fuß ſenſeit des Rheins wieder ankommen vnd das

weün
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weiln erBryſachnicht erreichen ko�nnen mit 700. Muß�
quetirern vnd 4. CompagnienPferde ſalviretgehabt
vmbringetvnd viel Ka�yſerlicheSoldatenwelche ſich ver�
ſpa�htet niederhawen laſſen. Der Oberſte Eiſcher hat
ſich anfa�nglichinEndingenzuwehren gemeinet: Nach
dem aber das Geſchu�tz von Hochburg darvor ankom�
men/ hat erzu parlamentirenangefangenvnddie Stadt
durch accordo auffgeben. Ob er nun zwar ſicher Ge—
leit erlangetvnd nach Bryſach convoyret worden ha�
ben jhmdoch wenig vonſeinenSoldaten gefolget/ Son�
dern ſich meiſtentheils vomHerrn Rheingraffen vnterſtel�
len laſſen. Darauffhat auch das SchloßLiechteneckwel�
ches gedachter Oberſter Eiſcherkurtz zuvor eingenommen
gehabt/ ſichandie Schwediſchen wiederumb ergeben.

Lippſtadt ergibt ſißan Hexxn ſeand�
graffen zu Meſſen.

AchEroberung Saltzkoten/ habenJhre Fu�rſtliche
U Durchl. Herr Landgraff Wilhelm die LippſtadtJ— daß ſte Evangeliſchen Weſen beſtenexN zu ſich beſchrieben/ vnd denAbgeordnetenvorhal�

eine leidliche Guarniſon einnehmen ſolten. Weiln aber
die vonder Stadt Abgefertigte auffdieNeutralitet ſich
beruffenvñ ſich daru�berzunichts weiter verſtehenwollen
ſind ſievon hochgedachter Jhrer Fu�rſtlichen Durchl.mit
dem Beſcheid zu ru�ck geſand worden: Sie ſolten ſieh im
Namen GOtteswiederumbnach Hauß begeben mit jh�
ren Mittgliedern die Sache beſſer erwegen vnd Morgen,�
desTageswegen einnehmungderGuarniſon, eine Ca-
thegoriſche reſolution einbringen. Bald darauff ſind

C Jhre

252
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JhreFu�rſtl. Durchl. mit denen bey ſich habenden Troup�
penznwelchen auch der Schwediſche OberſteStallhans
geſtoſſenſampt der Attilleryvon Padelborn auffgebro�
chenfolgendes Morgens war derzJ. Dito vor die Lipp�
ſiadt geru�cket vnd endliche reſlolution zu wiſſen begehret.
Ob nun zwar die Stadt nochmals die Neutralitet vorge�
ſchu�tzetvnddarbeygelaſſen zu werdengebeten hates doch
nicht verfangenwollen. Dahero ſie folgendes Tages
nemlich den 23. Dito auff aewiſſeConditiones,eine
Guarniſoneingenommen. Manhoffteswerde Soiſt
dergleichen thun mu�ſſen. Lu�nen vnd Ham haben ſich dar�
zu ſchon bereden laſſen.

Ducadi Leriaſtixbet.
liVsBeyern hatman daß der DucadiFeria,wel�
d,Jcher dasSpaniſche aus Jialien gefu�hrteVolckals

General commandiret, zwiſchen Mu�nchen vnd
weilheim Todesverfahren ſep. Er ſol ſich ſehr geha�r�
methaben daß er inElſaß nichtsverrichten ko�nnen vnd
ſeine Armee vberdie helffte verlohren. Deſſen vbriges
wie auch das Altringeriſche Volck liegt andem Jnnvnd
Jſirbißan RoſenheimvndBrauna einquartiret.

Der GdwediſcheVeichs Cantzlex bricht
zu Franckfurt auff.

Eine ExeellentzderSchwediſche Reichs Cantzler
—iſtden 20. Decembr. ſtylo veteri, miteinem ſiat�Diaen zu

2

Erffuntvmb pon dannen nachHalberſiadtauff denallda
ange�
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angeſtelleten Nieder Sa�ckſiſchenCreyßtag zu reiſenauff�
gebrochen.

DasBucheimiſche Vegiment
wird geſchlagen.

ONBerlin wird berichtet daßder Oberſte Cra�
Vckaw ſo einPommetriſcherLehenman iſt mit ſei—C.

Pferden auff einenAnſchlag außgezogen welcher jhm
nem Regimentvnd etlichenPommeriſchen Lehen�

auch glu�cklich von ſtatten gangen. Venn nach demer
vnfern von Landsberg einen Ka�yſerl. Soldaten auffge�
fangenvndvonjhm Kundſchafft eingenommen daßdas
Bucheimiſche Regiment nicht weit darvon quartirte vnd
nachLandsberg marſchiren wolte hat er ſein Volckim
Waltd in dreyhauffen getheiletdenBucheimiſchen vorge�
wartet vndalß dieſelbigen anmarſchiret vnd gantz ſicher
geweſenſievnverſehens angegriffendiemeiſtennieder ge�
machtvnd viel gefangenauch jhnen o. Fahnen ſamptei�
ner Standarten abgenommen. Die Fahnen haternach
Stetinbrachtvnd erſilich dem Schwediſchen Hertn Le-
gato, darnach aberauffdeſſelbigenAndeutungJh. Fu�rſt�
lichen Gnaden Hertzog Bogißlaovpræſentiret:Welcher
ſie mit Frewden angenommenvnd indieKirchen auffſie�
cken laſſien?: Den Herrn Oberſien abermiteinem ſcho��
nen Pferd vorchret.

DemPfalgggrafenvonNewburgwird
wegenſeiner Verfaſſung hart

zugeſetzet.

C ij Welcher
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mada ober ſich genommenvnd zu Co�llnder Ligaden Eyd
geſchworen iſt in voriger Continuation vnterſchiedlich
gedacht worden.

Wenndann ſolches derNeutralitet,ſodie Gu�lich�
ſchen Landebißhero genoſſenſtracks zuwideralshaben die
Herrn Staaden Jhre Fu�rſiliche Ourchla�uchtigkeit nicht
alleinSchrifftlich Sondernauchdurch jhren Abgeord—
neten mu�ndlich eriñern laſſendaß ſie alſo bald dasvberge�
nonimene Generalat auffku�ndigenalle fernere Werbung
abſiellenvnddas geworbeneVolckalſo bald licentiren,
vndabdancken wolten. Jmwiedrigen Fallmu�ſien Sie
die biß anhero gepflogene Neutralitet fu�r auffgehaben
haltenvnd dieGu�lichſche Lande ku�nfftigalsFeinde tra-
ctiren. Defßgleichen iſt auch im Namen der Chron
Schwedenvnd allercontœderirten Evangeliſchen Fu�r�
ſienvnd Sta�nde von dem Henrn SchwediſchenReichs
Cantzlergeſchehen vnd JhreFu�rſiliche Durchl.gantzbe�
weglich gewarnet worden ſie woltendurch feindliche ar
tentata ſich vnd jhreLandenicht aus dem Friede in den
Vnfriede ſetzen.
So ſindauch nochalte Pfalugra�flicheNeuburgiſche

Aa�the verhandenwelche :war amHofe inſchlechtemAn�
ſehenſindaberdennoch Schrifftlichvnd mu�ndlich Jhre
Fu�rſil. Durchl.von ſolchemVorhabenvnterthanigßvnd
trewlichſi abmahnen.

Die
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Die Ba�yriſchen zu Zonawſtauff neß�
men den Regenſpurgern etliche

Wagen ab.

Vi Ls zu ende dieſesJahrs in vierhig Wa�genmit Saltz
/u vnd andern beladen/ von Straubingen nach Re�Wonnſpurs Ba�yriſchen auff

dem Schloß Oonawſtauffverkundſchaffet worden:Wel�
che derowegen eilendseine Bru�cken vber die Donawge�
ſchlagengedachten Wa�gen vorgewartet/ vnd weiln die
Convoy zu ſchwachgeweſen Roß Wagen vnd Saltz
weggenommen. Manhat auff etliche Papiſten zuRe�
genſpurg daß ſiedem Feinde diefe Wagenverkundſchaf�
fet haben ſoltenArgwohn geſcho�pffet/ vnd ſind derenetli�
che in Arreſt genoſienwordenvndwerdeneheſt examini-
ret werden. Sonſt ſollen die ODonawſtauffer anWaſſer
groſſenmangel haben vnnd mu�ſſen ſich deſſelbigen bey
Nacht ausder Oonaw erholen.

ANNOo MDoC XXXIV.

JANUAKIus.

DieGeiſtlichenwerden aus Vegen�
ſpurg auſsgeſchaffet.

Eiln ſich befunden daßdiePapiſtenzuRegen�“92verluſt derviertzig Saltzwagen vrſach
auch ſonſien allerley der Stadtzu widetpractici-

C 3 neun
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ren tha�ten als ſindzu eingang dieſes Jahrs alle Geiſt�
liehevnd Ordens Perſonen ſampt jhren Dienern vnd in
200, Manus vnd Weibes Perſonenaus derStadt ge�
ſchaffetvndnach Jngolſtadt begleitet worden. Doch hat
mau von denGeiſtlichen o.Perſonenals Geriſſel/zu ruck
behalten. Sohat auch der Biſchoff daſelbſt ſeinen Hoff
quittirenmuſſenvndiſtbeymguldenenStern am Korn�
Marckt/einloſiret worden. Damitauch den Donawſtauf�
fern das Außſireiffen verboten werden mo�chte hat Major
Kagge daſſelbige Schloß gantz blocquriret, vnnd wird
mit cheſten es beſchieſſen/ pnd mit allem Ernſt angreif�
fen.

VorHachenbuergbu�ſſendie leigi�
ſtiſchen ein.

J M when der Lgiſtiſche Oberſter Grinberger mit5. Compagnien zuZuß vnd 2. CornethReutern
J auffHartenfelsgezogenvnd allda etliche Compa-
vn Zznien zu Roß vnd Fuß/ von desBo�ninghauſensTroup�
el pen zu jhm geſtoſſen iſt er den rĩ. Januarii von Hachen�

J

J burgkommenvnd ſelbigeStadt im Namen JhrerChurf.
n

Durchl. zu Cölln/ durch einen Trommeter mitgroſſer
Bedrohung auffordern laſſen. Der darin gelegeneRitt�

J

J

J

J

ſe

J

meiſiterhat24. StundenBedenckzeit begehretvndexlan�
J get vnterdeſſen aber die Thor verſchu�ttenalles zur Gegen�
nin wehr ſtellenvndnachverflieſſungerlangtes Terminsdem

Oberſien Grinberger zuerbieten laſſen er werenunmehr
ul ſeiner gewertigvnd wolte jhnmit Kraut vnd Lohtwillkom�

men heiſſen.Den Ligiſüſchen Oberiſien hat ſolcheshefftig
1il verdroſſen
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verdroſſen/vnd die Stadt zu vberſteigen drey ſtarcke An�
fa�lle thun laſſen/ iſt aber durch tapffer Gegenwehr allzeit
abgetrieben worden vnd hat mit zimblichen Verluſt der
Seinenvongedachter Stadtabweichen müſſen. Dar�
auffhat der Evangel. Rittmeiſier mit etlichen Reutern
vnd Mußauetirern welcheer zum Hinterhalt verordnet
einen AußfallgethandesFeindes Nachtrabereylettttliche
darvon nieder gemachktvnd iſt ohneverluſt einiges Manns
zu ru�ck kommen. Es hat zwar der Feind etliche Reuter
vmbhawen laſſen vnd dadurch dem Rittmeiſierdie retti-
rada abſchneiden wollen: Es ſindaber dieſelbigen an die
im Hinterhalt liegende Mußquetirer gerahten vnd von
denſelbigenalſo empfangenworden daß ſie mithinterlaſ�
ſung zweerTodten/ in groſſer confuſion demTroß nach
ſich rettiriren mu�ſſen.

Philippsburgwirdvon denGchwedi�
ſchen durchaccordo ero�bert.

J

T d

Achj langer Bela�gerung vnd darvor gebrauchten
g groſſen Gewalt hatendlich derdarin commendi�-

GSYrende Oberſte Leutenant Bamberger den i.
Dito dieVeſtungPhilippsburg ſo ſonſten Vdenheimb
geheiſſen denSchwediſchen durch accordoauffgegeben.
Es hat zwar die Spaniſche vnd Ligiſtiſche Beſatzung
den dieſes abziehen ſollen: Weilnesaber anPfer�
denvnd Fuhrgemangelt hates ſich mit dem Abzug biß
auffden z. verweilet.

Jhre
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JhreExtellentz Herr General Rheingraff Otto
haben allen darin befindlichen Vorraht wie auch die hie�
neingeflenete Gu�ter inventiren vnd auffzeichnen laſſen.
An Ptoviant iſt faſtnichts mehr verhanden geweſen vnd
haben die Bela�gerten aus mangel deſſelbigen vberhun�
dertPferdegeſchlachtetauchdie Spanier vnd Jtaliener
alle Hundevnd Katzen gefreſſen das alſo nicht mu�glich
geweſenſolche Veſtung la�ngerzu halten.

Veſtung Vdenheinb oder Philipsbuig
iſtauffgegeben worden.

V Kſtlich die/ Beſatzung vnter dem Oberſi. Leutenand
Banmdbergern vnd dem HauptmanDon Pietro

Trommelſchlag Kugeln

Suarez, ſoll mitObervnd Vntergewehr/ fliegen�

zweyfachbrennendenLunten zwey Stu�cken Geſchu�tzes
vier Tonnen Pulver vndgnugſamer Convoy den r�.
Dito außzichenvnd an ſichert Ortbegleitet werden.
2. Weiln desOberſten Leutenant Haußftaw we�

gen Leibsſchwachheit nicht wol mit fortkommen kan
ſol jhr vergu�nſiget ſeyn nach Speyer ſich fu�hrenzu laſ�
ſen vnd ällda jhrer Kranckheit abzu warten.
3. Zu foribringung derPagaſchy/ follder beſatzung

Pferde vnd Fuhr verſchafft vnd wo dieſelbigenicht baldan die handmo�chten zubringenſeyn ſolder AußzugsTer�
min auff etlicheTage prorogiret werden.
4. Damit aber die Schwediſchen der Vbergebung

verſichert ſeynmoöchten ·ſollendie Poſten alſo baldvon ſh�
nen eingenommen vndbeſetzet werden. 5. Die
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5. Die Ba�pſtiſche Religion ſoll ſo wol in der Ve�

ſſtungalsauffdem Lande gelaſſen auch die Bu�rgerſchafft
ohne rantzion, vndPlůnderung beyjhrenalten Privile-
giis, immuniteten, vndFreyheiten aeſchu�tzet werden.
6. Dai—e Jeſuiten/ vnd ander Geiſtliche mo�gen ent.

weder bleiben vnd in jhremGottesdienſt vngehindert
ſeynoder frey mitabziehen.

Sonawſtauffwird hart be�
la�gert.

V EghtherGeneral MajorRagge dasSchloß Do�
anawſtauffblocquiret gehaltenſind vnterſchiedli�8derSchwediſchen. Denn nicht gemeinew cheAufßfa�lle geſchenenvndzwarnicht ohne Scha�

Soldaten daruber blieben Sondern es iſt auch wolge�
dachter Herr General Major ſelbſtmiteiner Mußqueten
Kugel indie lincke Achſel/ einCapitain gefa�hrlich vnd ein
Leutenant todt geſchoffen wordẽ.Doch haben die Schwe�
diſchendie Oberthandbehalten dieBela�gerten mit Ver�
luſi vieler Soldaten zu ru�ck getrieben vndin dem ſit jhnen
auff dem Fuß nach gedrungen dieAuſſenwercke vnd den
Vothoff ero�bert. Weiln ſie aber noch nicht accordi-
ren wollen wirddieEro�berung noch manchen Mann ko�
ſten. Damitaber ſolchesSchloßmit allemErnſit mo�ge
angegriffenwerdeniſt mehr Volck mitvielen Sturmlei�
ternvnd etlichen Stu�cken/denr.Januarii, vonRegen�
ſpurg darvor geſchicketworden vnd werden JhreFu�rſil.
Durchl. in derPetſondarvor ru�cken.

D Zu
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Zu Begenſpurgko�mpteinFe�
wer aus.

w Enc. dieſes Monats Nachtsvmb 8. Vhren
hat ſich zu Regenſpurg ineinem aroſſen Sturm�

ſchreckliche Fewersbrunſt erhaben dadurch die vberbliebe�
ewindneben vnd an der ſteinernen Bru�cken ene

neSchleiff Sa�gvndLohemu�hle ſampt dem newen
Saltzhaußauffden grund abgebrandtvnd were zweiffels
ohn die halbe Siadt dru�ber in die Aſche gelegt worden
wenn durch Go�ttliche Hu�lffe der Wind ſich nicht von der
Stadt gewendet hette.

Mannhatdie Papiſten ſehrin Verdacht daß ſie ſol.
ches Fewer ſollen angelegt haben weiln die vorhergehende
Tage,dieMu�hlen geſchloſſen geweſen vnd von niemand

un Fewer darin achalten worden. So hatman Nachrich�
tung daß etliche Perſonen ielbiges Abendsauff der Do�

4

ſl

2 wegen manfleiſſig darnach inqviriren leſſet.
naw herumb gefahren vndFewerbey ſichgehabt: Der�

q
Bawren zuſammen gelauffen diePa�ſſe ſtarck beſetzet vnd
niemand ins Land laſſen wollen. Sie haben auch das
Fu�rſienbergiſcheRegiment in Quartiren vberfallen/vnd

meiſten

u GaltzburgerBawxen wollen keine
u. Einquartirung leiden.
1J Hre Churfu�rſtliche Durchl. in Ba�yren/kaben eill.S uartirencu cheRegimentindas SaltzburgiſcheBiſthumb ein�
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meiſten theils ruiniret. Wieder dieſelbigenhaben Jhre
Cyurfu�rfil. Durchl. etliche Regimentzu Roß vnd Fuß
commendiret, vmb dieſelbige zu ſullen. Die andern
Bawren am Jn vnd der Yſer ſolien ſich gleichsfalswie�
der die Soldaten zuſammen rottiret haben.

Gultzbach wird von den Gchwedi�
ſcheneingenommen.

tLsJhre Fu�rſiliche Durchl. Hertzog Bernhard zu
Sacyſen den General Major Vitzihumbmit etli�enTrouppenzu Roß vnd Fuß außcommandi-

ret, iſt derſelbige vor Sultzbach kommen vnd derStadt
durch accordo ſich bema�chtiget. Et hat daſelbſt abernicht
lange ſich auffgehalten Sondern nach hinterlaſſung einer
Gvarmiſon von 8. Compag. Reutern vnd zoo. Muß�
quetmernſeinen MarſchauffHirſchawFilſeck vndAur�
bach genommenvnd jhm etliche Stu�ck grobesGeſchu�tzes
nach fu�hren laſſen.Ob ernun weiter auffBamberg oder
gar in Bo�hmen gehen werde hatmanku�nfftig zuver�
nehmen.

Die in Philippsburg gelegene Gol�
daten laſſen ſich. meiſten theils

vnterhalten.

Eiln es ſich mit demAußzugderLigiſtiſchenGuar-
nilon aus Philippsburg aus mangel der Fuhr
verzogen haben die gemeinen Soldatenſampt2

g

den VnterOfficirern zu mentiniren angefangen die

D ij Fahnen
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Fahnen von Stangen geriſſen vnd Geld haben wollen.
GSie hetten auch jhreBefehlichshaber niedergehawenoder
auffswenigſiegeplu�ndert wenn nicht Jhr Excellentz Herr
Rheingraff Otto den Oberſten Leutenant Schmiede�
berg mitetlichen Fahnenzu Fuß hienein commendiret,
welcher die Auffruhrgeſtillet vnddie abgeriſſene Fa�hnlein
zu ſichgenommen darauffſich allegemeine Soldaten in
700.Mann ſamptdenVnterOſfficirern freywillig in
Schwediſche Dienſtbegeben/ daß der OberſieLeutenant
Bamberger Don Pietro de Suarez, vnd etliche Capi-
tain, mit wenig Auffwa�rtern vnd Dienern jhren Außzug
nach Speyer nehmen mu�ſſen.

Den Sontag hernach/welches warder?z. Dito/ iſi
von den Schwediſchen daſelbſteine DanckſagungsPre�
digt gehaltendas TeDrunlaudamus geſungen/vnd zu:
Abend alles Geſchu�tz loßgebrandt worden

Vilſeck vnd Hieſchaw werdenvon den
Schroediſchen eingenommen.

j qo Err General MajorVitzthumb iſt den i. hujus:i 4u Meer viectennen vnd ſelbigen Ort auffgefor�
in

J

J
l

I.

J

dert: Dir darinn gelegene Ba�yriſche Fendrichaber
hat ſich wehren wollendoch aber als er geſehen/ daß man
ſchonam Thore geweſen vnd daſſelbige auffhawenwol�
len ſichbald accommodiret;, vnd iſt mit ſeinen Solda�

J ten/ etlichenBu�rgern vndPfaffen nach Hirſchawabge
J zogen.

Ju Folgendes Taaes iſt wolgedachter HerrGeneralJ

J

Major, auch darvorkommenvnd dieBeſatzung/ wie vor
Vilſeck.
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Vilſeckgeſchehen zu gu�tiger accommodation vermanen
laſſen. Ob nun zwar die Beſatzung zur Gegenwehr ſich
ſtellen wollen iſt ſie doch von ellichen gewehrten Bu�rger
So�hnenwelche ſich zuſammenrottiret, geno�htiget wor�
den daß ſie dieWaffen niederlegen vnnd die Schwedi�
ſchen einziehen laſſen mu�ſſen.

Der Ba�yriſcheGeneral Major Wahlhatte z00.
Tragoner/vndzwey Wa�gen mit Munition, den Ortzu
manuteniren,dahm geſand: Aberes war Hirſchaw ſchon
vbervnd wurden diemunition Wa�gen ſamptden Tra�
gonernvon den Schwediſchenertappet.

Nachdieſen haben ſich die Schwediſchen in drey
Trouppen getheiletder eine gehet zegen Aurhachderan�
der nachNapputg der dritte auffWeyden.

NagHalberſtadt wird ein NiederGa�ch�
ſiſcher Creyßtag außge�

ſchrieben.

SenExrcellentzNerr Bchſenſiern/ als der ChronSchweden gevollma�chtigter Legatus in Teutſch�
landhateineZuſammenkunfftder Fu�rſien vnndSta�nde in Niederſa�chſiſchenvndWeſtphaliſchen Crepyſ�

ſen außgeſchriebenwelche den27. hujus; ſtylo veteri, zu
Halberſtadt gehalten werden ſoll:Wieaus nachgeſetzten
Befehlich Jhrer Fu�rſtlichen Gnaden zuAnhalt an ge�
dachteStadtzuerſehen.

VonGOttes Gnaden Ludwig Fu�rſt zuAnhalt/
Graffzu Aſcanien Herr zuBernbutg vnd Zerbſt der
Ko�nigl. Mayt. zu Schweden Siadthalter in den Mag�

D üij. debur�
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deburgiſchen vnd Halberſita�dtiſchenLanden vnſern gna��
digen Gruß zuvorn Ehrſame VorſichtigeliebeGetre�
we/vnd beſondere: Wir laſſen euch hiemitvnverhalten
wie auffden 27. dieſes Monats eineNiederſa�chſiſche Creyß
Verſamblungin Halberſtadt angeſtellet derFu�rſten vnd
Sta�ndeperſo�nliche Einkunfft begehretvnd darzu auch die
Evangel. Sta�ndedesWeſipha�liſchen Creyſſes beſchrie�
ben worden. Dartuit nun Ewers theils hierunter die
Schuldigkeitvmb ſoviel baßgeſchehen möge/ſo begehren
wir mit gna�digem Befehlich an euch jhrwollet der Bu�r—
gerſchafftvnd Eingeſeſſenen aufferlegendaß ſie jhre Ha�u�
ſer Ho�fe vnd Siallungenzu bequemer Loſirung auffs
fleiſſigſte vĩ nach mu�gligkeit vnverzu�glich anrichtenſich
mit Gera�the Victualien,Fu�tterung Holtzvnd Liecht ver�
ſchen vnd jeder die Vorſorge wieder Fewers gefahr jhnen
angelegen ſeyn laſſendz hr aucheine gute Ordnung auffs
tractament vnd deſſen Bezahlung verfaſſet/ vnd mit vns
zur verbeſſerung eommuniciret,vnd ſelbſt darobſeyetda�
mit keinWeangel vnd Vnordnung ſo verbeſſert werden
ko�nte/vorfalle ſonderlich der Quartirhalben weiln man
ſich derFu�rſten perſo�nlichen Ankunfft zuverſchen hat mit
Herrn Obr. Grafen zuOditzdem wir deßwegen auch ge�
ſchrieben/ Vuterredung pflegetvnd esdahin mo�glichſt zu
vermitteln/ vnd zu richten ſuchet damit durch der Offici.
rer,vnd Soldaten Quartir der Fu�rſien vndSta�ndege�
ho�rige accommodation nicht gehindert werde! ſondern
man die wenigeZeit vber/ als ſolche Zuſaenkunfft weh�
ren wird zuſammen ru�cktwiewir denn vngezweiffelt ſeyn
es werde der Herr Graffdarin vnd ſonſien inguter Anſtel�
lungvnd diſciplinhey derSoldateſca, ſtine ſelbſt eigene

repu:



or� νê„ νν ÊÊn
m

Der Diſtoriſehen Relation. 23
teputation zu ſuchen vndzu erhaltenjhmangelegen ſeyn
laſſen. Sohaben wir auch/inhaltsdes Copeilicken Bey�
ſchluſſesdenOberha�uptmanvñ Commitſſarium/ Joh.
ChriſtoffvonBeyrenan vnsbeſchrieben vnd ko�nnen in
Gnabengeweriig ſeyndaß jhr was ewersErachtens die
Notthurfft weiter erheiſchenmageheſterinnert vorſchla�
get vnd ſuchet vnd ſeyn euch darbeymit Gnaden wolge�
wogen. Datum Calbeam in. Januarii, Anno1634.

Donavvſtauffwird erobert.
JEmnach /wie ju�ngſt gemeidetGen.MajorKagge/
vor Donawſtauffgeſchoſſen worden haben Jhre

darvorhringen laſſenvñ den Obr.Haßfurtdarvor comen�
diret mit Befehlichdz erſolchesSchloß mit allerMacht
angreiffen ſolte. Welcher auch mit allem Ernſt zur Sachen
gegriffen/derVorho�federen ö. ſindmeiſtentkeils ſich be�
ma�chtigetvndzum SturmPreſſegeſchoſſen.Do nun der
Commendant darin Capitain LorentzNuß/dieMacht
vnd den groſſen Ernſtgeſehen vnddarnebenſt den mangel
desProviants ſokaum auffwenig Tage reichen wu�rde/
betrachtethater zu accordirenangtfangẽvnd iſtnebenſf
6o.biß in 7o.Soldaten(denndie andern ſampt den Leute�
nanthaben ſichvnter geſtellet)mitOber vndVnterwehrt
Sack vndPark nach Jngoiſtadt eonvoyrerworden.Jn
ditſem Schloß hat man einen groſſen ſckatz von dabin ge�
fleneten Gut zefunden: Gedachter Commend. hat nit ge�
meinet/dz man jhn zudieſerzeitbeyſo winterlichen groſſen
Troſtangreiffen wu�rde/ dahero etwas ſicher geweſen/vnd
vber 1goo. Bauren in die Veſtung genom̃eninmeinung/
durch dieſelbigeeine Notiurfft allerhand Victualit hienauff

zu bringen
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ubringen vnd denn die Bawren wiederaußzuſchaffen/
aß er ſichdenn Jahrvnd Taghalten ko�nte. Aber nian iſi
hin mit der blocquirung vber den Halß kommen ehedie
BawrenProviant einbringen noch wider außgeſchaffet
werden ko�nnen. Derowegen der Vorrahtſo vorhanden
geweſeninkurtzerZeit von Soldaten/ vnd Bawren auff�
gezehret worden das darangroſſer mangel vorgefallen
vnnd den CommendqautenzurAuffgebung gezwungen
hat.

COPIA

Des Ka�yſerlichen Kandats darin der
Dertzogzu iFriedland des Generalat:

entſetzet wird.

5.Ferdinandder ander GOttes Gnadenerwehlter Ro�miſcher Ka�yſer zu allenzeiten Meh�
rerdee Reichs inGermanien zuVngernvnd

Bo�hmen Dalmacien Croacien vnnd Sclavonien
Ko�nigErtzhertzog zuOeſierreich,/ HertzogzuBurgund
Steyr Kerndten Crayn vnndWu�rtenbergGraff zu
Tyrol�c. Enlbieten allen vnſern General Leutenan�
ten General Feldmauſchallen/vndandernGeneralBe�
fehlichshabernwie auchallen Oberſten OberſtenLeute�
nandten Oberſten Wachtmeiſtern Rittmeiſtern Haupt�
leuten vnd allennachgeſetzten Hohen,vnd NiedernBe�
fehlichshabern zuRoßvndFuß wiedieNamen haben
mo�genvnſere Ka�yſerl.Gnadevnd allesguter vndgeben
Euchhiemit ſamptvnd ſonderszuvernehmen:

Demnach
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Demnach wir aus hochwichtigen vnddringenden

Vrſachenmit vnſern geweienenGeneral OberſtenFeld�
Ha�uptmann eine Enderungvorzunehmen beweget wor�
denwas maſſenmir eine ſonderbahre hohe Nohtdurfft zu
ſeyn erachtetSolches vnſererKa�yſerlichen Armada, vnd
allen deroſelben. Hohen vnd Niedern Officirernvnd Be�
fehlichshabernauchdenSoldaten in gemein zu notifici-
ren, vnd ffentlich anzuku�ndigen.

KVntlaſſen auch dieſelbigehiemit ausKa�yſerl.Macht
allirobligation, mit welcher ſie/erſtgedachtem General
verbunden geweſen. Ordnen vnd ſetzen hingegen daß
jhrvnſerm General FeldLeutnant demWolgebornen
vnſerm lieben Getrewen Graffen Matthiæ Gallas/ut.
entzwiſchen vnd ſo lang bißwir erſigedachtes Generalat
wiederumb boeſtelien (welches denn fo�rderlichſt geſchehen
ſoll) allengebhu�hrenden reſpectt Folgevnnd Gehorſam
leiſten ſollet nicht weniger als jhreinem von vnsbeſtelle.
ten General, oder General Leutenantzu leiſien ſchuldig
vnd verbunden ſeyd ohneeinige Weigerung oder Ver�
hinderung als lieb einem ſedwedern vntereuch iſt vnſere
ſchwere Vngnade vnnd dabey inRechtenauffgeſetzte
Straffvnd Poenzuentfliehen.

Ob wirauch zwar vernommen daß etliche vnſere
Kriege Oberſien vnd Officirer, beyder deneplfften Janu-
arii, dieſes Jahrs/zu Pilſen arigeſtelleten Verſamblung
eiwasweit gegangenvnd mehr als ſichsvonRechtswe�
gen gebu�hretſicheingelaſſenwiraberdarben ſo vielbefun�
dendaß jhnenein anders eingebildetvndVortheilhuffti�
ger weiſe vorgehalten alses billich bey der mitEyd vnnd
Pflicht vnsſo hoch verbundenen Soldatẽſca geſthehen

E ſollen:
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ſollen:Als thun wir vnsdamit deßwegen niemandzu vn�
verantworilichen verzweiffelten conliliis ſich verleiten
laſſe/ hiemit allergna�digſterkla�renalles was dieſes falles
vorgangennach zuſehen vnd gantz zuvergeſſen auſſer-
halb daß wiraus ſolchemperdono, nebenſidem General
nochzwo andere Perſonen wollen außgeſchloſſen haben
als welche/wie wir berichtet ſeynſichzu dieſemWerckals
Ra�delsfu�hrertvoranderngebrauchen laſſen.

Soſeyen auchvnſer.Hohe vndNieder befehlichsha�
bervnd andere Soldaten verſichert/wiewir bißhero vnſer
Ka�yſerl.Gnad vnd Danckbarkeitgegen alle die jenigen
ſo vns trewlich gedienetdergantzen Welt bekant gemacht
wirauch ins ku�nfftige ſs vielvns immer mo�glich vnder�
ſchwinglich ſeyn wird/anvns nichtswerdẽermangeln laſ�
ſen. Wiewir anchohnedas dahin befliſſen ſeyn das an
nohtwendigem Proviantvnd vnterhaltung vnſers geire�
benenKriegsvolrks nichts ermangelu ſondern daſſelbige
mitaller Nohtwendiakeit verſehen werdenſolle. Denen
wirauch ſonſtenznKayſerl. Hulden vnd Gnaden allezeit
wolgeneiget verbleiben.
Damit auch dieſesvnſer Ka�yſerl. Patent/zu eines jed�

wedernwiſſenſchafft deſto ehender gebracht werde vnd a�
ber dirZeit anitzonicht erleidenwollenvielvnterſchiedliche
Exemplaria zu machen/als wollen wir daßdenen vonob�
gemeldeten vnſerm General FeldLeutenandien Gtaffen
Gallaſſen dieſem vnſern Original nach transſumirten,
vndvon jhm vnterzeiehneten Copüs, gleicher Glaub vnd
Sredit, als dem von vnsſelbſt vnterzeichneten vnnd Si-
villirren Original, von jedwedern gegeben werden ſolte.
DasiſtvnſerernſtlicherWillvndMeynungGegeben in

vnſerer
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vnſerer StadtWien den24. Januarii(newes Calenders)
An. 1634. Vunſerer Reiche des Ro�miſchen im funffzehen�
den des Vngariſchen im Sechszehenden vnd des Bo�h�
miſchen im Siebenzehenden Jahr.

Ferdinand.

Wasauff derVerſamblungzuPilſen
gehandelt worden.

KEnmnach dem Ka�yſerl. Generaliſſimo, HertzogenSanen daſt am Kayſerl. Hofe ſeinen miß�nehzuFriedlandvon ſeinen geirewen zuWienBericht

gü�nſiigen zimblich verhaſſet gemacht vnd gleichſamb mei�
neteer esnichttrewlich mit Ka�yſerl. Mayt. vnd dem Ca·
tholiſchenBundin Verdacht gezogen auch dahin gear�
beitet werdenwoltedaßEr des Generalats entlaſſenvnd
die Armada an jemandanders verweiſſet werdenmöchte
Als hat er jhm ſolchesalsder dovermeinetmit ſeint la�ngſt
geleiſteten Dienſtenvndauffgewendeten groſſen Speſen,
vnd Bneoſten einandersmeritiret zuhaben/ hefftigzu
Gemu�ht gezogen vnd derowegen die vertraweſtenOber�
ſten vndanderehohe Officirer der von jhm auffgerichte�
tenArme�e nach Pu�lſen beichriebenvnd als ſie den rf. Ja-
nuarii, allda einkommen/ was man zu Wien widerjhn
ſeineEhr vnnd reputationvorhette jhnen weitleufftig
vorhaltenvnd darnebenſt andeuten laſſendaß Ervmb ſich
vnd ſeinereputationzuerhaltenauchdaß der Armee,dero
Oberſten andern Befehlichshabernvnd Soldaten jhre
ru�ckſtendige Beſtalluna vndSold nicht entwerden mo�ch�
tz dieArmte fu�r ſich beyſammenzuhalten geda�chte.

E ij So
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Sonnndie verſamlete HerrnOberſienvndanden
hohen Oflicirer, jhnen ſelbſt zumbeſten bey ſhmſtehen
wolten ſolten ſiean Eydes ſtait ſich vnterſchreiben vnd
verpflichtet machen: Die andern aber mo�chten zu jhren
Regimenten ſicher vndvngehindert ſichwiederumb bege�
ben.

Auff ſolches vorhaltenvnddarauffgepflogene Con�
ferente, haben die meiſten Oberſten bey jhremGenera-
liſlimo, beſtendig zu halten ſichvnterſchrieben: Jhrer we�
nig aber deſſen ſchew ge tragen vnd ſich ohn Vnterſchrei�
bung von Pilſen erhaben: Aus welcher relation der Arg�
wonnvnd Verdacht wiedenden Friedla�nder jemehr vnd
meh�r gewachſenvndvorgeſetztes Ka�pſerliches Caſſirungs
Mandat gefo�rdert worden.

Gbexſter Ko�nig zu Lindaw wirdin
Arreſt genommen.

D*Newen Jahrs Tage!hatſich in der Stadt Lin�dawam Bodenſee gelegen ein wunderlicher.Han�
elzugetragen.Denn es ſind etliche hundert Solda�

ten vonBregentzvor die Stadtkommenvnd daß man ſie
cinluſſenwoltebegehret: Als aber der commendirende—
Oberue Ko�nig darinfie einzulaſſen ſichgeweigert iſt ſhm
vom Oberſten Vitzthumbein Ka�yſerlicherBefchlichdaß
er ſichgefangengebenſolte hienein geſchicket worden.Ob
er ſich nun zwar zur wehr ſiellen wollen/haben ſhndoch ſei�
ne Soldaten verlaſſendaß ernichts richten ko�nnen. Dar�
auff iſter gefa�nglich angenommen in die Eiſen geſchla�
gen vnd ſampt ſeinerDame; auffeinen Wagengeſetzt

vnd
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vndnach der EhrenburggegenTyrol gefu�ret worden. Jtzt
commenduret der Oberſte Vietzihumb in Lindaw vnd
weiln dieHerniſche Armée mitviertzig Siu�ck grobes Ge�
ſck u�tzes vmb Simeringenankommenvnd gegen aedachte
Stadt vieleicht etwas tentiren mo�chte hat er dieBu�rger�
ſchafft/ vnd ledige Burſch allda ausFurcht tines Vber�
fallsdilarmiren laſſen.

Graff von Galm wirdge�
ſchlagen.

UaSGraff HermanAdolffvon Salm geweſener
/un Stadthalter im Biſthumb Straßburg die Ero�be�I

Wonns
hat er ſich inBetrachtungdz es nun an jm ſein mo�chtemit
ſeinen beſten Soldaten in2000. ſiarck niit Sackvnd
Pack/auch einer groſſen menge Pagaſchy Wa�gen vnd et�
lichenStu�ckenvongabern weg gemachtvndmit dem aus
Burgunderwarteten Volck ſich conjungiren wollen.

Wieiln aber ſolchesdenFrantzoſen vnd Schwedi�
ſchenzeitlich verkundſchaffet worden haben ſie gedachten
Herrn Graffen den Paß aller Orten eylents verleget

uuilvnd der Stadt Zabern zugeſchrieben daß ie nach dem ie
derbeſchwerlichen Guarniſon dermal eins befreyet ſich
ku�nfftig neutralhalten vnd weder genenten Stadihal�
ter/noch dieFrantzoſenoder Schweden einlaſſen ſolte.
Darauffiſt HerrRheingraffOito Lu�dwigmit eili-

chen CompagnienzuRoßvndFutf mit groſſereylferiig�
keit auffden Stadthalierzugangenjhn nahebeyZabern
dahiner ſich gewendet gehabtantroffen mit groſſem Ernſi.

E üij, angrif-
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angrieffen vnd dermaſſen angeſetzet daß er jhn in die
Zlucht gebracht ReutervndFußvolckgetrennet in zoo.
erlegetvielgefangen vnd allePagaſchi Wa�gen ſampt
dem Geſchu�tz erobert.

Wenn Ihre Excellent ſich hetten vorgeſichert ge�
wuſidaßdie zabererdie Neutralitet ſo ſteiff halten wu�r�S

den/ were vom Feindnicht ein einiger davon kommen: aus
Beyſortge aber es mo�chten die Zaberer aus jhremGe�
ſchutz vdie Salmiſchen ſecundiren, welchesden Schwe�
diſchen groſſen Schadenhette thun ko�nnen habenJhre
Execellentzin haltenmu�ſſenvndderSipt nichi du�rffenzu
nahe kommen.

Vnter deſſenhat ſichder Ka�yſerl. Stadthalter mit
dem Reſt ſeines Volcks auffdasSchloß hohen Barr
xetiriret, iſt aber von denRheingra�ffiſchen ſo jhm auff
dem Fuß gefolgetallda blocqviret,daß er ſchwerlich wird
entkommenko�nnen.

Bavenſpurg beym Boden See wird
von den Schwediſchen

erobert.

M dato, wegen des beharrlichen kaltenWetters nicht
fortfahren ko�nnen. Damit aberdit Armee nicht
vergebensruhen du�rffte/ iſt Seine Excellentz Herr Feld�
marſchall Horn gegenden BodenSee zugangenhatbey
Mittel Bibrachvier Compagnien Pfeide welche der
Feind nach Bibrach commendirt gehabt auffgeſchla�
gen vnd zween Rittmeiſier davon gefangen bekommen

Ferner
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FernerWaliSee erſtiegen vnnd darin fu�nffBa�yriſche
Quartirmeriſtierertappet vnd folgends Ravenſpurg vn�
verſehensvberfallendeſſelbigen ſich bema�chtiget/ viel fu�r�
nehine Perſonenalsden Graffen von Zell den Graffen
von Konigserk ſampt jhrenGemahlinnen etlicht Apit
vnd vnter andern den Apt von Weiſſenaw wilcher ein
Ertz Jeſuiter iſt gefangen/vnd einen groſſenSchatz etli�
che Tonnen Goldeswerthdaringefunden.

Bey Wengen haben GStine Excellentz vber 400.
Crabatenniedergemacht vnddarnach Jſnyvnd Lewkir�
cheneingenommen.

Nappurgwied exo�bertWeyda
blocqviret.

S EnZz.DitoiſtNappurg in derOberPfaltzwel�Se�Ort ſich zunlich gewehret durch accordo
auch vbergangenwieauch Wald Mu�nchen
Folgendsiſider voöllige SchwediſcheWaiſch auff

Wenpyda zu gangen welche Stadt itzo hart blocqviret
wird vndcheſtbeſchoſſen werden ſoll. Zudem endeetli�
cheStu�cke Geichu�tz von Regenſpurg erwartet werden.
Vanterdeſſen iſt Herr General Major Vitzthumb
mitetlichen Trouppen vor Neuburgkommen das Thor
mit einerPetarden ero�ffnet,/ vnd mit gewalt indieStadt

gedrungen. DieKa�yſerlichen haben ſich zwar auff das
Schloßretiriret, aber na�ch geſchehenen Ernffich

ſampt demCapitain, auffGnadvnd
Vngnad ergeben.

DHerr
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Herx Veichs Cantzler wird zu Branden�
vurg erwartet.

vHOHhald der zuHalberſtadtverſamlete Nieder Sa�ch�
ſiſche Creiß Tag ſeine Endung gewinnen wird/J— nach ſichwollen Seine Excellentz der Schwediſche Herr

heben alldaJhr Churfu�rſtl. Durchl. zu Brandenburgin
Perſon ſich mitjhr vnterreden werden.
Rsſind auch von Hochgedachter Jhrer Churfu�rſtli�

chenDurchl. bereit gewiſſe Perſonen verordnet welche
den zu FranckfurtamMa�yn den 1, Martii angeſetzten
ConventsTagbeſuchen ſolten.

u�nffCrabatenwerden von einem Wen�
diſchen Bawernbetrogen.

WVCotbus ſind soo.Crabatenangelanget welche
DmitAußſireiffen vndauffdem Lande hin vndwiederS
S
ins Dorff Peitzen ſonichtweit von derVeflung Beitzen

agroſſen Schaden thun. Von denenhaben jhr fu�nff

gelegen reiten wollen vnd als ſie den Weg nicht treffen
ro�nnen haben ſie einen Wendiſchen Baur ſo ſjhnen
auffgeſtoſſen gezwungen daßer jhnendenWeg zeigen
ſolte.DerBawr fu�hret ſieandie Veſtung Beitzenvnd ob
ſte zwarwol geſehendzesein feſter vrt were haben ſie doch
von jhmnichts andersalses werePeitzeerfahren ko�nnen.
Wie ſieuunan Schlagbaum kommen mu�ſſen ſie jhren
Paß weiſenwerden darauff eingelaſſen mit Mußqueten

von
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von den Pferdengeſchmiſſen vnd gefangen genommen.
Der Bawr aber iſi ſeines wegesdarvon gangen vnd hat
ſhi wolgefallen daßer dieſe Vogel alſo in Kloben ge�
bracht.

SieSiltzburgerleiden groſſeNohe.
CBsdiancken wird geſchrieben daß dieBa�yriſche

Beſatzung in Wiltzbutgz weiln ſelbigeVeſtungvon
den Schwediſchen ſchon la�ngſt blocquiretiſt groſſe

Noht leidenvnd nicht allein anProviant ſondern auch
anFutteraſchy mangel haben: VDahero diePferde darin
ſo ermattet ſeyndaßmanſie in der Roßmu�hlen nicht mehr
aetbrauchen kan.
Jhre Churfaeſil. Durchl.inBa�yren bemu�hen ſichſehrob
ſie ſolcheVeſtung entſetzenoderauffs wenigſte nohtdurff�
tiglich proviantirenmo�chten: Welches aberkeines ſich
bißhero hat ſchicken wollen.

Vnla�ngſtſind40. Wa�gen mitMeel Biervnd
anderer Nohtdurfft beladenſampt einer ſtarcken Convoy
dahinabgeordnet geweſen Aber vondem Schwediſchen
Commendanten zuWeiſſenburgRammeln auffgefan�
genvnd die Convoymeiſtentheilsniedergemacht worden.
Soiſtman auch imWeickdenWald hinterWiltz�

burgzuverhawen damitohnearoſſe Gewalt nichts
mehr hienein gevracht werden

fan.
1 1

S Clo�
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CloſterHohenAlldach brennet ab.

Ve Ls Oberſtier Kerberger auffdas feſteCloſter HohenVone ſtarcken Ba�hriſchenJAlldach ſo nahe bey Deckendorff gelegen/ vnd mit

weſeneinen Anſchlag gehabt vnd daſſelbige vnverſehens
vberfallenwollenhat er im recognosciren alſobald einen
Leutenant nebenſt etuchenTragonern gefangen bekom�
men. Ob nun zwar der gefangene Leutenant heimlich
entbrochen vnd nach demCloſter ſith ſalviret, ſind doch
die Schwidiſchen auffgute Anleitungdes einen Trago�
ners/ fortgangen biß ſir naheans Kloſlerkommen. Do
ſiedenn den gefangenen Tragoner an die Pfordte geſandt
welcher ſichgeſtellet/alswere er auch außgeriſſenvñ wu�ſte
von denSchwediſchen mehr nichtals das ſiewiederzu rück
gangenwehrenAlsman nun jhm einzulaſſen diePforte
wo�ffnet vnd zugleichvielBawersvolckſoauffgewartet
hienein gedrungen narderTratzoner den Schwediſchen
die Loſung geben: Welche eylends herzu kommendas
Thormit gewalt eroöffnet dieBeſatzung/bißauffden O�
berſten Leutenant/ fo entrunnen nicdergemachtvnd alles
außgeplu�ndert.

Ssiſt auch daru�bereinvnverſehenes Fewer auß�
kommindadurch das gantze Cloſter neben allen
WVorraht /vnd einer ſcho�nen Bibliotheca, in die

Aſche gelegt worden.

lo)

Schwere
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Gchwexe Cinquarcirung vnd Con�
tributionsAnlage im Ko�nigreich

Bo�hmen.

ON Praga wird vnter dem Dato des 23. Dito
Vdarvonalſo geſchrieben: Obwol vnſer/bey ju�ngſtS

vnd vber allesvnſer Vermo�gen ſicherſtrecket/So wollen
2gehaltener Verſamblung gemachterSchlußgroß

doch JhreFu�rſti. Gnadenderherr Genoraliſſimus,mit
dieſem allen nicht zu friedenſeyn ſondern haben eineande.
re vnertra�glicheſagantz vnmu�gliche diſpolition anhero
geſchicket. Nemlicheswird den Regimentern auff ein
jede Compagny Ku�riſſiter/2oo.Vnterthanen auffeine
Za�hnlein Knechte auch ſoviel vndauff eine Compagny
Crabaten/140. Vnterthanenangewieſenvnd ſolches oh�
neallen relpect der Penonenvnd Sta�nde.

Vber dieſe ſtarcke Einquartirungſol auff ſedeCom�
pagny iroo.Gu�lden Recroyten Geldgerichtet werden
ohn vnterſcheid es ſeyen gleich die Vnterthanenverhan�
den oder nicht. Auffdie jenigenCompagnien aber/ ſo
aus demRegimentern inMa�hren jhreQuartirhaben wer�
denauff jede Compagny 120. Vnterthanenangewieſen
vnd wird keine Abzeichnu�ßder Vnterthanen angenom�
men SonderndieAbtheilung nach derAnno1630. geſche�
henen Anſag welche ſich auff 5ooo. Vnterihanen er�
ſtrecketgemacht: Maſſen dann den Regimentern ſolcher
Außtheilung nachdieordinantzenmit auffweiſung ſol�
cher Anzahl vnter Jhrer Fu�rſtl. Gnaden eigener Hand
gnegeben werden.

22
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handels Leuten vndBu�rgern/inLuyheuten auff Vnga�
riſch gekleidet auffeine halbemeil Weges entgegen ge�
ſchickt worden welche den Geſandten ſtattlichangenom�
men vnd in dieStadt do vier Fahnen Bu�rger in Ru��
ſtung geſtanden begleitet. Der Boiſchaffier iſt auffein
Ka�yſerl. mit Edelgeſtein vnd Goldgeziertes LeibPferd ge�
ſetzetvnd in begleitung desKa�yſerl. Commillarii, von 2.

Comu
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Compagn. Teutſchen/von denVngariſchen Grentzha�u�
ſern/bißvberdieSchlagbru�cken eonyoyret worden. Ob
er Frieden oder Krieg bringet iſtvnbewuſt. Allein ſol er ſich
vberdie CronPohlenvnd theils Vngernhefftigbeſchweirẽ.

Bericht welcher geſtalt der junae Schwediſte
Printz Guſtavuszum andherrn desBiſthumboOß·

nabruck ſey angenommen vnd einge�
ſetzt worden.

WM28. Jan. ſtyl. veteri,hat derSchwediſchePrintz
Guſtavus, Konigs Guſtavi des groſſen Hoch�eT

zuOßnabru�ck die.Huldigung angenom̃en: Welches alſo
yv Chriſimildeſten Andenckens natu�rlicher H. Sohn

zugangen. GedachtesTaas warMitwochnach Pauli
Bekehrunghat derPrintz inſ. MarienKirchendesGot�
tesdienſtesmit gebu�hrender dlevotion vnd Andacht abge�
wartetdodan von M.Gerh.Gravt vberden 20. Pſ. eine
ſcho�ne Predigt gehalien vñdarbey lieblich muſiciret wor�
den. Nach verrichteter Andacht iſtderPrintzauff dasRaht�
hauß gefahre:allda ein Ehrw.ThumbCapitul die Adeliche
Ritterſchafftvndder gantze Rath auffgewartetvndwegen
der vorſtehenden. Huldigung bißvmb 3.Vhrnach Mittag
geſcha�fftig aeweſen. Dennes hat das ThumbCap. ſampt
derRitterſchafftvnd dem Rathallerley exceptiones, vnd
jhre alte privilegia,vndFreyheiten eintzewendet/vnd vor�
geſchu�tzetvnd dz manſie mit erblicher Pflicht wieder das
herkonien nitbelegẽ wolte hoöchſtfleiſſigſt vn inſtundiglich
gebeiẽ. Nach dem ſieaberberichtet wordddz dPrintzkeint
erbliche Gerechtigkeit begehrteſondern nurwegenvndim
Namend Cron Schwede vndconfœderirtẽFu�rſten vnd.
Sta�nde/als Landesherr des Biſthum̃ regierenvndver-
waltenſolte/ haben ſiedarin endlich gewilliget.

K iij Darauff
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Darauffhat derPrintzvonvielen anſehnlichen Of-
ſicirern begleitetaneinem Jenſter desRahthauſesdaran
eine ſammett Dicke außgehencket geweſen ſich præſenti-
ret,die Bu�rgerſchafft aber in groſſerAnzahl auff dem
Marckt geſtunden vnd auffgewartet auch die jungen
wehrhafften Bu�rgers So�hne/ in zoo. ſtarck in jhremGe�
wehr gehalten.

Da nun alles ſtillwordeniſt von demSchwediſchen
zudieſen actu deputirten Commiſſario,Herr D.Teich�
mannen dereinhellige SchlußdesEvangeliſchen Bun�
des verleſen wordendesJnhalts: Esſolte der Printzin
Namen vnnd wegen derChron Schweden ins Stifft
vnd StadtOßnabru�ckvnd alledarzu geho�rigepertinen-
tzien/ wie es dievorigen Biſchoffegehabthiemit wircklich
immittiret,vnd jhm freyeGewaltgegeben ſeyndieRen�
ten vnd Gefa�lleeinzuhebentrewe Beampten zuſetzenvnd
ſeinesgefalleuszu ſchalten vndzu walten.

n

CapituldieNitterſchafftden �taih vndBu�rgerſchafftver�
pflichtet daß er ſiewider alleKriegs gewalt ſchu�tzen bey
Rechtvnd Gerechugkeitenimmuniteten, privilegien,
vnd Freyheiten laſſen Witbenvnnd Wa�hſen vertreten
Kirchen vnd Schulen bey den Evangeliſchen Bunder�
halten vnd ſonſien in allemn nachmu�gligkeit befo�rdern
wolte.

Wennnun die anweſende jhn fu�r jhren Landesher�
ren erkennenwoltenſolten ſte ſolches mit einem Ja o�ffent�
lich bekennenvñ nach verleſungdes Eydesjhm diePflicht
leiſtenvndhuldigen. Welches auchalſo erfolgetdarauff

MNrewdenſchoffe geſchehenvnd ein Fu�rſtiiches banqvot ge�
halten
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haltenworden. Freytags hernach nemlichden zi. hujus,
alten Calenders hat verqedachter Herr MagiſterGer-
hardus Grave aus dem go. PialmdieDanckſagunas
Predigtgehalten. Vnd iſt alſo dieſeracturgantzwol vnd
ſriedlich abgangen.

Weyda in der GberPfaltzwird
von den Schwediſchen

erobert.

ach dem der zu Weyda commendirende Pap�
in penheimiſcher Oberſter Kundſchafft eingenom�nJDVo Newburgenmendaß ſich die Schwediſchen Sultzbach Vil�

de theils mit Gewalt theilsdurch Accordo impatroni-
ret, hater ſich einer Bela�gerung befahret vnd derwegen
alleszur Gegenwehr gefaſſetgemacht cuch zu ſolchem en
deden Hauptman Kaltenthal mit ſeiner Compagnyzu
FußvnddreyStu�ckGeſehu�tzesvonParckſiein zu ſichna�
cher Weyda beruffen.

Folgendshat er die Neuburgiſche Beampten vnd
denRath vor ſicherfordertvndvon jhnenzu wiſſenbegeh�
ret ob flewieder die Schwediſchen ſich wehren vndbdey
jhm leben vnd ſterben wolten.

Ob nun zwat aus antrieb der Neuburgiſchen Ba�
amptenderRathſich hierzuerkla�ret hat doch diegemeine
Bu�rgerſchafft als ſie ſolchedesRaths Erkla�rung erfah�
ren/ ſich darzu im geringſien nicht verſtehen wollen Son�
dern ſich o�ffentlich vernehmen laſſen ſie wolten in jhren
Hauſſern ſtillſitzenvndes dieColdaten mit einanderaus�
krchten laſſen. Vntet
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Vnter deſſen iſtderNewburg. Forſtmeiſter mit Schreiben
von Herrn Oberſten eylends inBo�hmen geritten/vndvmb
Succurs ſolicitiret, auch vertro�ſtung erlanget/ daß jhnen
4000. CrabatenzumEntſatzcheſt ſolten zugeſchicket wer�
den:Darauff ſieauch ga�ntzlich aber vergebens ſich ver�
laſſen.
Als nun den 27. Januarii, alten CalendersdieSchwe�

diſche Cavalleria, vorder StadtWepydenauff einer Ho��
he ſo derRehebu�hel genantwirdſichpræſentirt, hat der
Commendant darin nicht alleingewaltig Fewerausden
groben Geſchu�tz herausgebenSondern auch die am
Napvnd Nictaßthor gelegeneVorſta�dte in Vrandt ſte�
cken laſſen.

Weilnaberdie Schwediſchen dazumal noch nicht
willensdieStadt mit Gewalt anzugreiffen/als haben ſie
ſich gewendet vnd jhrenMarſchauffNewſia�dtel vnnd
Du�rſchenreut genommen /welcherbeydenOtt ſie auch ohn
einigen Wiederſiand ſichbald impatroniret. Die Ba�y�
riſchenzuWeydahaben vnter des nicht andersgemeinel
als hettendie Schwediſchen weichenmu�ſſenvnddaruber
ſehr gefrolocket: Aberes iſt ſolche jhre vnzeitige Frewde
bald in Trawren verwandeltworden.

Denn folgende Mitwoch warder 20. Ditoalten
Calendershaben ſich dieSchwediſchen vnverſehens (ſin�
temal die in der Stadt darvon keine Kundſchafft haben
ko�nnen nicht alleinmitder Cavalleria, Sondern auch
mit der Infanteria,vnd dem Geſchultz vor der Stadt
Wenypa wieder ſehen laſſen da zwar aus der Stadtmit
Stu�ckengewaltig auff dieſelbige geſpieletworden aber
doch allesohn Schaden abgangen vnd haben ſichvnter�

deſſen
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deſfendie Schwediſchen der Stabt je mehr
na�hert: Dahero vmb dieſelbige abzuhalten h
mendant die Vorfta�dte vollents anſtecken v
Mu�hlen vnd Hoſpital in dieAſche legen woll
es abergantz Windſtill geweſen iſt durch Go
Hu�lffe ein guter theil der Vorſta�dte ſichen bli

Nach dem nundie Schwediſchen iney
verſchantzet vnddas Geſchu�tz aepflantzet h
General Major Vitzthumb dieStadt durth e
nieter auffordern laſſen.Aberder Commend
nichts alleinnichts zu willen ſevn Sondern a
ſta�dtenoch eins in Brand ſtecken laſſenwollen
auch zweiffelsohn mit groſſem Schaden d
ſchafftangangenwenn nicht dieSchwediſch
geſchwind vber den Halß kommen dasLeder
gehawenvnd alſo derVorſtadtvngeachtet der
genwehrſo von den Thu�rmen vndMaurenw
denenſohinter demWahlvndStacketen lag
hen ſichbema�chtiget/nach dem Hoſpital geey
Geſchu�tz darein gebracht hetten.

FolgendesDonnerftiagsnemlichden 3
hat man vom Hoſpital die Stadt ſtarckbeſchoſſ
heHa�uſer durchbohret eingroſſes Stu�ck M
dem Waſſer Thurm gefa�llet vndalſo zum
ſtattliche Preſſa gemacht.

Als dieBeſatzungſolchen Ernſt vndda
Anlauffin Bereitſchafftwer geſenen haben
cordo gebeten welcher auch bewilliget vnn
ſchloſſen worden doch mit ſchlechter repu

G
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Vortheil derBela�gerten: Nemlich es ſolten die Officirer
mit ſhrer gantzen Pagaſſchy die gemeinen Knechte aber
nur mitdem Vntergewehr vnd ſhren Rantzen abzichen
vnd mo�chten jhrenWegſo gut als ſie ko�nten vnd wu�ſten
nach Pilſen inBo�hmen nehmen.Es iſt jnen aber dieſer Ab�
zug vbelgelungen: Sintemalnit allein vber 1oo.Knecht
zurück gelauffenvndbey den Schwediſchen ſich vnterge�
ſtellet ſondern es iſt auchvonder Reuterey die gantze Pa�
gaſchy bey Lu�tzaw geplůndert vnnd der Gommendant
ſelbſt/nebenſt den andernOfficirer,bißauffs Hembd ſpo-
liret, vnd außgezogen worden.

Nach getroffenem accord, vnd darauff erfolgten Auß�
zugiſtnoch ſelbiges Tagesder Herr General MajorVitz�
thumbzu Weyda eingeritten vnd als die Newburgiſche
BeambtenvndCommillarien,wie auch der Sultzbachi�
ſcheLandſchreiber/ ſampt dem Bu�rgermeiſter/vnd Rath
vnter dem Thor auffgewartet/haternenmit derHand ge�
drohetvndgeſagt: Jhr Herrn habt nichtgehandelt/wie ts
ſich gebuü�hretjhrwerdet es nicht verantwortenko�nnen: Vñ
balddarauffden Ba�yriſchen Pappenheimiſchen Haupt�
man Kaltenthal (welcher nebenſt dem Newburgiſchen
Forſimeiſter Kachen viel Practicken ſchmieden helffen
vnd daß mandie Vorſta�dte vnddas Hoſpital anzu�nden
ſolteſonderlich geraten vnd derowegen aus dem accord
geſchloſſen worden) wie auchden Newburg. Landſehreiber
SchrottendenProviantmeifiervndStadrichterin Arreſt
nehmenvnd theils in jhren. Ha�uſern theils auff demRath,
haußmitMußquetirern bewahren laſſen. Bey wa�hren�
derBela�gerung hat ſichkein Bu�rger auff derGaſſendu�rf�
fen ſehenzaſſenSondern haben in jhten .Ha�uſernbleiben

mu�ſſen.
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mu�ſſen. Denn es ſind in 40. Reuterbeſtellet geweſen wel�
che indenGaſſenvnd hinter den Mauren herumb geſpren�
get/vnd Befehlich gehabt woſie einen Bu�rgerauſſer ſei�
nerBehauſung antreffen wu�rdendenſelbigẽ niderzumachẽ.

FEBRUAKIus.

Die Gpaniſchen wollen vber den
Rhein gehen.

VS Braband iſt der Marquis de Celada, mit 7.
A Regimentern Spaniſchen Volcks bey dem Rhein
T

Rhein gehen /vnd mit denLigiſtiſchen Volckſich conjun-
ankommen wilbey Bon vnd Andernach vber den

Ziren. Eszichen aber dieSchwediſchen vnd Heſſiſchen
von allen Ortenſtarck zuſammen auff der Spaniſchen
WVorhaben achtung zu geben vnd den Paßjhnen zuverle�
gen.So iſt auchStaadiſchesVolcketlich 1ooo. ſtarck im
anzug gemeldeten Spaniſchen Regimentern den Ru�ck�
paßabzuſchneiden daß ſiealſo vorvnd hinter ſich Feinde
gnug haben.

Nimburg iſt wegen Vexxäthexey in
Gefahr.

LRieffe aus Lůttich meldendzdie Sta�dLimburg ſaitJDenn es habendie Spaniſchen am Bru�ſſeliſchenOedemCaſtel wegenVerra�therey in groſſer Gefahrge�

HoffmiteinemCapitain derBeſatzung Handlung gepflo—
ge/dzer inabweſen desCoſendatorsgegẽerlegungzoooo.
DueatenCaſielvnd Stadt den Spaniſchen in die. ha�nde

G ij
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ſieffern ſolite: Wie denn zu dem Endebereit viel Volckzu
RoßvndFußdaherumbankommen geweſen. Aber ge�
dachter Capitain hat ſich eines beſſern beſonnen vnd den
Spaniſchen nichtgewilfahret: Dahero ſiemit Schan�
den wiederumb abzichen mu�ſſen.

Die Ba�yriſchen fallenden Schwedi�
ſchen indie Quartir: Eeidenaber

daru�berSchaden.

v. ON Regenſpurg wird darvon ſub dato des
vr.Februarii, alſo geſchrieben: Der Feind iſt die�WS

ſern indie Quartirgefallen vnddem Sattleriſchen Re�
S ſe Tage in zooo. ſtarck beyDeckendorff den Vn�

giment groſſen Schaden gethan darnach auchein ander
Regiment angefallen die Pagaſchy geplu�ndertvnd eili�
cheOfficirer gefangen bekommen. Vnter deſſen iſt A�
larm worden dadurch die andern Schwediſchen Regi�
ment ins Gewehr komen welche dem Feind in vnterſchied�
üichen Partheyen auffdem Fußnachgeſetzet vnd auff eili�
che Meilen verfolget. Von deneniſt dieeine Parthey
nach guter Verrichtung geſtern wieder zu ru�ck kommen
drey gefangene Rittmeiſter drey Leutenant vnd zween
Cornethnebenſt noch7o. andernvon Vnter Officirern,
vndgemeinen Reutern mitbracht vnd eine gute Anzahl
der Feindeerleget. Eineander Parthey hatdes Jean de
VVerth Regiment angrieffen daſſelbige meifientheils

xuiniret, vnd viel Pagaſchy abge�
nommen.

Bey
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BeyWeiſſenburgwerden die Ba�y�
riſchen geſchlagen.

S En r.Ditohaben ſich dieBa�ytiſchenin 4000.
W ſiarck zu Roß vnd Fuß bey Weiſſenburgprælen�-S

derfallen vnd inzo. Mann niedergehawen. Als darauff
tiret, die Schwediſche Wacht vnvorſehens v�

Alarm worden hatder Sperreuteriſche OberſterLeute�
nantHerrSimon Rammelnebenſt Jhrer Fu�rſtlichen
GnadenLandgraff JohanſeninHeſſen mit 7o0o. Pfer�
den ſich herausgemachtvndmit ſcharmu�tziren den Feind
ſo lange auffgehalten biß dasFußvolck hernach kommen.
Vnter deſſen haben die Ba�yriſchen in drey hundert Bau�
ren beſtelltgehabtwelche den verhawenenWald ero�ffnet
vndauffPferden durch die Reuterſo vielMeel als man
auff 15.Wa�gen fu�hren mo�chtein dieWeſtung Wiltzburg
bracht. Nach dem aberdas Schwrdiſche Fußvolck an�
kommen haben die Ba�yriſchennichtFuß halten wollen
Sondern ſichzu rettiriren angefangen: Denenaber ha�
ben die Swediſchen mit Macht nachgeſetzet/ ſie eine meil
Weges vonAichſia�dtereylet mit Ernſt in ſiegeſetzet/ vnd
dermaſſen ſieangrieffenbaß vber dreyhundert Mannvon
Tragonern vnd Fußvolck niedergemacht vnd insoo.
darunter viel furnehme Oſfficirer, tnſonderheit aber Herr
Obr. Schnetter Commendant inJngolfiadtvnd O�
berſter Haßlang gefangen das vbrigeVoltkalles zerſire�
wetvnd zwey Stu�ck Geſchu�tzes ero�bertworden.

Dieſe vnverhoffie Victoryiſtſonderlich darumb hoch
zuachten weilndieſesein commendirte:, vnd aue den

G ijj ülte�
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altiſten vnd beſten Regimentern zuſanm̃en geleſenes Volck
geweſen vnd alſoruiniret iſt/ daßman es ſo leicht nicht
wieder wirderga�ntzen ko�ngen.

Dex Schwediſchen glu�cklicher ort�
gang imElſaſz.

Hre Excell. HerrRheingraffOttoLudwig haben
r in allen jhren Fu�rnehmen durch Go�ttliche aſſi-

JVV— occupiret,Jeſtentz glu�cklichen Fortgang: Wie ſieden Saltz

tenſtein ſampt vielen Officirern gefangen vnd vnter an�
dernBeuten(davon auch diegemeinen Soldaten ſehr reich
worden)einen Mauleſelmit zoo.Pf. Silbern vnd ver�
gu�ldeten Geſchirr beladen wie auchMarggr. Hermans
Leibkutzſchen ſampt einem jungen Herrlein bekommen.
Des Herrn Marggr. Gemahlin aberhat ſich von der Kutz�
ſehen imGedra�ngedarvon aemacht anden Rhein kom—�
menvnd auff einemKahn lalvirot.

Vexrſamblung des NiederGa�chſiſchen
Creyſſes zuDalb adt.

Erzu Halberſtad in vorigenMonat außgeſchrie�
bene Nieder Sa�chſ. Creyßtag hat alldanunmehr

A�ſeinenanfang genommen vnd ſindFu�rſten vnd
Sta�nde in anſehenlicher Anzahldarauff erſchienen auch
nach geſchehener propoſition,den Vertrag in reiffe Be�
rahtſchlagunggezogen dermeiſten Puncten ſich wolver�
glichenvnd dahin ſicherkla�retdaß ſie in denzu.Heylbrunn

gemach�
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gemachten Bund einhelliglich tretenwolten. Der endli�
che Schluß wird eheſtgemacht werden vnd darauff der
Herr Reichs Cantzier zu Chur Brandenburgvndvon dar
wieder nach Franckfurt ſich erheben.

Ruffachdie Stadt ſampt dem Schloß
wird ero�bert.

VaAch ero�berung der StadtSultzvndBuſchweiler
u ſind Jhre Eycellentz Herr Rheingraff Otto Lud�J. Schloß auffCwig weiter gangen den a. hujus,dieStadt Ruf�

Gnadvnd Vngnad ero�bert/vnd darin einen alten Graf�
fen von Liechtenſtein ſampt allenOfficirern gefang
genommen. Die gemeinenKnechte deren in funffhun�
dert geweſen/ haben ſich alle vntergeſiellet dieBawren a�
berfo imGewehrgefunden ſind meiſtentheils niederge—�
hawet worden.

Jn Pohlenwirdden Ka�yſerlichen
DieWerbung verboten.

JPohlen hat man daß der KahyſerlicheGeneral Commiſſarius /Herr HonaArius
Fonnus, an denPohlniſchen GrentzenmitKa�y�

ſerlichenPatenten vndSeldunnkommenfu�r Jhre Ku�y�
ſerliche Majeſta�t funff Tauſend Mann zuwerben hette
auch ſchon darzu den Anfang gemacht vnnd etliche

hundert
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hundert Mann geſamlet. Als aber ſolches vor Ko�nigli�
che Mayt. gelanget haben dieſelbige im anſchen daß ſol�
ches wieder den mitderCron Schweden auffgerichteten
Anſtandwerevnddaß man desVolcks wieder den Moſ�
cowitervndTulrcken ſelbſt bedu�rfftedem Ka�yſerlichenGe-
neral Cormmilſario zuentbieten laſſen daßer ſich derglei�
chen enthalten vndalle fernereWerbung vnſa�umlich ab�
ſialtenvnd einſtellen/auchohne Verzug von demPolni�
ſchen Bodenſich wenden ſolte. Eheaberdieſes Verbot er�
folget/hat er inzoo.Mann zuſammen gebracht welches
ein ra�uberiſches Volck iſt vnd nachderOelsgelegt wer�
den ſoll.

Nameslaw in Gchleſienwird von den
Ka�yſerlichen eingenommen.

VS haben die Käyſerlichender Stadt Namslaw
vgdgimblich zugeßenet: Dennocth aberdieſrs vngeach�

auff euſſerſten Tropffen ſich wehren

—Ltet hatderdarin gelegeneSchwediſcheCommen�

wollen: Heite auchzweiffels ohn noch eineZeit ſich auff�
gehalten wenn ſeine Soldaten nicht meuteniret,vnd da�
durch zur Auffgabjhn gedrungen hetten. Die Soldaten
naben ſich allevon den Ka�yſerlichenvnterhalten laſſen:
DerCommendant aber hat zwar einenaccord,vnd frey�
hen Abzug erlanget/iſt jhin aber nichtgehalten Sondern
er ſamptdem Oberſten Quartirmeiſter vonden Ka�p�

ſeriſchenangehalten vnd inArreſigenom�
menworden.

Nie�
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Nieder Geſtexxeichiſcher Landeags
Propoſition.

W Wien iſt den dito,ber Nieder Oeſterreichiſchr
WLandtag anagangen vndwegen Jhrer Ka�yſerl. Ma�
c

wu�rden Jhre Ka�yſerl. Mayt. zu verſicherung dero getre�
ſeſta�t diepPropoſition geſchehen des Jnhaits: Es

wen LandevndLeute gezwungen etlichesKriegesvolck zu
RoßvndFußin Nieder Oeſierreich einzulegen. Damit
aber daſſelbige mit.aller Notthurfft wiebillig/ verſchen
werden mo�chte/alsbegehrten ſieallergna�digſt daß die lo�b�
lichenSta�nde auffzehen Regiment Quartir verſchaffen
vndeinecontribution von 4000ooo. Gu�ldenwilligen
vnd auffgewiſſe Termintichtig erlegen ſolten.

Nuneville wird ero�bext vnd der Car�
dinalDuc in Cothringenin Arreſt

genommen.

Batwarder tegierende Hertzog in LothringenKö�KC.gantze
Annigliche Mayt. in Franckreich zu verſu�hnen das

getretengedachter. Herr Cardinal auch die Geiſtligkeit v�
bergebenvndder HertzoginFraw Schweſter zu heyrathen
entſchloſſen iſt hochgedachte Ko�nigl. Mayt. aus aller-
hand verdachtdamitdennoch nichtzu frieden. Wie denn
den. hujns, die in Lothringen liegenden Frantzoſen/ die
Stadt LuneVille (darin ſich befagter Herr Cardmal
ſampt derHertzogin vndJhrer Fraw Schwefter iuglei�

H chen
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chen diePrinceſſin von Pfaltzburg nebenſt vielen andernm
fürnehmen Herrnvnd der Ritterſchafftdes Landes der

n
Fu�rſtiichenVerehliqungvndBeylager beyzu wohnen/

d nn
befunden /)blocquiret, vnd dermaſſen beſchoſfendaßnie�
mand wederausnoch ein hat kommen ko�nnen. Nichts
aber deſioweniger iſtdieſer Heyraht welchen man auff ſo
vielMittelvndWegezu verhinderngedacht fortgan�
gangen vnd den rz. Dito an einem Sonnabend die

I
Einſegnung geſchehen vnddarauffdas Beylagergehal�
ten worden.

Wlorgendes Sontuges hat man den Zrantzoſen die
Thoregeo�ffnetvnd ſieeinziehen laſſen. delche ſo bald

L Sieeingelaſſen worden den Cardinal ſampt ſeinerNe�9
l wen Gemahlin in Arreſt genommen vnd nach Nancy

gefu�hret allda Sie mit einer Guardia perwahtet
werden.

Vey Friedeberggibtes einen
Schoarmu�tzel.

GS haben etlich hundert Crabaten einen ſtarcken
o� Streiff vorgenommen viel Do�rffer geplu�ndent
D— voriges*vndſind endlichauch vor Friedeberg kommen.

J

tun! lein zuGlu�ck geſchehen) der Oberſte Fohrhawer miteilt�

I
chen ſeinen Tragonern hieneinkommen haterdie Thor
geſperretvndaus Mußaqueten ſich tapffergewehret nuch
zu letzt zweyDuppelhackenerlanget vnd daraus auff die
Crabaten Fewer geben laſſen daß ſiemit verluſt zehen.
Wannvnd eilicherPferd ſich rettirirenmu�ſſen. Dar�

auff
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ĩauff kat er das Thorgeo�ffnet vnter die Crabaren einen
Jſtarcken Außfallgethan vnd ſie faſtauff ein meilWeges

mit jhren groſſenSchadenverfolget.

Ferner Bericht I
VonderNiederlage der Ba�yriſchen

bey Weiſſenburgk.

W AS wir von dem Treffen der Schwediſchen
Dv vnd Ba�yriſchen bey Weiſſenburg oben berich�cT

Sondern

D—tet/wird aus Augſpurg vnter dem Dato 3.dieſes

richtet daß es gleichſamb ein Ha�upt Treffen geweſen

Wororvrers

n n
V aij Vertzog



n

52 Conrinuario XVI,

Hexrtgogvonhriedlandwil ſeinegdacht
mit den Evangeliſchen

conjungiren.

Pru dem der geweſene Ka�yſerlicheGeneraliſſi-in mus, Hertzogzu Friedland gnungſamb vorgewiſ�An

JnePerſon Ehr vnd Gut feindliche conſilia gehalten wür�enſert geweſen daß amKa�yſerlichen Hofe wieder ſei�

den hat Er an vnterſchiedliche Sta�nde des Reichsge�
heimboe Perſonenabgeordnetvberdas groſſe Vnrecht ſo
wieder jhngebrauchetwerdenwolttſich ho�chlich beklaget
vnd dahin ſich erboten das vmbernhaltung ſeines Lebens
reputation; vnd Ehre/ befo�rdersaberdarmitdermal eins
ein allgemeiner beſta�ndiger Friede im Ro�miſchen Reich
auffgerichtet vnd die.Wiedrigen zu acceptirung billicher
Mittel gebracht werden mo�chten auff gewiſſe weiſe/er zum
Evangeliſchen Bund treten vnnd mit derSchwediſchen
leine Macht conjungiren wolte. Manhataber auff
der Evangeliſchen Seiten ausallerhand Vrſachen ſol�
chem an vnd vorbringennicht allerdings Glauben geben:
wollen.

Päpſtiſche Legation an dieChrom
Franckreich.

AWVgom iſtdencz. Dito in verſamblung der Cardi�
Dna�levnterandern beſchloſſenworden daß man dem
S
C
tzen mitVolckvndGeld nach mo�gligkeitaſſiſtiren, vnd
Ka�yſerdenKriegwieder dieEvangeliſchen fort zuſe�

ani
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an den Ko�nig in Franckreich eine ſtattliche Legation ab�
ordnenſolte JhrKoönigliche Majeſta�t dahin zuvermo�gen
daßſie den mit den Schwediſchen vnd Holla�ndernauff�
gerichteten Bund auffheben dem Hertzog zu Lothringen
dieabgenommene Ort wieder einreumen vndder Catho�
liſchen Liga alle Hülff aſſiſtentz vnd Vorſchub leiſten
mo�chte.Sobefindet ſich auch ein Ka�yſerlicher Ambaſſator
zu Pariß welcher dergleichen ſolicitiret:Sol aber we�
nig geachtetvnd dargegen der Schwediſche Legatin ho�
hen reſpect, vnd groſſen Ehren gehaltenwerden.

Hertzogzu riedland wird als ein
Meineydiger oöffentlich pro�

clamiret.

EN 33. Februarüi, iſtzu Wien der Hertzogvon
Ngriedlandvondem Herrn LandSta�ndenals ein
J— die Acht Ka�yſer�O Verra�hler vndMeineydigerproclamiret, vnd

liches vorzween Tagen gefertigtesPatent wieder jhn�f�
fentlich angeſchlagen/ vndallenHohen Officirern zuge�
ſchicket worden welches von Wort zu Wort alſo lau�
tet:

WirFerdinandder ander von GOttesGnaden
etwehlterRo�miſcherKa�yſer/ rtc. Enibietenallenvnd jeden
vnſerer Ka�yſerlichen Armada zugethanen vnd vntergebe�
nen GeneralLeutenantenFeldWarſchallen Feldwacht.
meiſtern Oberſten/ Oberſten Leutenanten Oberſien
WachtmeiſiernRittmeiſtern HaupilleutenFendrichen

H iij vnd)
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vnd allen andernnachgeſetzten Officir.vnBefehlichsha�
bernwieauch allen vnd jeden gemeinen Soldaten zu Roß
vndFuß wie die alleJJamen haben mo�gen vnſereKa�yf.
Ehraunvno allesgules: Vndſiellen in keinen zweiffel es
werde euch ſanipt vndſonvers ja ma�nniglichwol bekant
ſeynwas maſſfen wir ſowol zuvur als bey vnſer Ka�yſerl.
Regierung vnſern geweſenen Feld Zauptman den von
Friedland/mit allerhand Ehurthaien Gnaden Freyheiten
Hoheitenvnd dignitoten, Cals nichtbald einemMen�
ſcheu ſeines Standes geſchehen) begabet vnd gezieret ha�
ben: WWelcher geſtaltaber derſelbige alls boßhafftigem
Gemu�ht/vnd ohne zweiß el la�ngſt zuvor gefaſienVorſatz
(maſſen denn ſolehes ſemebißanhero gefu�hrtt actiones
nunmehr augenſcheinlich zu erkennen geben) newlicher
zeitneinlich ain nechſt verwichenen 12. MonatsTagJa�
auarii, (verſtehedesnewen Gregorianiſchen Calenders)
eine gantz gefa�hrliche weit außſehende Conlpiration,

9 wider vns vnd vnſer hochlo�bliches Haußanzuſpinnen ſich
angemaſſet vnd durch allerhand falſche vnderdichtete

J Einbildungen vnnd verkleinerung vnſerer Ka�yſerlichen
Perſon wie auch vngleiche eigenſinnige Außdeutungvn�u ſerer Inſtruction, (welche doch allerdings auff geweſten
vnſers Feld Hauvtmans eigene dilerezion geſtelletgewe�
ſen dievnſererKayſerlichen Armada zugethane Ober�
ſienmeiſienthrils ſolche Verbu�ndnu�ß zu vnterſchreiben
angeleitetvnd verfu�hret hat

Weieilnaber die in ſolcher nichtigen Verbu�ndnu�ß
welchewir auch alſo/ ohnedaß ſie iplo jure vnbu�ndig

uu dDungul�
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dngu�ltig vnd Nullerkla�reneaſſiren,vndauffheben) an�
gezogene vnbegru�ndete Viſachen der oöffentlichen am
Tag liegenden Warheit ſelbſt zu wider lauffenin dem wir
beſagten vnſerm Feld. Hauptman einige Injurien nicht
Jugefu�getSondernviel mehr/wie obgemeldet mit allen
Hohen Ka�nſerlichen Guaden entgegen gangen auch
einige von jhm angegebene Imagination gegen den�
ſelbigen wie wir ſolches mit GOTT brtzeugen ko�n�
nenvns invnſern Sinn vnd Gemu�he nicht kommeniſt
darnebenſt aber dieſe gewiſſe Nachrichtung erlanget/
was maſſen derſelbigevns vnndonſerhochlo�bliches
Hauß von vnſern ErbKeo�nigreichen Tand vnd
Leuten abzutreiben vnnd vnſere CEhron vnd Scepter
jhm ſelbſt Eydbru�chicher weiſe zu zueignen vorha�
bensgeweſen vnd zu ſolchem Ende vnſere getrewe Geor
neraln, Oberfien vnd Officirer, jſhm anhengig machen
dieſelbigenzu ſeinemboßhafftigen Intent gebrauchenvnd
dadurch vmb Ehrvnd reputation dringenwollen/ auch
nicht alleinvnſer hochloöblichesHauß ga�ntzlich außzurol�
len vnd vnferet getrewen Gu�ter anderwerts zu verwen�
denſich vernehmen laſſen Sondern auch ſolthe ſeine
Wleineydige Trewloſigkeit vnd Barbariſche Tyran�
niey (dergleichennichtgeho�ret noch inſ ſeriptis zu finden
iſt)zu volnziehen ſich euſſerſtes Fleiſſes bemu�het
hat.

Alsſind wir euſferſier Noht halber zuverſicherung
vnſervnd vnſers Hauſes gedrungen worden mit dem�
ſilhigen eine vera�ndrrung vorzunehmen: Haben dem�
nach ſolthes alleseuchhiermitzur Nachrichtung vñwiſſen�ſchafft weiter andeuten wollen mit dem gna�digſten

Befcho�
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Jefehlichdaß jhrimmittels bißwirvns wegẽ anderwerts
beſtellung einesGeneral Feld.hauptmans(ſo doch mit
dem eheſienalsimmermu�glich beſchehen ſoll)yrelolvi�
ren,denen Wu�rdigenHochvnd Wolgebornen vnſern
lieben Getrewen Matthia Graffen Gallas General
FeldLeutenantenJohann Graffenvon Altringen vaſern
General FeldMarſchallen/ Don Balthaſarnde Jarra-
des,vnſers Erbko�nigreichs Bo�hmen Generaln,vu Fran-
eiſcoOttavio Piccolomini, vnd Rudolpho von Collo-
redenGr. zuWaldſeeauchbeyden vnſern Gener. Feld�
marſchallen vnd andern vnſern Getrewen ihnen nachgeſe�
tztGeneralenvndOfficirern,allenſchuldigeẽ Gehorſamb
leiſtevnd erweiſenvñ deroſelbigenordinantzen nachkom�
menvnd gelebenvnd euch verſichert halten ſolletdaß wie
wirbiß Dato vnſerm geweſenen Feld. Hauptman vnſerer
Ka�yſerl.Armada zu gutevielanſehnliche SummenGel�
des hergegebenwirauchhinfu�ro auffalleMittel vnd wege
bedacht ſeynwollen·wie wireuch ſampt vndſonders nicht
allein erhaltenvnd miteheſten belohnenſondern auch mit
Ka�yſerl. Gnadenverſehenmo�gen: Deſſen jhreuch damit
gewißzugetro�ſten habt. Vnd ſeynd euch ſainpt vnd ſon�
ders mit Ka�yſerlichen Gnadenbeygethan. Geben in
vnſerStadtWienden 18.Februarii,(Newes Calendere)
Anno 1634.

Ferdinand.

Hertzog vonKriedlandnebenſt andern
Oberſtenwerden ja�mmerlich

hingerichtet.
She



vnd zuvorn dieſesPatent Achtserkla�rungpublieiret, iſt dem Hertzogvon Friedland von ſei—
S—
wegen Er nach Egra greylet damiter inmehrer Sicher—
Dnen Getrewen alles verkundſchafftworden. Dero�

heit ſeyn vnd mit den fu�rnembſien des Evangeliſchen
Bundeswegen endlicher conjunction der Arméen, de�
ſto beſſer communiciren könte. Zuvornaber hat Er alle
Artollerey nach Pilſen bringen laſſen/ die Veſtung einem
ihm getrewen vnd gewogenenCommendanten befohlen
vnd Hertzog Frantz Albrecht zu Saſſen eylends nach
Regenſpurg ſpecirt, daß Er Jhre Fu�rſiliche Durchl.
Hertzog Bernhardenzu Sachſen dahin diſponiren ſolte
damit dieſelbige jhre Trouppen in Beriitſchafft halten/
vnnd cheſtinBo�hmen gehen mo�chten. Er aber hat
ſich ſamptdemObriſtenJllo/ GraffTertzky vndOber�
ſtenNeumanmit goo. Pferden nach Egragewendetvnd
weilner zum OberſtenButtler vnd Oberſien Leutenant
Gordan welche allda commandiret, ein ſonderlichs
Vertrawen getragen wenigVolck mit ſichin die Stadt
genommen Sondern das meiſie auffdieDorffſchafften
herumb einquartirenlaſſen.

Jtztgedachte zween hohen Officirerhabenſich gantz
willigvnd freundlichgeſiellet vnd den Hertzog ſampt ſei�
nemComitat gantz Ehrenbictig aber aus falſchen Her�

tzen empfangenvnddamit Siejhren bo�ſen Vorſatz theils
bergen/theils befo�rdern mo�chten den Hertzogvnd dieob�
gedachtenHerrn Graffen vnd Oberſten auffdie Burg
zur Abendmahlzeit eingeladen. Der Hertzog zwar hat
ſolches abgeſchlagenvnd iſt in ſeinem Zimmer mit wenig
Auffwa�rtern alleinverblieben: Graff Tertzky aber die

c Ober�
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Oberſten Jllovnd Neumanwieauch Herr GraffKinß�
kp (welcherwegen Churfu�rſil. Durchl. zu Sachſen ſich
alldabefunden) haben ſich willig eingeſtellet vnd keines
Betrugsbefahret.

Als Sie nu vberder Taffelſitzen vnd von mancher�
ley diſcurriren, wird ein vnd der ander verda�chtige diſ—
curs vorbrachtaber jederzeit mit zimblichen Glimpffbey—
geleget: Biß das Conlect auffgetragen vnd der Herrn
Auffwa�rter vnd Diener als wolte man ſieauch ſpeiſen
lafſen/ in die Ku�chen verweiſet worden. Balddarauff
kommendatzu beſtellte Tragoner auffdie Burq welche
theils vor dieKu�che vmb dieſelbige daßkein Diener her�
aus kommen mo�chtezu verwahren theils indas Gezim�
mer darin Taffelgehalten wordengefu�hretalſobald auff
die anweſende Ga�ſte Fewergegebenvnd Graff Kinßky
zwar/vnd Oberſten Jllo geſehwindeniedergemacht haben.
GraffTertzky aber iſtzur Wehrkommen vnd hat ſich ne�
benſt ſeinem Furir Schu�tzen ſohinter jhmauffgewartet/
gewehret vnd etwas auffgehalten iſt aber endlich vber�
mannetvnd mitWeuſqueten todt geſchlagen worden. O�
berſter Neumanhat ſich nachder Ku�chen rettiriret, vnd
vermeinet/ die Auffwa�rter zur Gegenwehrzu bringen:
Aber die beſtelleten Tragoner haben jhnvbel empfangen
vndgleichsfalls hingerichtet. Oberſter Buttler vnd O�
berſter Leutenant Gordan habenzwar ſelbſt nicht Hand
angeleget: Doch aberals dieTragoner ins Zimmer ge�
treten die Liechtevon der Taffelgenommenvnd zu ſolcher
Moortthat geleuchtet.

Nach dem ſolchesverrichtet iſt der Oberſte Leuten
ant Gordanmit einer Partiſan vor des Generaliſſimi

Quatr�
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Quarrtir gelauffendaſelbſt bey der Schildwachtvnd den
Trabanten vorgeben er mu�ſte eylends vor Jhre Durchl.
vondero Ordinantz ſich zu erholen vnd iſt alſo biß ans
Vorgemach kommen vnd als jhn der Cam̃erdiener nicht
vollentshienein laſſen wollen hat er jhm alſo bald ei—
nen Stichgegeben daß er zuBoden geſuncken folgends
das Gezinimer auffgeriſſen vnd den Generalifſimum,
welcher eben am Fenſtergeſtandenmit derPartiſan zwey�
mal durch ſtochen mit dieſenWorten: Aliſomu�ſſen alle
vmbkommen diewieder denKa�yſerrebelliren.

Nach veru�bter Thatſind diedarzu beſtellten Trago�
ner bald hienein getretenden erto�dten Leichnamb biß auffs
Hembdeaußgezogen auffeinenWagen geſchlepffetvnd
zu den andern entleibten Co�rpern auff die Burg ge�
fu�hret.

Folgendes Tages ſind die Thor zugehalten vnd
ſtarck bewacht worden daß niemand weder aus noch ein
kommen ko�nnen: Vnter deſſen hat man durck eigene Cu-
rirer ſolches eylends nach Wien berichtet die geto�dteten
Co�rper (welche vonden Tragonern gantz ſpoliret gewe�
ſen)mit weiſſen Hembden angethanin Sa�rge gelegetvnd
ſamptdes Turtzky Gemahlin ſo eben zu Egra geweſen
nach Pilſen geſandt.

HexrtzogLrantzAllbrechtzuGachſen
wirdgefangen.

NAs von geweſenen Ka�yſerlichen Generaliſſimo,
Hertog Frantz Allbrecht derChur Sa�chſuttned zermanſtal u ernogBernarden nach

J ij gen�
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ſpurg geſand worden bey Jhrer Fu�rſtl. Durchla�ucktigk.
zu ſollicitiren, daß ſie mit jhrer Armée eylends inBoö�h�
mengehen vndmit den Friedla�ndiſchen getrewenRegi�
mentenehe ſich die Ka�yſerlichen ſta�rckenmo�chtenzuſam�
men ſtoſſenwoltenhaben wir erſt oben gemeldet. Als
nun derſelbige von Regenſpurg mitguter ſatisfaction zu
ru�ckvndbiß auff wenig Meil wegsanEgra kommen er�
fahren Seine Fu�rſtliche Gnaden/ das etliche aus den zu
Pilſen vnterſchriebenen Oberſien von dem Hertzogzu
Friedlandab vnd zu den Ka�yſeriſchengetretenvnddero�
wegen gefa�hrlichnach Egrazugelangen ſeyh. Da�mit a�
ber Seine Fu�rſtliche Gnaden deſto ſicher fortkommen
mo�chte haben Sie an den Oberſten Illo (welcher aber
ſchon wie itztberichtet todtgeweſen) Convoy begehrel
vnd folgendes Handbriefflein abgeben:
Waolgeborner.Herr ich vernehme vngern daßdie

Meineydigen Leute von cuch abgeſetzt es hat aber nicht
viel auff ſich denn. HertzogBernardſein Volckanfron�
tiren zuſammen fu�hret vnd iſtjhnen baſtantgnug. Bit�
tet den Hertzogdaßer mir eine Convoy, vnd einen Trom�
meter zuſchicke damit ich vor den Meineydigen Leuten
ſicherzueuch kommen kan. Wenn nur Pilſen der Paß
wol verwahret bleibetvndwas ich mitdem Hertzogwegen
Laußnitz vnd Franckfurt geredet wolle Er wol inacht
nehmen.Solches Schreiben iſivon den Ka�ſeriſthenauffge�
fangenvnd darauffvon jhneneine Convoy abgefertiget
worden/ welche Hertzog Fra�ntz Albrechtẽ angenom̃en vnd
gefangen nachEgra bracht. Man hat jhn abernicht lang
da behaltenSondern des folgenden Morgens auff Pil�

ſen
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ſen(welcheswie folgen wird auch vbergangen) vnd von
darnachWiengefu�hret.

Pilſen wird zu Käyſerlicher Sevo�
tionbracht.

Bagwar der Hertzog vonFriedland/die StadtPil�
ſen einem trewen Obr. commendiret gehabtiſtC.eedieſe Ka�yſerl. kom—

men. Sintemalein fu�rnehmer Ka�yſ. Oberſter mitwenig
Pf. darvor ſich præſentiret, vnd/als hetteer wegẽdes Ge-
neraliſſimi mit dem CommendantennohtwendigeBn�
terredung zu pflegenſhn zu ſich vor die Stadtbegehret.Da
nun derCommendant nichts wiedriges ſich befu�rchtende
herauszu jhm kommen iſt er alſo bald aus einem Piſtol
durchden KopffgeſchoſſendarauffKa�yſerl.Befehlich an
dieStadtaß fiegehorſam vetbleiben ſolte/ geſchicket vnd
alſo dieſelbigein Ka�pſerl. devotion bracht worden.

DieGchwediſchen vndChur Ga�chſi�
ſchen in Schleſien zunichtenetliche

Ka�yleriſche Compagnyen.

e VoSchleſien hat man daß die vonden Schwedi�85 zu OppelnV ſchen vnd ChurSa�chſ. hinterbliebene Guarniſonen

law vnterſchiedlich mal außgefallendieKa�yſeriſ. in jhren
Duattiren heinibgeſuchet/vi�ddermaſſen gegru�ſſet daß
ſie 14. Comp. ga�ntzlich ruiniret, viel darvon nieder ge—
hawernvnd die meiſien gefangennebenſt guter Beuten zu
ru�ck bracht.

J üij Derr
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HexxGenexalGchaffgotzſch wird auch
gefa�nglich angenommen.

duVffRo�m. Ka�yſ.M. ſpecialBefchlich/iſt zuOlaw
/u in ſeinem Haupt Quartier/ den hujus, HeriGe-T
Schleſienwieder die Evangeliſchen viel Jahr gedienet/

vneral Schaffgotzſch welther Jhrer Majeſta�t in

in ArreſtgenommenvndohnePiſtol vndDegen von2.
Compagnien begleitetnach Glatz gefu�hret worden. Als
man jhnden?z. Ditodahin bracht hat man jhn ſelbige
Nachtzum ſchwartzen Ba�ren loſirt, vnd mit go. Muß�
quetirern verwahret. Folgendes Morgens aber auff
das Schloßgefu�hret/ allda er/biß auffanderweiterfolgen�
deKa�yſerlicheOrdinantzgefangen bleiben ſoll.

Gchwediſcher Seſandter wird im
Daagſtattlich em�

pfangen.
4 Rieffeaus desGraffenhaagen melden daß den 33.
Arebruarii, derChron Schweden AbgeſandtereinWRenn hen Ochſenſurn angelanget

vnd von Seiner Excellentz dem Printz von Uranien/
nebenſt vielen furnehmen Herrn darunterauchder junge
Pfaltz graffe vnddeſſen HerrBruder Pfaltzgraff Robert
wieauch dieVenetianiſche vnd andere ordinarii Ambaſ-
ſatorn ſich befundenmit vielenCarotzſchenauffdem hal�
ben Weg nach Leidenſiatti.changenomien empfangen
vnd eingeholet worden.
Seine Excel. vnd ander. Herren ſind mit jhm biß insLo�

ſanent
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ſament gangeneine zeitlang freundlich mit jhm diſcurri-
ret, vnd nach erzeigtergroſſen Corteſia von jhm Abſchied
genommen. Jhm wird cheſtaudiente gegeben werden
weilner von darnachEngellandhochwichtigeSachen zu
handeln verreiſen ſoll.

CinVegiment Crabatenwerden
geſchlagen.

—JEschwediſchen Oberſten/KarpffvndRoſe
Nhaben den 23. Februarii, von Tu�rſchenreutaus

Za vberfallenedes OberſtenCorps Regiment Crabaten in vier

ber 2oo. niedergemacht eine zimbliche anzahl gefangen
vnd in 6oo. Pferde ſampt Piſtolen vnd Sa�ttelnvber�
konmen. Der Oberſte Corps iſt ſelbſt inder Schwedi�
ſchen Ha�ndegeweſen: Ob er aber wieder entwiſchet oder
todt gemacht worden/ kanmannoch keine gewiſſe Nach�
tichtung haben.

SexPfaltzgraffvon Newburg wird
ztuAbſtellungſeiner Verfaſſung

ermahnet.

Eiln der Herr Pfaltzgraff zu Newburtg ſtziger
GVBerſitzer derGu�lichſchenLande mit ſeiner Kriegs�
ge

nehlnnq/ale haben die.
verfaſſung ſiarck fort fa�hret vndzwarauffSpa�

einen Geſandten zu jhm ſpediret, vnd daß er ſein gewor�
benes Volck alſo bald licentiren vndabdancken ſoltebe�

weglich
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weglickhermahnen laſſenmitdemAnhang das in verblei�
bungdeſſen die bißhero gepflogene Neutralitet auffge—
haben vnd mit jhm vnd ſeinen Leutenals mitFeinden
gehandelt werden ſolte. Vnd damit Jhre Fu�rſiliche Gna�
dendenErnſt ſehenmo�chten ſeynd von dem Staabiſchen
Kriegsvolckinsooo. Mann zuRoß vndFuß herab com-
mencliret, indie Gu�lchiſchen Lande wofern diewerbung
nicht eingeſtelletvnddas Volckabgedancket werden ſolte
einen feindlichen Einfall zuthun. Jngleichen hat der
Chron Schwediſche Legatus in Germanien HetrOch�
ſenſtirndemHerrn Pfaltzgraffenzugeſchrieben/ Er ſolte
ſich kurtz rundFreundoder Feinderkla�ren Sintemal der
EvangeliſcheBund in der na�he ke inen Neutraliſten lei�
den wolte.

Vexurtheilung eines fu�rnehmen Ju�
riſten zuCondenin En�

gelland.

—VLdondenin Engelland hat im verfloſſenen 1633—
ZJahreinfu�rnehmer gelehrter Juriſt nicht allein in19
C
auffalle Comœdien, vnd Da�ntze hefftiggeſcholten vnd

auleurſen, Sondern auchin o�ffentlichen Schrifften

dieſelbigealsVnchriſtlich vnd Leichtfertig ohne ſchew
verdammet. Dieſeriſt vom Cammergerichtzu Londen
den Z. Dito verurtheilet vndzu verluſt ſeinerbeydenOh�

treen erlegung 5ooo.Pfund Sterlingsvud ewiger
Gefa�ngnißderwegen verdammet

worden.
J

Eorti
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Poxrto Regio in Weſt ndien wird von
den Dollendern ero�bert.

SS iſt den 23. Februarii A. vnd 5. Martii N.ein
JagtisSchiff ausWeſiJndieninHolland ankom�

Wegyſeling Schif�

Dmen /mit Berichtdaßdie Staadiſchen vnterdem

fen in Braſilien geſegelt etliche Do�rffer in Brandgeſte�
cket/ vnd die Portugeſen welche nicht Stand halten wol-
len hinvnd wieder außgetrieben. Folgends ſindſie auff
Porto Regio, eine Spaniſche Veſtung gangen dic—
ſelbige aus zween Stu�cken beſchoſſen/ vnd etlicheFewer�
kugeln hienein geworffenwelche ſowol operiret, daßder
Commendantingedachter Veſtung einen Aimdaru�ber
verlohren/ vnd der Artollerey Weiſier todt blieben. Dar�
auff iſi die Spaniſche Guarniſon zum. accord geſchrit�
tenvndmit hinterlaſſungz2. Metallenvnd chſerner Stu�
cken 20oo. Kiſten Zucker vnd.einer groſſenmenge von
Braſilien.Holtz andern ſiatilichen Beuten zugeſchweigen
außgezogen.

Chutefu�rſtliche Durchla�uchtigkeit zu
Brandenburg vnd der Schwediſche
Derr Reichs Cantzler vnterre�

den ſichmiteinan�
der.

Va Ach geſchloſſenen Nieder Sa�chſiſchenCreyß TagMHalberſiadt welcher gantz wol abgangen vnd
K dar�
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J darauffalles/wiezu Heylbrungeſchehen bewilligetwor�

J ſtirn mit einem ſtattlichen Comitatauffgebrochen vnd
nach Sta�ndel in die Marckt Brandenburgſich erhoben

J

allda Churfu�rſtlicheDurchla�uchtigkeit gewartet vnd mit
Jhrer Excellentz von hochwichtigen Sachen welche
auff dem zu Franckfurt am Ma�yn angeſetzten Convent
proponiret, vnd berahtſchlaget werdenſollen Vnterre�
dunggepflogen.

Nach genommenenfreundlichen Abſchied/ſind Sei�
ail neExcellentzauff Magdcburg zugezogen vnd daſelbſt

wegen Churfu�rſilicherDurchla�uchtigkeit zuSachſenvon

FJ

min dero OberſienVitzthumbbeſprochenworden. Vondar
II

C

L abordnen werden.

L

gehet dero Reiſenach Erffurt vnd fo�rder nach Franckfurt
min: dahin auch beyde Jhr Churfu�rſtliche Durchla�uchtigkei�

anun

min tenSachſenvnd Brandenburg/ jhre Gevollma�chtigte

All
T

W

„Il Kemnathexgibt ſichauffDiſere-
tion.

M'ee Ero�berung der Stadt Weyda inder Obernauullun Pfaltz ſind dieSchwediſchenvor Kemnath ger�üu
cket/denOrth auffgefordert vndweildieBeſa-

tzung ſich zu wehren reſolviret, dzGeſchutz darvor bracht

J

II ſich ergebenmu�ſſen.

J vnd beſchoſſen. Darauffdie Ba�yriſche Beſatzung als
ſieden Ernſtgeſehenvndkeinen freyen Abzugerlan�

ul genko�nnen auff Gnadvnd Vngnad

Vor
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VorHildesheimwird die beſte Schan�
tze eingenommen.

Jldeskheim wird vom Schwediſchen Feldmarſchall
Herrn Kuiphauſen vnd den BraunſchweigiſchenS, Feind iſt/ fallen ſie ca�glichaus vnd zimb�noch bela�gert: Weiln aber die Bela�gerten faſt ſo

lichen Schaden.Es wird jhnen aber itzo nach dem mecht
Volck darvor ankommen ha�rter zugeſetzet: Wie jhnen
deunn vnla�ngſt nicht allein die beſie Schantze mit gewalt
abgedrungen Sondern auch das eine Thor gantz nieder-
geſchoſſen worden daß man indie Stadt biß anden
Marckthienein ſehenvnd vngehindert ſchieſſenkan.

Gbexrſter KreybergervndCommiſſa�
rinsSchneiderbegeben ſich auffdie

EvangeliſchenSeiten.

AuVs Schleſienwird berichtetdaß/ nach demderO�

Laare-, vber ſtarck/ Troppaw gelegen//n berſte Leutenant Freyberger ſo mit dem ſchwartzen

inErfahrung kommen daß nichtalleinder Generaliſſi-
musvon Ftiedland zuEgra ſampt andern Cavalliren
hingerichtet Sondernauch ſeinSoneral, Herr Schaff�-
gotzſch gefangen nach Glatzgefu�hret wordẽ/Er ſeinVolck
auffs newe Wallenſteiniſch ſchweren vnd die Bu�rger�
ſchafft ob Sie es mit jhm halten wolten befragen laſ—
ſen. Dannn dicſelbige ſich erkla�rt daß Sie Gut
vnnd Blut Leib vnnd Leben bey jhm vnd dem

Kij Evan�
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Evangeliſchen Bund auffſetzen wolten/ hat gemeldeter
Oberſter Leutenant alſo bald etlicheKa�yſerlicheCommiſ�
ſarien in Arreſt genommen vndinder Stadt zubeſchü�
teung deſſelbigen guteAnordnung gemacht.

Folgends gehter mit einem Theil ſeines Regiments
auffLibſchwitz zu wieauch auff Ja�gerndorffvndbringet
ohne gewalt beyde Sta�dtezu ſeinem willen. Mit jrm
ifiauch der Oberſte Commilſſarius Schneider vmbgetre�
ten maſſen denn beyde an die Schwediſchen vnnd Chur�
Sa�chſiſchen geſchrieben vnd vmb ſuccurs gebeten.

MAKRTIUus.

JnGchleſienchundie Schwediſchen
einen ſtarcken Auſßfall.

EN rt. Martii, Abends vmbz. Vhrmniſtder
SchwediſcheGeneral;HerrDubaldmit zwo�lffS

zweyCompagnien Mußquetirerzu Schiff geſetzet vnd
x/Compagnienzu Roß aus dem Brieg gezogen

nach der Olaw marſchiret allda er auch vmb neun Vhr
Abends glü�cklich ankommen. Weiln aber die Ka�pſerli-
chendaſelbß auff beydenSeiten der Oder ſchantzen vnd
vber denſelbigen die Bru�cke in jhre verwahlunggehabt
hatdie Schildwacht geruffen vnd werda were gefraget.
General Dubald hatgeantwortet Sie weren von des
OberſtenIllo Regiment vnddie Mußauetirereylends laſ�
ſen zuLand ſteigenvndFewergeben. Welche dieKa�yſeri�
ſchenbald vbermannetvnd meiſtentheilsniedergeſchoſſen

bepde
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beyde Schantzen cro�bert vnd demoliret,vnd die Bru�ck
in Brand geſtecket.

JmElſaßexlangendie SGchwediſchen
eine ſtattliche victoriam.

M Ober Elſaß zwiſchen Pfaltzburg vndDanha�
ben ſich die Ka�yſerl. wieder biß auff?ooo.MannJSalmhat Fußvavon geworbenenvnd Landvolck geſta�rcket gehabt

Pferdegehabt der Hertzog zu Lothringen zoo.zu Fuß
vnd 6oo.Pferde/(der. Hertzog aber iſt inPerſon nicht dar�
bey Sonderneben in Burgundgeweſen/ mehrVolck zu
ſamblen)derOberſte MereyGoo.Mannvnd aus vnter�
ſchiedlichenGuarniſonen, goo. Mann:Das vbrigeal�
les ſndBawrenvnd Landvolck geweſen. Damit aber
ſolches Volck nicht mehr ſichverſta�rcken mo�chte iſt der
Schwediſche Herr Generrl Rheingraff Otto Ludwig
mit ſeinerArmée zuRoß vnd Zuß auff daſſelbigezugezo�
gen/bey Sennen getroffen vndga�ntzlichruiniret, auch
nicht allein die fu�rnembſten Obernen vnd Officirer ge�
langenSondern auch in2000. Mannniedergehawen

vndin soo. gefangen bekommen:Wie dann
ausfolgenden Berichtvmbſtu�ndiglich

zu vernehmen ifi.

vegz (o)5

j

K iij Extrace



70 Counrinuario XVI.
Extracteines Gchreiben von Colmar

ſub daro des Martu, darin erwehnte
Victoria vmbſta�ndiglich be�

ſchrieben.

aAch demſich JhreExcell. Herr Rheingraff Otto
in Ludwigden rẽ. Duto fru�hevorgehabter intentionmJ Siloiſchene�nachvnd ſelbige insWerckzurichtenauffgemacht

Zullhartiſchen Trouppen ſampt goo. Mußquetirern vor�
an geſchicket/ in meinung den Feind dadurch zwiſchen
Dan vnd Sennen aus dem Vorltheil zu bringen. Aber
derſelbiae iſtvon den Bauren von vnſer intentionbereit
aviſiret geweſen/ vnd vmb die Vnßrigen zu eupfangen
mit derReuterey Fußvolck/vndStu�cken inBattaglia ge�
ſtellet: Da denn die Mußauetirer aufa�nglich beyderſeits
die Ho�hezugewinnẽſich beimu�hetvñ einander hartzuge�
ſetzet/bißendlich die Vußrigenden Vortheil ero�bert. Deſ�
ſen aber vngeachtet iſtdochdes Feides Cavalleria, mit
einem theilFußvolcks vnten am Walde/an die Siloiſche
Xeutergerahten/vd ausStu�ckendochohne ſonderlichen
Schaden vnter ſiegeſpieletdahero ſie etwas in confuſion
kommenvnd zu ruck gehenmu�ſſen haben ſich aber bald
wieder inOrdnung geſtelletvnddem Feind mitvnerſchro�
ckenemBemu�htpræſentiret. JhreExcellentz,derHert
Rheingraff ſind dazumahlen mit jhren Regiment zuPf.
vnd dein vbrigen Fußvolck beyder Artollerey zu ru�ck blie�
ben. O.ro hat derFeind mit einer Parthey von vngefa�ht
i1oo. Pf in die Arrieregarde einen Alarm gemacht: Wel�
chen aberalſo bald wicoerſtandgeſchehendesFeindes auß�

geſchickle
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geſchickte Parthey mit verluſt 40. Pf. zu ru�ck getrieben
vnd derOberſte Merey gefaugen worden.
Jn dem nun vnter dieſen Verlauff Jhre Eucell. avi-

retwordendaßderFeind bey Watweil in vollerBata-
zZlia ſich præſentirte, haben ſie demſelbigen zu begegnen
dero Regim. zu Pf.wie auch das vbrigeFußvolck ſampt
den Feloſtu�cken(weiln die Canonen, wegen bo�ſes Weges
nicht fortzubringen geweſen)avanciren laſſendie Troup�
penin gute Ordnung geſtellet vnd dem Feind im Namen
Gottes von vntenvnd oben attacqriret, auch denſelbi-
gen/nach kurtzen fechtendurch beyſtand des Allerho�chſten
mit groſſer dilordre in dieFluchtgebrachtdie Stu�cke vnd
etlicheFa�hnlein auffder Wallſtat ero�bert den Colonell
Philippum,vnd viel andere hohe Officirer, derenNamen
noch uucht bewuſt/ ſampt 1500. Soldaten erleget den
Graffenvon Salm OberſtenMercy, den Marquis de
Baſſampierre, nebenſt etlichen Oberſten Leutenanten
Majoren, vnd vielen andernOfficirern,auch in 5 oo. ge�
meine Soldaltengefangenvnd dieFlu�chtigen zu denen
ſichMarggr. Wilhelm von Baden beyzeiten geſellet biß
nach Dan ansThor verfolgen lafſen. Jhre Excell. ha�
ben auchnoch deſſelbigen AbendsWatweiler vndSen�
ne einbekommen vnnd barin 6oo. Soldaten gefangen
auch die meiſte Pagaſchy des Feindes gewonnen.
WBeny dieſeroccaſion habenſich inſonderheit das Rhein�

gra�ffiſchezu Fuß vnd dasNaſſawiſcheRegiment ſehrwol
gehalten: Vnd iſthiebey nichtzu verſchweigen daßdie
ho�chſte Perſon ſo indieſer offenen Feldſchlachtauffvnſer
Seiten blieben ein Corporal zu Roß geweſen vndne�
benſi demſelbigen in po. gemeineSoldaten.

Dan
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Dan VeforchvndEnſißheimb erge—
ben ſichan die Schwediſchen.

Ach erhaltener ſo anſehenlichen Victory, haben
n Jhre Excellentæz, das Volck einen Tag ruhen

halben beſchieſſen laſſen

ervndfolgends den. hujus, die Stadt Dann auf�

ſie ſich darauffden e.Ditoauff dileretion ergeben mu�ſ�
ſen. Der Commendant darin/ſoein Capitain vomal�
ten Schawenburgiſchen Regiment ſampt dreyen Leu�
tenanten vnd etlichen andern Vnterolffieirorn ſind gt�
fangenwordendiegemeinenSoldaten aberin �oo.ha�
benſich vntergeſtellet.

Den rz. Ditohatdie Stadt Enſißheimb berich�
tet daß der junge Graff von Lichtenſtein vor zween Ta�
gendesNachts den Ort verlaſſen vnd mitvngefehr zoo.
Mann vondar nach Bryſach außfgezogen. Vnd dane�
benſigeheten daß JhreExoellentz, gemeldete Stadt in
protectionnehmenvnd ſiemit einerSalyaGuardia,odet
leidlichen Guarniſon verſehen wolten. Vnter begeben�
derVbergabder Stadt vnd desSchloſſes Dan haben
Jhre Excellentz der beydeRegimentzuRoß vndFußvn�
ter denHerrn Oberſten Leutenanten Landbergern vnd
keyenauffBeforth geſchicktvnd ſelbigen Ort beſchieſſen
laſſen: Es hat aberdie Beſatzungdarin gleichesfalls auff
Gnadvnd Vngnad ſichergeben. Darauffhaben ſich in
zo. Rheingra�ffiſche Reuter/an dieKa�yſerliche Schantzen
dey Sunichenam Rheingemacht vnd weiln ſich zuvor
der Commendant, mit mehrentheils Soldaten daraus

vber
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vber denRhein lalviret gehabt/ derſelbigen ſich betma�chti�
get. Jſtalſo der Rhein dieſer Seiten wieder gantz indie
Schwediſchen Ha�nden aiſo daß auffdem Waſſer den
Bryſachern ſchwetlichwird etwas mehr zugefu�hret wer�
den ko�nnen.

DasSpaniſcheVolck gehet vber den
Kheinwiederumb zu ru�ck.

V. On demSpaniſchen Volck ſo vnter dem Gene-
vralat des Marquriſen de Glada, in fuùnff iooo.S

burg oder einen andern von den Schwediſchen ero�berten
w ſtarckvber den Rhein gangenvnd entweder Sieg�

Paß attacayirenwollenwirdgeſchrieben daß Sie ſich
wieder zu rilck vber den Rhein begeben vndnicht weiter
fortkom̃en ko�nnen. Er der Maroyvis gibt die Schuld den
TeutſchenCatholiſchen Chur g�rſten vnd Sta�nden daß
Sie mit jhrem Volckdemgenommenen Verlaß nach
nicht zeitlich zu jm geſtoſſen:Aber ander haltẽdarvoresſey
dasVolck ſchwu�rig vnd ohne Geld nicht fort zu bringen
geweſen. Soiſt gewißdaßdasSchwediſche/vnd Heſ�
ſiſcheVolck denSpaniſchen an allen Orten ſiarckvor�
gewartetvnd auffalle jhre intentiones gnaw achtung ge�
ben. Auff derandern Seiten iſt dasStaadiſche Volck
ſiarck ankommen vnd hette leichtlich geſchehen ko�nnen
daß jhnen der ru�ek Paß were abgeſchnittenworden. Da�

hero jhnen nicht zu rathen geweſenſich diſſeits
des Rheins lang auffzu�

halten.

2 FJn

J
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Jn Weſtphalen wird xeformiret.
ErrGuſtayus,Ko�nige Guſtavi des Groſſen Sohn
»wals regierender Land Herr in Weſiphalen hat D.S, gegeben durch gantzWeſtphalenGiſſenium von Rinteln beſchrieben vnd jhm voll�

Eccleſiis Scholis zu reformiren, vnd gleich den be�
nachbarten Evangeliſchen Kirchen gute Ordnung an�
zuſiellen.

Ku�ndelheimbwird mit Sturm
eröbert.

En et. Martii, iſt HerrOberſterPlato,mit Tau�
nſend ReuternauffMu�ndelheimgangen vnddem

ſiadt Quartirgemacht. Der Trommtcter welchen der
vw Sta�dtlein ſo nahe kommen daß er in der Vor�

Herr Oberue hienein geſchicket int ohneAutwortzu ru�ck
kominen: Derowegen der Herr] Oberſtenicht wenig de-
juſſirt worden. Vnd weiln folgendes Tageszwo halbt
Carthaunen zoo. Miußaueliter vnd 200. Tragoner
theils vonAugſpurg/theils vonWeiſſenhorn jm zum ſuc�
curskommenhat er elliche ſcho�ſſeauffdas Sta�dtlein thun
laſſen. Obnu zwar die Bela�gertenweiln ſieden Ernſtge�
ſeheneinenTrommelſchla�ger an dasThor geſchicket vnd
ſich accommodirenwollen demnachaber dieSoldaten
ſo zumSturm ſehr erhitzet mit denLeitern ſchon auff die
Maurgeweſen theilsauch bereit einLoch dadurch gear�beitet nicht haben zu ru�ck gehalten werden ko�nnen als iſt
manmit Gewalthieneinkomnenvnd hat ſichdes Ortsbe�

o
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bema�cktiget/ der Crabaten vber 200. niedergehamen in
60. Mußapetirer vom ArchiſchenRegiment erſchlagen/
vndnebenſt demOberſten LeutenantMichael5. Rittmei�
ſterfu�nffLeutenantvnd etliche Corneth gefangengenom�
men.Ss iſt auch allda eine zimlicheNotdurfft an Getra�y�
dich vnd Saltzſcheiben gefunden worden.

Jn Gchwaben werden vier Kayſeri�
ſche Regiment ruiniret.

v. Mb Fu�ſſen herumb haben vnter demCommandoSdeß Herrn VberſienLogier 4. Regiment Kayſeri�
ſches Volcks gelegen: dieſelbige zu vberfallenvnd

auffzuſchlagenhaben die Schwediſchen jederzeit Gele�
genheit geſucht auch endlich gefunden wie aus nachge�
ſetztem Schreiben Herrn Friederichs von Roſtein vnter
dem dato deß z. Martii zu erſehen. Daſſelbige lautet
alſo: Nach demJch jederzeit getrachtet wie den Kayſerli�
chen vierRegimentenſovmb Fu�ſſen gelegenvndvom O�
berſten LogierCommendirt wordenbeyzu kommenalsha�
be ich Herrn Oberſten von.Hofkirchenvndmeinen Ober�
ſten Leutenantnebenſt meinem Regiment(weiln ichLeibs�
ſchwachheit halben ſelbſt nicht mit kondt/ vnd ſichdergeind o
bey Jſna mercken laſſen) Commandirt welches auch nach
Wundſch glu�cklich abgangen. Sintemal ſie geſtern/ eine
ſlunde vorTag eingefallen die4. Regimenterauffgeſchla�
gen vnd meiſientheils ruinirtauch den Oberſten Logier
ſelbſtſampt vielen andern Officirerngefangen bekommen.
Dieſes iſt einguter Anfang denFeind inSchwaben vol�
lends zu dempffen.Morgen geliebtes Golt gehenwirauff
VDibrach.

Lij Zu



76 Conrinuario XVI,

Zu Stxaubingen befu�rchtet man ſich
einer Bela�gerung.

XBV Landohut verſamblen ſich die Ba�yriſchen ſtarck
vndwerden Jhre Churfu�rſtliche Durchla�uchtigkeitS

weiln ſie zu Landaw bereit eine Bru�cken vber die Yſer ge�
nebenſt derArtollerey allda ta�glich erwartet. Vnd

ſchlagenalsbefahrt man ſich es mo�chte auffStraubin�
genangeſchen ſeyn. Daſelbſtcommendirt der Oberſe
Berghawer/ſampt einem Oberſten Leutznantdieſind re-
ſolyiret, biß auff den letzten Mann ſich zuwehren. Der�
wegen ſieauch nach Regenſpurg geſchriebenvnddaß man
jhnen400. HandgranateneiwasvonVolckvnd Pulf�
ferzuſchickenwolttgebeten.

Ecliche demLriedländer wol affectio�
nirte Oberſten werden in Arreſi

genommen.

Sſeynd nicht allein zu Lintzvnterſchiedliche Ober�
vſſten ſoes mit dem Friedla�ndergehalten vndvnterJ

dern auch an andern Oertern in Arreſt genommen wor�
D andern auchder junge Herr von Wallenſteinſon�

den. Als zuWien der Oberſte Schafftenberg: Wel�
cher/weiln erheimblichaußreiſſenwollenſetzt ſta�rckerver�
wahretvnd hart gefangen gehalten wird.

So iſtauch der OberſteMohrvomWaldevnd der
Oberſie La Fouge nach Wien bracht Hertzog Frantz
Allbrechtaber vonSaſſen Lawenburgnachder Newſtadt

gefu�hret
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gefu�hretvndinsGefa�ngnis allda gelegetworden. Hen
GeneralSchaffaotzſch wirdnoch zuGlatz verwahret:Der
hateinen Curirer an Ka�yſerl. Mayt. gefertiget bittet au-
dient2, vnd erbeut ſich allerAufflagen mit grund der
Warheit ſichzu purgiren.

Bibxrachwird bela�gext.

Vach Ero�berung Mu�ndelheimb haben Jhre Ex�Mcellentz Herr FeldmarſchallGuſtavus Horn/al�
le Pa�ſſezwiſchen Ka�mptenVim vnd Memmin�

gen verwahrenlaſſen/vnd ſindſie in Perſon mit der gan�
tzen Armada, auff Bibrach zugangen die Stadi beren�
nen vndſtarck blocquiren laſſen. Eswirdauch dieſel�
bigeſobald dieArtollerey hernach ko�mptmit allemErnſi
angegriffen werden mit der gefaſſeten endlichen reſolu-
tion, nicht ehe davon abzuzichenes ſey denn dieſelbige in
Schwediſchen Hua�nden.

Werneim Gtifftgu�nſterwird von den
Ligiſtiſchen verlaſſenvndder Capitain

nebenſtder Beſatzung inder
Flucht niederge�

macht.

Vi eSden?�.hujus, derLandgra�ffliche Deſſiſche Ge�
/n neral LeutenantHerr Melander auff der Heyde
hſeis
hatdieLigiſtiſcheBeſatzung zuWerne ſovnter demCa-
pitain Scheukinginoo. Pferde vnd 200. zu Fußſiarck

Liij allda
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allda gelegendeßStreichsnicht erwarten wollen/ ſondern
den Brtqoittiretvnd ſich beyzeitendavon gemacht. Nach�
dem ſolches kund wordeniſtderHerr Graf von Hanaw
miteiner Partheyeneilends nachgeſchicktwordenwelcher
ſie deß Abends noch zwiſchenMu�nſtervnndAmelburen
angeiroffendenCapitain neben andernOfficirern/ vnd
vielen Knechten niedergemachtvnd 70.gefangeneſampt
2.Leutenantenvnd 2.Fenrichenauchguter Beutezu ru�ck
bracht.

DexwBiſchoffvon Regenſpurg nebenſt
andern Gefangenen/ wirdnachNu�rn�

berggefu�hret.

Eiln man ſich zuRegenſpurg einerBlocquirung
SVbefahretals thut manmit befeſtigung der Stadt—e

oder Practickẽ

ſtarck forthfahrtdamitaber nichtetwa eineVer�
getrieben werdenmo�chten/hatman die meiſten Pa�bſti�
ſchen Bu�rger vnd Einwohner ſamptden Ordensleuten
nitht alleinſchon lengſt außgeſchafft ſondernauch denge�
weſen Biſchoff dafelbſt/ mit dreyen Thumherrenden O�
berſten Haßlang vnd den ChurBayeriſchen zu Regen�
ſpurg geweſenen Commiſſarium Drondo�rffer (welcher
ſelbige Stadt ſehr ſoll gepreſſet haben) miteiner ſtarcken
Condoojnach Nu�rnberg fu�hren laſſen. Allda wer�

den ſie von Muſapetirern ſiarckver�
wahret,

Das
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Das Gowartzburgiſche VRegiment

wirdvonden Deſſiſchen
ruiniret.

Vi Lsaus der Heſſiſchen Armee, im Stifft Mu�nſier/
/n von des Herrn Grafen von Hanaw KRegimentCW gumeiſer

mendiret worden vmb zuvernehmd wo derFeindſich auff�
hielte beko�mpt Er im ru�ckkehren Aviſodaß drrOberſie
Schwartzbu�rger mitg. Compagnien/ zu Pferd vnd bo.
Muſavetirern in dem Sta�dtlein Brackelfeld Loſchiere.
Nimbt darauffeine kurtze reſolution, Jhme einzufallen:
Welches auch ſo glu�cklich abgangendaß er denOberſien
Wachtmeiſier/einen Capitain Leutenant vnd andere Of�
ficirerſampt vielenReuternvndSoldatẽ niedergemacht
z. Corneth brkommin vnd vielGefangenenebenſt zoo.
Pferden einbracht. Der Oberſte mit denandern Offici�
rernvnd wenigReuternhat ſich mitder Flucht ſalviret.
Jfialſo auch dieſes Regiment meiſtentheils ruiniretvnd
dargegen das Naſſawiſche zinilichgeſta�rcket worden.

Gxraf Heinrich vom Bexgwird zu hoe�
cheln in die Aachterkla�ret.

JWVoNechelninBrabandiſtden 13.ditowieder Graf
Heinrichen vomBerg nachfolgendesVrtheilpubli-2

Berg)gnugſamb vbeifu�hretdz erCrimen læſæ
eiret, vnd außgeſprochenworden: WeilnEr (Graf

Majzjeſt.Regiæbegangenals thete Ko�n. Mi. in Hiſp. recht
vnd
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vnd wol daß ſie ſhn in die Aacht des erſien vnd ho�rhſten
gradus erkla�rtte: Sintemal Er ſichgegen JhueMeant.
vnd dero Staatwiederſpenſtgauffru�hriſch vndv. ta�nre�
riſch erzeiget. Derowegen er auch aller ſeiner Ehr/Sitan�
desvnd Wu�rden auch aller Begnadungen verfallen
vnd beraubei ſeyn ſolte: Vnd wu�rde die B.lehung des
Landes vnd HerrligkeitMontkort,vnd was jhm in offenen
Briefen von Jhrer M. den 5.Auguſti des 1623. Juhrs
mehr geſchencket vndverliehenwordenhiermit alles wie�
derruffen. Vnd ſolten nicht allein alle ſeineHaab vnd
Gu�ter conlfiſciret,vnd Jhrer Mayt. verfallen ſeynſon�
dern auch ſeine Perſon ſoman denſelbigen wu�rde habhafft
werdenauffeine Bu�hnegefu�hretvndandern zum Exem�
pel vnd Abſchew entha�uptetwerden.

Blibdbrach wird von Schwediſchen
eroö�bert.

Ach demdasGeſchůtzvor Bibrachankommenhat
in HerrFeldmarſchall GuſtavusHornalſobaldap-mJdie Stadt beſchieſſen laſſen: Welches auchprochiren Batterien auffwerffen das Geſchu�tz

ſo glu�cklich abgangen daß eine groſſe Preſſa geſchoſſen
vnd ein Thurn in Graben gefa�llet worden daru�ber die
Soldaten ebenes Fuſſes den Sturm verrichten ko�nnen.
Demnach nundie Ka�yſerl. die Gewalt vnd Gefahr vor
Auagen geſehenhaben ſie denMuhtſincken vnd vmb ac�
rdo bitten laſſen: Welchen ſie auch dergeſtalt erlan�
toget daß ſie mit ſunterlaſſungder Fa�hnleinvnd des Ober�

gewehr
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wekr ausziehen mo�chten. Wie ſolches aus folgenden
Schreiben des Herrn Feldmarſchals mit mehren vnd
ausfu�hrlicher zuvernehmen.

Copia eines Schreiben ſo an hertzog
Bernarden zu Sachſen von Derrn teldmar�

ſehalln Guſtavo Dorn wegen erobe�
rungBibrachabgangen.

DWer Fu�rſtlichen Gnadeniſtausmeinem vorher�
gangnen Schreiben vnverborgen welcher geſtalt

alut

D ichvmb vieler beygefallenenMotiven wegen fu�r�

ren dieBeia�gerung hieſiger Stadt Bibrach vorgenom�
men. ZuvornaberdemFeind inBa�yren ouyrage (Mu—�
he vnd Arbeit) zugeben vnd zu divertiren, daßſelbige
Trouppen EwerGn. nichtauff den Ru�cken gehen mo�ch�
ten habe ich zwoſtarckePartheyen gegen den Lechavanci-
ren laſſen/ welche dennbeyderſeyts GOitLob glu�cklich
gangen. Jn demder Oberſie LeutenantPeſchick (wel�
chenich des Feindes Regimenten ſo beyFronten gelegen
tinzufallen geſchickt) ſeinen Ritt glu�cklichvnd wolverrich�
tet nicht allein die vierRegimenter als des Keſtlers
Gronsfelds Luyrs vnd Ko�nigsallerdings vollend ruini�
ret Sondern auch denOberſten Luyrwelcher als Gane-
ral vber desFeindesinSchwabengeſchickte Cavallerin
commendiret gehabtmit ſeinen meiſtenOfficirern vnd
vielen Soldaten gefangen bekommen. So hat auch der
Oberſte Plato(welchenichnacher Mu�ndelheimbdas da
rtinn gelegene Budianiſche RegimentCroaten zu beren—

nen
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nenvnd ſo langbißdaß vonAugſpurg verſchriebeneFuß�
volckvnddie Slu�ckzu jhm ſioſſenwu�rdeninzuhalten ge�
hen laſſen) nicht weniger guten ſuccels gehabt ſelbigen
Orth mit Sturm occupiret, in diezoo. Mann/ſodarin
gelegenauffgeſchlagenvn) denOberſien Leutenantzwe�
en Rittmeiſtervnd viel andereOfficirer gefangengenom�
men. Welchen Ort ich ſo wol auch die Stadt Kauff�
BSa�yten daraus die Voögel als ſie vonMu�ndelheim A�
larm bekommien zu fru�he außgeflogen vns aber zu einer
verwacht ſehrdienfllich iſt beſehen laſſen.

Zu volnzichung aber meines obgemelteten vorge�
habten diſſeins, bin ich heut achtTage als am vergan�
genen9. Dito mit GOtt zu Ravenſpurg auffgebrochen
vnd andernTages/ den 10. mit denbeyhabenden Troup�
pen vor der Stadt angelanget folgendeNacht die ap
prochenangefangen nachgehents dieStadt auffodern
vnd dem allhier gelegenen Commendanten, Oberſiten
Stralſoldo einenguten accordanbieten luſſen: Darzu er
ſich aber nicht verſtehen wollen Sondern dieextrema zu
erwarten ſich erkla�ret. Als ichaber den dritten Tagdit
Stu�cke(welchedertieffenvndgantzgrundloſenWege hal�
ben ehenichtangebracht werdenko�nnen)bekommen vnd
die Stadi ſo lang canoniret gehabt daß die Wehrdem
Feind genonimmen vndeine zimbliche acceſſible Breche
gemacht worden hat gedachter Commendant einen
Trommeternebenſt etlichen Evangeliſchen Bu�rgern her�
aus geſchicktvndvmbeinen reputirlichen accord,daßet
mit allem Volckmo�chte freyen Abziug haben/anhalten laſ�
ſen nebenſt verm; adung wenn jhm nicht ein freyer Abzug

ſoltt
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ſolte verſtautet werden er ſich auffden lenten Mann wehe�
ren zuvoraberdie Evangeliſchen Bürger welcke er alle
auff demRaihhaußvnd in einem Kellerverſperret hetit
mit Fewer vnibbringenvnd in die Lufft ſprengen wolte.

Ob ich nu woldarvor gehalten daß der Commen-
dant ſo Barbariſch mit den vnſchu�idigen zu procediren
ſich nicht wurdevnternehmen du�rffen vndderentwegen
weiln er erſtmals den angebotenen guten accord abge�
ſchlagen vnd mir aber fürnemblich darumbzu thungewe.
ſen/ wie ich das inliegende Volck ruiniren mo�chte ſhm
durchaus weiter keinen Abzug geſtatten wollen Sondern
daß er ſich auff diſeretion ergeben ſolte/endlich begehret:
So ſeynddoch wiederumbvnterſchiedlichvnd gar letzlich
da alle Anſtalt zum Sturm bereits gemacht geweſen4
vnnd die Trouppen ſo zum Sturm verordnet vnd be�
ſielletwarennachder Broche zuavanciren angefangen
die Evangeliſchen Priſtervnd Weiber herauß kommen
vnd mit vielfa�ltigen flehen vnd bittenmir dermaſſen an�
gehangen mit nachmahlichen kla�glichenvermelden daß
es wie oben gedacht jhrer aller Lebenkoſten wu�rde
denn das Rahthauß mit Pulver vnterleget vnd ſo bald
der Sturm angienge ſampt denen darein verſchloſſe�
nen Bu�rgernin die Lufft geſprenget werden ſolte.

Worauff ich aus Tommiſeration mit den armen
Leuthen noch eins mitdem Commendanten zu tracti-
ren/ mich erbotẽvnd daß er Geiſſel herauß ſchicke ſoltebe�
gehret/welches denn alſo geſchehẽvnd hab ich den andern
morgen,/ alsgeſtern fru�he/jhm den accord ſchrifftlichhie�
nein geſchicket vildamit freyen Abzugmit hinterlaſſung

Miij der
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der OberwehrenvnndFa�hnlein erlaubet vnnd bißgegen
IJngolſtadt Convoyren laſſen. Woru�ber er dann noch
ſelbiges Tags ſeinen Außzuggenommen. Wiewohl von
der ſa�mptlichen Guarn iſon, (ſo deß Oberſten Stralſoldo
gantzes Regiment von 10. Compagnien vnd zoo. Com—
mandirten Volck vom Archiſchen vnd Goiſchen Regi�
ment zuſammenin 1700. Mann zu Fuß vnd eine Com�
pag. Reuter geweſen) zantz nichtsals deßOberſten Diener
vnd angeho�rige/ nebenſt etlichen Officirern weggangen/
die vbrigen aber allebeyvnsDienſt angenommen vnnd
ſich gutwillig vntergeſiellet. Habe alſo eine zimlicheRe—
cruyte vonguten Knechten bekommenvnd iſt dem All�
ma�chtigen darvor ho�chlich zudancken vnd zu bitten daß
Ernoch ferners ſeine Gnade Va�terlich verleihenwolle.
Puncta deßAccordsauff welche

dieStadt Bibrach vberge�
benworden.

i. Dll dem Commendanten ſampt den andern
RKapſerlichen Offieirernauchgemeinen Sol�

Fahnleinvndoberwehrabzuziehen vergo�nnet

daten ſampt jhrer Pagaſchrjedoch mit hinter

ſeyn.
2. Von den Reutern mo�gendie Officirer zwar ne�

benſt jhrerPagaſchy zuRoßdiegemeinen aber (auſſer de�
nen ſo ſich vnterſtellen wollen) ohne Pferdt mit jhren
SeitenwehrenzuFuß außzichenvnd ſollen die Corneth
auch hinterlaſſen.Z. Was fu�r Gefangene in der Stadt ſich befinden

deß�
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deßgleichen alleVberla�ufferſollenvor dem Abzug auß�
geantwortetvnd nicht ein einiger verſtecketoderheimlich
hinaus partiret werden.
4. Soll der Commendant fu�r ſichvnnd die gantze

Guarniſon, alleauff die Stadt Bibrach habendepræten-
fiones fallen laſſenvnd nichtalleinbey ſeinẽ Abzug keine
Plu�nderung der Bu�rgeroderAbnahm im geringſten ver�
natten/ſondern auch dievon jhmgefa�nglich weggeſchickte
Soangeliſche Bu�rger wiederumb herbey ohn entgeld
zu den jhrigen ſchaffen vnd biß auff wu�rcklichen Erfolg
gewiſſe Geiſſel hinterlaſſen.
5. Die Abzichendenwollen JhreExcellentzbißgegen

Jngolſtadt Convoyren laſſen.

Kempten wird mit Sturm von
Schwediſchen exo�bext.

Vach einnehmung derStadt Bibrach ſeyund Jhre
il Excellentz Herr Feldmarſchall Guſtayus HornJen vor Kempten geru�cketvnddie Stadtden zz.dieſes

gerſchafft iſt auff vorgehendesMandatgeſchonet aber
eine gantze CompagnyTragonerniedergemacht worden.
Der Commendant abermit der vbrigen Beſatzung hat
ſich auff dieVeſtung rettiriret. Doch bald folgendesTass
auff nachgeſetzte Punct accordirtet.
1. DieGuarniſon ſollmit Ober vndVnterwehrvnd
nur derCommendant mit drey Pagaſchywa�gen außzie�
hen.

Wiijj 2.Der
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2. Der Commendant ſoll die Gefangene/vnd vber�

gelauuffene Soldaten reſtituirenvnd den ſeinigen frey ſte�
hen ſichbey dẽSchwediſchẽvnterhalten zu laſſ.noder nit.
3. Srſoll auch gewiſſeGeiſſel hinterlaſſen bißdievon

der Stadt weggefu�hrte Bu�rgerohn entgeld wiederumb
geliefert werden.4. Alle prætenſiones, ſo er auff dieſeStadt haben
mo�chte/ ſollen gefalleu/vnd nichtig ſeyn.
5. Weollen Jht Excell. jhn biß uach Aichaw con�

voyren laſſen.
Jn Veſtphalen werden die Ligiſti�

ſehenimQuartiervber�
fallen.

V Shat Erich Anderſon Schwediſcher General-
Commiſſariuskundſchafft eingenommen daß der

aLigiſtiſche General/ Herrvon Gelern ſich in den
Mußapvetirernvnd 400. Pferden beſtudenſoite. Worauff
er ſich mit denbey ſich habenden Trouppen auffgemacht
vnd jhn imQuartir zu vberfallengeeilet,. Vnterwegs
aber ko�mpt jhm Beticht ein daß die beidenLigiſtiſchen
OberſienEremite, vndPaulDaubemitdemGeneraln
vonGelernſich conjungiretvnd in etlichen bey Melle
liegenden Do�rffern jhr Quartier genommen hettenDarauff iſt er deß Nachts fortmarſchiretvnd als er deß
Morgens mit angehenden Tag an daß Dorff Rimß�la in welchem das eine Regiment gelegen kommen
hat Er daſelbſi einfallen laſſen. Vndiſt ſolcherEinfall
nachWundſchglůcklich forigangen hundertvnd dreyſſig
Wann niedergemacht 250. PferdemitSaitel vnd Pi�

ſtoll
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oll ero�bertvnddas gantze Regiment getrennet worden.
Der von Gelern hat zu Melle nitht warten wollenſon�
dern in eil ſich darvon gemacht vnd zu ſeinemVortheil
einen engen Paß eingenommen. Sein Vornehmen ſoll
ſeyndie Stadt Dulmen vnd ferner Hildeßheimb zuent�
ſetzen.

DexGroßTu�xckela�ſſet die Chriſtli�
chen Kirchen zu Gallata

ſperren.

Viu Vso Conſiantinopel wird berichtet daß ſich allda
/u wunderliche Verenderung zugetragen. Denn der

Lobulr�
torn zwo Cappelnſo er inſeinem Hauſegehabtauffden
Grund nieberreiſſenſondern auch alle Chriſtliche Kirchen
zu Galata ſperrenvnd denChriſten daſcibſt eint Contri-
bution von zooooo. Kronen aufflegen laſſen. So iſi
auch der GrichiſchePatriarch in Arreſt genommen aber
gegen erlegung zoooo. Chronen wiederumb erlediget
vnd auff freyen Fuß geſtelletworden.

Ferner hat der Sultaneinen furnehmen Venebiſchen
Kauffman mit Nahmen Themaſo Zanedini, wegen
daß er mit einem perſpieill insSeraglio geſehen ſampt
dem MufftiauffhenckendenBaſſa von Alepo entheupten
vnd alle jhre Guter conliſciren laſſen. So iſt auch wie�
der das Konigreich Pohlen eino�ffentlicherKriegpublici-

ret wordenvnd will der Sultan demſelbigen in
Perſon beywohnen.

Pohl�
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PohlniſcherGeſandter wird an der
Ottomanniſchen Porta vbel

empfangen.

S Erner wird von Conſtanllnopel berichtet daßall�
S daeinPohlniſcher Geſandter mit einem ſcho�nenJ Aergu�ldeten vnd Edelgeſieinencomitat,vnd ſtattlichen præſenten von Britan�

ſetztenSchlagvhren Chriſtallinen Spiegelnvnd andern
Kleinodien ankommenvnd dieſelbige dem Sultan offe�
riren wollen. AlsEt aber ius Seragliogelaſſenvnd ob
ErTributbra�chte/ gefragetwordenvndEr geantwortet
Erwu�ſtevon keinem Tribut/ ſondern hette Geſchencke mit
bracht welche im nahmen ſeinesKo�nigs Erpræſentirenſolte/hat ſich daruberderSultandermaſſen entru�ſtet daß
Er die Hunde alſobald auffzuhenckendieSchlagvhren/
Spiegel vnnd andern Kleinodien zuzerſchlagenvnd den
Geſandten ſampt ſeinenDienernvnd Auffwa�rternins
Gefa�ngnu�ß zuwerffenbefohlen. Welches auch allesalſo
geſchehen mu�ſſen.

Landsberg in der Karckwird
hart bela�gert.

VObald die grimmige Ka�lte in ichtwas nachgelaſ�
—ſen iſt dasChurfu�rſil. Brandenburgiſche Kriegs�

J ſelbigen zubela�gern
Volck nebenſtetlichen Schwediſchen Trouppet

vor ands erg gerzubeſchieſſen angefangen. Vngearhtet ader dieKayſeri�
ſche



Der NDiſtoriſchen Relation. 6y
ſcheBeſatzungdarin ſich hefftig gewehretvnd ſtarckFewer
heraus gegeben haben ſie dochdie BergSchantzeverlaſ—
ſen vnd ſich indie Veſtung ſalvirenmu�ſſen. Denn die
Schwediſchen mit ſolcherTapfferkeit gedachte Schantze
angefallendaß ſie dieſelbigemit ſtu�rmender Hand ero�bert
vndallesſo ſich nicht zeitlichdarausnach der Veſiung re-
tiriret, niedergehawen weiln nun dieſe Schantze jhnen
abgenommenhoffetmanſiewerden ſich nicht lange mehr
halten ko�nnen.

SexverſtoxbenehHertzogzuCoburg
wird efFu�rſtlich beygeſetzt,

iM23. Martii, AltesCalenders iſt desDurchla�uch�
Intigſien/. Nochgebornen Fu�rſtenvnd HerrnsHerrnsrr;

blichener Leichnam zu Coburg Fu�rſtlich beygeſetzet wor-
Johannis Caſimiri, HettzogszuSachſenec.ver�

den. Dieſer Bega�ngnu�ß haben nicht allein vieler Fu�r�
ſien Abgeſandten Sondern auch Jhre Fu�rſtliche Durch�
la�uchtigkeitHertzog Bernard/vnd HertzogJohannErnſi
zuEiſenach/ desverſiorbenen leiblicher Herr Bruderin
Perſon bepgewohnet.

ChambvndSeraubingenwerden von
denKa�yſeriſchen vnd Ba�yriſchen

wiedereingenom�
men.

v S ſmdnicht allein inBo�hmen die Ka�yſeriſchen/nauch bey Jngolſtadt die Chur Ba�yri�
N ſchen
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ſchen Regimenterzuſammen gefu�hret werden vnd theils
in die Ober Pfaltz auffChamb theils vor Straubingen
gangen. Chambnach dem esbeſchoſſen worden hat ſich
bald ergeben: Aberder zu Straubingenliegende Ober�
ſte Leutenanthat ſich tapffer gewehret vnddemFeind mit
deſſen zimblichen Schaden zween Stu�rme abgeſchla�
gen. Nach dem man abermit mehrer Gewalt der Stadt
zugeſetzet/ vnd dieſelbige zuerhalten vnmu�glichgeweſen
hat der Schwediſche Commendant accordiret, vnd die
Beſatzungdarauffmit ablegung der Fa�hnleinvndOber�
wehraußzichen ſollen· Aber es iſtdieſer accordnicht gehal�
ten Sonderndie Soldaten ſampt demCommendan-
ren vnd andern Offieirerngefangengenommenvnd nach
Paſſamgeſchicket worden.

GSchwediſcher Seſandter ko�mpt in
Engellandan.

S Enzz. hujus, iſtderSchwediſche Ambaſſator,
enein junger Herrvon Oehſenſirn zuGraveſande

Herrenvnd Adels Perſonen ſo aus privat affoctionjhm
in Engelland glu�cklich angelendet vndvon vielun

enitgegengezogen wolempfangen worden.Sonlagshernachwarderz. Dito/iſt jhm der. Hhen
Graffvon Rutland mitandern Cammerherrnentgegen
gezogen/vnd im Namen Ko�nigl. Mayt. demſelbigen an�
genommen/vnd nach Londenbegleitet: Alldawolgedach�
terHerr Ambaſtator den zz. hujus, ſeinen Einzug ge�

halten.
Des
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SesRriedla�ndersGu�cer inBo�hmen
vnd Schleſien werden con—

fiſciret.

VO wol aus Bo�hmen als aus Schleſien wirdge�
ſchrieben daß Ka�yſerliche Commiſſarien verord—

Erdes Friedland verpflichtet

D net welchedie Fricdla�ndiſchen Vnterthanen jhres

ſind entbundenKa�yſerl. Mayt. dieſelbige ſchwerenvnnd
die Gu�ter confiſciren laſſen ſollen. Es werden auch alle
Friedla�ndiſche Beampten ab vnnd dargegen Ka�yſerliche
eingeſetzet, Man ſagtdasmit desTertzſchky vnd Kinſky
Guůter dergleichen ſolle porgenommen werden.

LexrnexBerichtvon exo�bexung der
Stadt Straubingen.

Ach dem dieBa�yriſchenaus 10.Su�ckendie Stadt
u Straubingen an der Donamgelegen hefftig be�Jſchoſſenvnd eine weite PreſſagemachtſindSie in

Schwediſchen Beſatzung zum andern mal abgetrieben
worden. Als Sie nun zum drittenmal zum Sturmſich
geru�ſtet hatder Schwediſche Sonimendantzu accordi-
ren begehret/vnd iſtdarauff jhmbewilligetwordendaß er
ſampt derGuarniſonzuRoßvnd Fußmit Sack vnnd
Pack Vntergewehr vnd Pagaſchy abziehen dieFa�hn.
lein aber Obergewehr vndPferdezuru�ck laſſen ſolten.

N ij Aber
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Aber die Ba�yriſchen haben jhnen ſolche Verſprechung
nicht gehalten: Sondern ſo bald ſieindie Stadt kom�
mendie ſenigen/welchezuvor dem Ka�yſer vnd ChurFu�r�
ſteninBa�yren gedienet gehabt wiederzu jhnen zutreten
genötiget dieandern aber ſo gea�ngſtiget daß ſie ſich bey
bey jhnen vnterſtellenmu�ſſen.

Bey dieſen haben ſie es nicht bewenden laſſenSon�
derndie Officirer in Arreſtgenommenvnd nach Paſſaw
geſchicket dieSoldaten ohn vnterſchied geplu�ndert/ vnd
jhnen wieder Kriegsbrauch die Weiber von den Seiten
geriſſen vnd dieſelbigen geſcha�ndet. Hierauf iſt Herr
GeneralAltringerRheinacher vndJean deVVerth ein�
geritten: Welchendie Bu�rgerſchafft mit etlichen Him�
meln ſoin jhren poceſſionen gebra�uchlich entgegen
gangenvnd ſie mit einem Fußfall angenommen.

Bey Sreßdenwirdein Geehund
geſehen vnd endlich ge�

fangen.

w Endtj. dieſesMonatsfru�he vmb s. Vhr hat ſich
Qu bey der Churfau�rſtlichen Sa�chſiſchen. Haupi Ve�S

be/nichtweit von derBru�cken ein Sechund ſehen laſſen
ſtungvndreſidentz Stadt Dreßden in der El�

daru�beralses in der Stadtkund worden ma�nniglich ſtehh
verwundertbevoraus weiln nichtgewo�hnlichdaß derglei�
chenSeethier ſo ferne von dem Meer ſich begeben ſolte.
JhreChurfu�rſtliche Durchl. haben alſobald den Fiſchern
vndetlichen Ja�gern befohlen daß ſie der Spuhr fleiſſig
nachtrachtenvnd ſolches Meer Thier ſchieſſen oder fan�

gen/



w

Der Niſtoriſchen Relation. sg
gen oderwie ſie ko�nten demſelbigen Abbruch thunſolten.
Welchem ſie auch vnteriha�nigſt nachkommen vnd ſind
bey Tag vnd Nacht der Spuhr nachgefahrenalſo/ daß ſie
an welchem Vrt er ſich verhielte/ allezeit Bericht geben
ko�nnen. Er iſt aber ſo behend gewefendaßwenn man jhn
einmal geſehen/ er ſich bald gewendet vnter dem Waſſer
hingeſchoſſen vndin kurtzer weile vber ein viertelMeil
wegs vomvorigen Ort wiederumb hervor kommen. Die
Ja�ger haben jhm auch fleiſſig nachgeſpu�hretvnd zu vnter�
ſchiedlichen malen nach jhngeſchonen: Wie erdenn von
einerKugel am Kopffgeſtrenffet vnd von einer andernin
die Seite getroffenworden: So jhm aber beydesamLe�
ben nichts geſthadet.

Bndlich iſter den 25. Dito zwiſchenKo�tzſchenbroda
vnd Niederwartha anderthalb Meilen vnter Oreßden
von denFiſchern ſo ſonſten jhrerNahrungnach auff der
Elben geweſen vnvorſehens ins Netz brachtvnd weiln er
ſich ſehrgewehret vonſhnen mit Rudern vndKnu�tteln
erſchlagen worden.

Dieſer Sechund hat r 2.Pfundgewogen vndiſt2.
Ellenweniger einenZoll dicke vnddrey Ellen weniger
ein viertellang geweſen. HateinMaulwieeinWall�
Flſchaber Haaredaru�mb/wie ein Katze vnd einen Kopff
wieein Hunddoch ohne Ohren gehabt. Seine Haut
iſifalbvnd ſchwartzvnter einander geſprengt aber biß auff
den Bauch ſoetwas Haaricht gantzglatt diefo�rdern
Fu�ſſe etwas ku�rtzer/als diehindern breittrappichtwie an
Enten vndGa�nſen zu ſehenvndderSchwantzkurtz wie

an einem Hirſch geweſen.Jn demSpeckwelcher zo. Pf.
N üjij gewo�
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gewogenhatman eine Kugeldamit er geſcheſſen worden
vnd imMagen eylff gantze noch vnverdawte Barbenge�
funden. Jſt dem Geſchlechtenach eine Hu�ndingeweſen
vnd hat im vbrigen Fleiſch Knochen vnd Ribben wie ein
andervierfu�ſſiges Thier gehabt.

Memmingenwird vonden Gchwedi�
ſchen bela�gert.

aAch ero�berung der Stadt vndSchloſſes Kempten
li ſind JhreExcellentz, Herr Feldmarſchall Guſta-Je— etliche auffwerffen laſ�envus Horn vorMemmingen geru�ckt ſich darvor

ſen. Die StadtVlmhat Jhr Excellentz,auff begehren
6. halbeCarthaunenvielWa�gen mitmunition, vnd et�
lich hundert Soldaten zugeſandt. So werden in dero La��
ger ausdem Hertzogthumb Wu�rtenberg 4000. Mann
erwattet, Eos ſind zwar bepLandsberg in zooo. Mann
zu RoßBa�yriſches Volcks vber den Lechgangenvorha�
bensdieStadtzu entſetzen; Als ſieabervernommendaß
der Schwediſche Herr Feldmarſchall in Perſon mit
der gantzenArmeedarvorgeru�cket haben ſienich tweiter
fort gehen wollen ſondern eylendsvber den Lech ſichwie�
derumb retiriret.

Nandoberg in der Karck Brandenburg
wirddurchaccord auff�

gegeben.
Wir
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Jrhaben kurtz zuvor gemeldet daß die Schwedi�
VUſtchen vndChur Brandenburgiſchen dieBerg�G

dadurch die beſte Gegenwehr der Ka�yſerl. Guarnilon ab�
Schantzevor Landsberg mit Sturm ero�bertvnd

geſchnitten das la�nger ſichzu halten derſelbigen vnmu�g�
lich ſeynwu�rde. Dieſe Gefahr vnddie ſich weiter zu weh�
ren vorAugen ſchwebende vnmu�gligkeit hat HerrGraff
Schlick/als Commendantdes Otts wolerwogen vnd
derowegen heraus geſchicket vndvmbeinen reputirlichen
accordoanhalten laſſen: Welcher jhm auch endlich be�
willigetvndauff ſeine heraus geſchickte Artickel dieſe reſo�
lution verfaſſet worden.

Obman zwarbefugtweiln der HerrGraffden erſt�
lmalsangebotenen accord nicht eingehenwollen die jtzo

geſuchte abzichung mitFa�hnleinvndGewehrnicht zuver� ĩn ri
ſiattenſo hetteman dochinerweaungdz derN. Graff ein 1
fu�rnehmer Cavallierwerevndbinnen der pro dilatione
geſuchten5. Tagezum accord ſich wiederumb præſenti-
rentha�te darin beruhet vndper Corteſia verwilliget J

J

I

ſe

folten. 48 J

melſchlaaSackvnd Pack/zuRoß vndFußfreyabzichen
mo�chte. Daru�berdennauchder Hert Graffniehtsweiters inn

lzu ſuchen hette/ſondernſolte den Weg nach GroßGlogaw
in Sicherheitgebrachtwerden vnd ſhm auffvier Tage ſi� J J
ther Geleithiemit verſprochenſeyn derogeſtaltvnd alſodaß Tage Morgen fu�nff vnd 9

tzigſten hujus, Altes Calenders jhren Anfang nehmen 1 u
vnd auff den neun vnnd zwautzigſten Dito ſich enden n J

Hinge�
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le Stu�cken Munilion Proviant vnd Materialien von
ſich zu ſiellen vnd nebenſidem ſo der Guarnilſon eigen�
thämblich nichtzuſta�ndigohne ſchaden vñ in dem Stan�
de/wie ſie itzo ſeyn zuverlaſſen vnd einzuantworten.
Ssſolten auchdie Vberla�uffer vnweigerlich außge�

lh d Cl Schetlieffert die ſenigenaber wec ezuvor erpron w�
den/ vndderBundsverwandten gedienet/vnd nebenſt an�

4 5 dernanitzo fo�rder zudienen beliebungtru�genfreygegeben
v

vnd gutwilligzugelaſſen werden.
Jugleichenſolte dieKa�yſerliche Beſatzung vor vnd

beymAbzuge einigen Einwohner Bu�rgervndSchutz�
verwandtenes ſeyn Geiſt�oder Weltliche imgeringſten
nicht beleidigen viel mehr aber was jedweder Officirer
vndSoldat der Bu�rgerſchafft ſchuldig entlehnet oder
mit Gewalit abgenommen vor dem Abzug richtig be�
zahlen.

J

d—

Vboerdas wird begehret vmb dieConyoydeſto ſi�
cherer zu ru�ek zugelangen einen OberſtenLeutenant vnd
Capitain, ſo langzum Geiſſelaußzuſiellen vndzu ru�ck zu
laſſen.

Wie auch ſchließlichen alle Werckevmb die Stadi
vnwerdorbenvnd in jhremgutenelle, als Sie itzo ſeynd
vnd beſtichenſicherlich zulaſfenvnd dieſelbigemit Schwe�
diſchen oder Chur BrandenburgiſchenWachten zubeſt�
tzennochdieſem Abend einzura�umen vud zuvberlieffern.

Dieſesallesiſtvon beyden theilen gewilliget vnd
vollnzogenworden den vier vnd zwantzigſien Martii, Alo
tes Calenders.

Nagh
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Nach getroffenem accord,iſtdie Ka�yſerliche Guar-

niſon folgendenMorgens außgezogen vndgegen Groß�
Glogaw convoyret worden. Jn der Stadthat man an
munitionzehen Sechopfu�ndigezwey fu�nffpfu�ndige ein
zweypfu�ndigesvnd drey einpfu�ndige Metallenewieauch
drey ſechspfu�ndige/ ein vierpfu�ndiges vnd ſiebendrey�
pfu�ndige eiſerneStu�cke Jtem zwantzig Centner Pulffer
dreyſſig Ceniner Lunten achtTauſend Mußqueten Ku�
geln vier hundert ſtu�ck Kugeln vndſechs vnd dreyſſig
Hand Granaten gefunden. Jſtalſodieſer Paß von den
Ka�yſeriſchenwiederumb liberiret, vndverhoffetman es
werden dieſelbigen auch bald aus Franckfurtan der Oder
gelriebenwerden.

DexGchwediſche Veichs Cantzlex Hexx
Vchſenſtirn ko�mpt zuFranckfurt

wieder ein.

u Hie Excellentz, der Schwediſche Reichs Cautz�
Unler/Herr Ochſenſtrn iſt den24. Martii A.vnd z.
S.Madn/ außgeſchriebenenæe April. N.war der Montag nach Judica, zu Franck�

Tagmit einemauſehenlichen Camitatwiederumb anger
langetvnd mit loßbrennung desgroben Geſchu�tzesange�
nommenworden.

Sonnabends darnach nemlichden 20. Martii, Al�
tenCalenders habenJhre Excellentz, Herr Rheingraff
Otto Ludwig die von den Lottringiſchen vnd Salmi�
ſchen eroberten zehen Corneth vndſo vielFa�hulein præ-

O ſenti-
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ſentiren, vndvberlieffern laſſen. Was gedachten Reichs�
Convent anlanget ſinddie Reichsſta�nde theils inPer�
ſon/ theilsdurch jhreAbgeordnetemeiſtentheils erſchienen
dahero auch nach geſchehener EingangsPredigt ſo im
Thumb gehalten worden die propoſition ſchon geſche�
hen. Weilnaber Churfu�rſil. Ourchl. zuSachſen Ge�
ſandten noch nicht ankom̃en wird biß zu derſelbigen An�
kunfft,“nichts Hauptſa�chlichesvorgenommen vnd gehan�
delt.

Newenburg imGbexrClſaßwird von den
Schwediſchen eingenommen.

Enmnnach Jhre Excellentz,HerrRheingraffOi�
toLudwigmitdem Geſchůtz vor Newburggeru��

dert ſtarck außgefallen aber mit verkuſt des vierten theils
voketſind zwardie Ka�yſeriſchen darin in zweyhun�

wieder hienein getrieben worden.Auff dieſes haben JhrExcellentz eineParthey auff
den Streiff gegen Bryſachgeſand welchebey derMu�h�
len in 80o. Ka�yſer. Soldaten vberfallenihnen dasGewen
genommenvnd ſiegefa�nglich ins La�gerbracht: Dieſe ſag�
ten mithohem betnewren aus/ daß derCommendantdaj�
in HerrFeldmarſchallvon Schawenburg nach lang auß�
geſtandener Schwachheit/ Todes verblichen diegantze
Beſatzung darin nicht giehrvber 12100. Mannwere vnd
anVictualien groſſenmangel liede. Vnter deſſen aberha�
ben Jhre Excell. gegen die StadtNeuenburg eine ſogroß
ſePreſſa ſct ieſſen laſſen daß wol ein Wagenhette hienein
gehen mo�gen. Darauff iſi der erſie Sturmangelauffena�
bermit eiwas verluſt abgeſchlagenworden. Da man aber

zum
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zum andernAnlauff ſich gefaſſet gemacht haben die inlie�
genden des Ernſtsnicht erwartenwollen Sondern ſind
bey zeitenaußgeriſſenvndnach Bryſachentwiſchet.Dero
wegen J. Excell. derHerr Rheingr. als er dieſes von den
Bu�rgern vernommen mit wenig Volck in die Stadt ge�
rittenvnd ſolchemit einernotthürfftigen Gnarniſon beſe�
tzetdaßalſoBryſach itzo/ vonobenvndvnten deoRheins
deſtoha�rter blocqyiretiſt.

Das Ka�yſerliche Volck gehet wiedex
nach Bo�hmen.

JeKa�yſeriſchen welche ſtarck nachder OberPf.
ugangenvnd derſelbigen biß auffWeyden Kem�S—ch vnd Awrbach ſich meiſientheils bema�chti.

get gehabt auch ſonderlich der Stadi Regenſpurg hefftig
gedrowethabenwenig Regiment Crabaten zurBeſatzung
etlicherOrt hinterlaſſen vnd ſind mit dergantzenMacht
wiederumb nachBo�hmen zu ru�ckgangen. Jmru�ck mar�
ſchiren ſind in 1200. Ku�riſſirervorWeyden kommenha�
ben einen Trommeter ausNabthorgeſendetvnddie Stad
auffordern laſſen. Als ſie aber von den Schwediſchen
Commendanten darin eine ſchlechte Antwort erlanget
habenſie zwarettvas ururirat, abermicht lange verzogt
Sondernjhren Wegnach Edeldonff vndNewſiad vnd
fo�rder inBo�hmen genommen. Jmmarſchiren habenSie
anallen Orten vber die maſſe Barbariſch gehandelt vnd
mit plu�ndern brennen iodtſchlagenvnWeiber ſcha�nden
vnmenſchlieh hauſſiretvñvnaußſprechlichtFrevel veru�bt.

O ij Was
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Was nun die Vrſach dieſes zuru�ck zugs ſeyn mag

wird darvon vnterſchiedlichdiſlcurriret: Jn gemeinaber
darfu�rgehaltendaß die meiſten Regimentermeutiniren,
vndohne Edeldvndwiedererſtattungjhres chrlichenNa�
mens nicht fechten wollen.

Jheinfeldenwird bela�gert vnd der Ca�
tholiſchen Marggraffenzu Baden wie�

dergeſamletes Volckvollends
ruiniret.

SHeinfeldeneine ausden vierWaltſta�dteniſivom
NHerrn Rheingraffen hart bela�gertauch ſchon eintJ Jhred. Preſſa darfu�r geſchoſſen aber noch nit mit fiurm

Newenburg noch mehr Geſchu�tz vnd etlich Fewer Mo�r�
ſel ſampt inhundertGranatendahin bringen vnd auff
den Reheberg pflantzen laſſen. Denn weiln der Obeiſu
LeutenantvonderLey von dem Bela�gerten durch den
Kopff vnd auffder ſta�tie todtgeſchoſſen worden welcher
von JhrerExcellentz hoch betrawretwordenwollen Si
mit ſtu�rmender. HanddieStadt ero�bernvnd es zukeinen
accordkommen laſſen.v Vnter wehrender Bela�gerung haben die beyden Ea�
tholiſchenMarggraffen zu Baden MarggraffWilhelm
vnd MarggraffHerman daszu Sennen geſchlagent
Volck wiederumb verſamlen wollen maſſen ſie bertit
15oo.MannzuRoß vnnd Juß wieder beyeinandergi�

Jhabt: Als nun Jhre Eucellentæ, der Herr Rheing
deſſtn
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deſſen Nachrichtung bekommen haben ſie den Oberſten
Leutenant Landbergernmiteinem Regiment zu Roß/ vnd
tinem Regimentzu Fuß gegenBeforih commendiret,
der ſieauch nichi weit darvon angetroffen.

Wienun die beyden Herrn Marggraffen geſehen
daß jhnen die Schwediſchen ſo geſchwind vber den Halß
kommen vnd daß ſieauff Briſach mit dem Volck ſich
nicht rettiriren ko�nten haben ſie dasVolckvon ſich ge�
laſſenvnd jeden frey geſtelletauffs beſte/ ſo er vermo�chte
ſich zuſalviren. Darauff15o. Pferdevndvber zoo. zu
Fuß mehrentheilsHochteuiſche zu denSchwediſchen
geſtoſſenvnd ſich vntergeſtelletvndbey zweyhundert ſind
mit dem HerrnMarggraffen insLu�tzeiburger Landgezo�
gen dievbrigen aber alle haben ſich zerſtrewet vnd einer
hie deranderdorthienaus gelauffen. Daß alſo dieſes
Woicknunmeht ga�ntzlich ruiniret, vnd zernichtet iſt.

Ducde Grliens wil ſi mit der Prin�
ceſſin vonCottringenver�

ehligen.

m JeHepraih zwiſthenrdem Due de Orliens, Ko�—
inigſ. Mayt.inJrankreich Herrn Bruderanei�

dernTheil ſol ſo weitabgehandekſeyndaß ichwerlichdie�
nem vnd derPrinecffanuonLottringen am au�

ſelbige wird ko�nnen zuru�ck brachtvndverhindert werden.
Ja es wil verlautendaszuBru�ſſelallda beyde lieb�

habende theil ſich itzoauffhalten die HochzeitvndBeyla�
ger ſchon vollnzogen ſey. Nichts deſto minder aber be�

O iij mu�hen
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mu�hen ſich Ko�nigl. Mayt. in Franekreich auffs hefftiaſte
ſolcheHeyraht zuhinterziehenwiedenn dasParlament zu
Pariß dieſe Verehligung furNutvnd nichtig erkent:Auch
darauffder Bapſt zuRom ſowol an den Duc, als deſſen
Geſponßgeſchrieben/daß ſie von einander abſiehen/ oderdes Apoſtoliſchen Bannes gewa�rtig ſeynſolten: Welches
aber alles wenig fruchtenwollen.

SieLigiſtiſchen ſamblenſich Hildeß—
heim zu entſetzen.

J“Weſtphalenzeucht das Ligiſtiſche Volck ſtarckzuſammen:Wie den derOberſte von Metternich
mit ſeiner Reuterepy vnd demCo�iniſchenFußvolck

bey Fro�nenburg bereit vber die Ruhr marſchirt ſichmit
Bo�ningshauſenGelern vndEremitenzu conjungiren,vnd denn fo�rdernach Hildesheimb zugehen vnd ſelbigt
Etadtzu eniſetzen. Wuter deſſen hat diein Mu�nſter lie�
gende Guarniſon, mit einemTheil derBu�rgerſchafft ei�
nenſiarcken Außfallgethanvnddas feſie Hauß Rhedaſo
dem Herrn Graffenvon Bentheimb zuſta�ndig vnd mit
Waniergra�benvnd vier Rundelen verwahretin durch ac·cordo eroöbert. Dargtgenſind dieSchwediſchen zuA�
nabru�ckauch außgefallenhabenzwo CompagnienKdhh�

ſerlicher Reuterga�ntzlich ruiniret, vnd die Rittmei�
ſier nebenſt allenOfficirern, gefangen zu

Opßnabru�ckeinbracht.
4

J � (0) 0

J
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VoxWangen bu�ſſen die Bäyri�
ſchen ein.

inuEsJhreExcell. H.FeldmarſchallHorn vielfa�ltige
J uCWein/m avyiſenbekommen daß des Feindes gantze Armada n

allendero Trouppen aus den Obern Quartiren zujhr
nins La�gerzu ru�ckenordre ertheiletvnter andern auchdem in

Oberſten Kanoffskh ſo zuWangen gelegen anbefohlen in
daß er eylents zurArmee ſtoſſen zuvoraber ſein Quartir 5f

demantelliren, vnd was anPaliſadenvnd andern geba�
wet einreiſſen ſolte: Welchem Befehlichauch wolgedach�
ter Herr Oberſter alſo nachkommen. Weiln aber mit�

I

O

J

J

n

J

lingen einen Anſehlagg gemacht vnbanit aco Mannzu J

lerweile von des FeindesAnzug andere Kundſchafft ein�
komendaß esnemlich nicht die gantzeArmte, ſondern al�
leine eine Parthey vonTauſend Pferden vnd 70o. Tra�
gonern/vnter der Seneraln, Cronbergs vndFu�rſtenbergs
commando geweſen auch ſolche bereit vber denLech wie�

Jder zu ru�ckgangenals haben Jhre Excell. obberu�hrtenO� uilitt
berſten Herrn Kanoffsky mit 4. CompagnienzuRoß 1 r
wiederumb nach Wangenzu gehen vnd daſelbſt bißauff

msferner ordinantz, zubleibenbefohlen. urln
Darauffder neind aub nindaw Eoſinitz/vndOber� Iu

Fußvom Wolckenſieineriſchen GoiſchenvnndanderüJ

commendirten Volck/ nebenſt 70o. Pf. den letzten Mar-
rii, AltenCalenders darvorgeru�cket der vngezweiffelten
Hoffnungweilnder Ortnunmehr vnbefeſtigetdenſelbigẽ n
in eyl zuvberrumpeln: Wie ſiedeñ miteiner zimblichẽFury u
angeſetztt vnddenOrt zu befieigen ſich euſſerſt bemu�het.

Sos
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Zs hat ſich aber obgeſagter Herr Oberſier ſchonet�

was wiederumbverbawet gehabtvnddarneben ſolcheGe�
genwehrgethan daß der Feindnicht alleinnichts außrich�
tenko�nnen Sondern auchmit zimblichen Verluſt abzie�
henmu�ſſen. Der Schwediſche itzt benambteOberſter
hat jhnen darauffnachgeſetzetbey New Ravenſputg ſie er�
eyletin soo. darvon niedergemacht vnd in 400. gutet
Knechte welche Dienſt anzunchmenbegehret gefangen
zu Wangeneinbracht.

APRILIS.

Vheinfeldenwird ſtarckbe�
ſchoſſen.

nt� Hire Excellentz, Hert GeneralRheingraffOlu
LudwighalienRheinfeldnoch hartbela�gert vndJ

lieget derOberſte Mercy, vnd der OberſteSchmid wel�
aſetzen der Stadt mit ſchieuen hefftig zu. Daiin

chezwar ſchon accordirenwollen aber der Herr Rhein�
graff welcher wegen verluſteines Oberſten Leutenantt
ſehr entru�ſtetiſt wibvonkeinem accord ho�ren. Dahet�bepdeOberſtenmit theils Volck/ heimlich außreiſſenynd
oberdie Bru�cke nach dem Schwartzwald durchgehenwollen: Aber es hat jhnender Oberſte Schaffellitzſchli
vorgewartet vndſie wieder in die Stadt geiricben.W iln denn nunmehr beyde Ka�yſerliche Oberſttu

11ſehen daßſie wederentwiſchen noch einenreputjrlithen
acocordo
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aceordoerlangen ko�nnenalshaben Sie ſich reſolviret,
biß auff den euſſerſten Bluts Tropffen ſich Ritterlich zu
wehrenvnd beyder Stadtzu lebenvnd zu ſterben. Dahe.
todieEro�berung derſelbigen deſto ſchwehrervnd gefa�hrli�
cher fallen mo�chte.

Verzeichnu�ß derPunctenauffwelchen
die zu Franckfurt vom Schwediſchen
Derrn Xeichs Cantzler geſche�

henepropoſition be�
guhet.

J
Jneauffrechte/ vnd einmu�tige Zuſaſſienkunfft

1. 1 alllerproteſtirenden Evangeliſchen Churgu�r.
Wit was conditionen, fundamenten, princi-eſtenvndSta�ndezu erhandeln.

pils, reſervatis, vnd Clauſuln eine beſia�ndige Friedens
tractation anzuſtellen.
z. Wie, vnd welcher geſtalt dievonder Ko�niglichen

Mlajeſidt zuDennemarck aus hochwichtiger Sorgfa�l�
tigkeit vorgenommene Friedens interpoſition, zu er�
wůndſchten Werſtand zu gebrauchen.
4. Welcher aenalt der. ChronSchweden vorde�

roTrewe mit wurclicher ſeibft vrrdienterDanckbarkeit
zu begegnen.
5. Mitwas erklecklichenvnd ergiebigenWeitteln die

ergriffene vndabgeno�htigſte DefenſionsWaffen biß zu
erlangung eines ſichern Friedens fort zuſtellen diebewil.
ligte zur Caſſageordnele Gelder nebenſider munition,ſo

P wol
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wol mit vnentbehrlichen vnterhaltungs Mitteln der Sol-
dateſca/ alsnothwendiger armentation, an Kraut vnd
Loth/auch andernnu�tzlich zubeſiellen/vnd zuvorſehen qu�
te Militariſche diſciplin anzuordnen dieCommercien,
vnd derFeldbawbep nu�tzlichen Lauff/ vnd Sicherheit zu�
erhalten.
c. WiedemKo�nig in Franckreichwegen begehrung

derVeſtung Philippsbura zubegegnen.
7. Was Pfaltzgr. WolffgangWilhelmẽwegen ge�

ſuchterbeharrlichen neutralitet, zu antworten.
s8. KRndlich wie weit den außla�ndiſchen Potentaten

Fu�rſtenvndSta�ndẽ welche ſith zu wu�rcklicher aſſiſtentz
vnd Beyhu�lffanerbieteninmaſſen theils bereit geſchehen
ohn Nachtheil vnd Schaden desgemeinen Weſens nach�
zugeben,/ einzuverwilligen abzuwenden oder wasdarbey
ſonſienin ſorgfelliger Obacht zu nehmen.

SenVegenſpurgernwerden wiel Wa��
gen abgenommen.

B zwar derKa�yſeriſchenvnd Ba�yriſchẽ anſchlag
„ndie StadtRegenſpurg zu bela�gern nicht fortgan�Ku

auch daß das Volcknicht fechtenwollendieKa�yſeriſchen
zwar wieder nach Bo�hmen die Bau�yriſchen aber in jhre
alteQuarlirvberdieYſerzu ru�ckmarſchiret iſt dochdero
Drten noch ſehr vnſicher vnd kan niemand ſicher weder
ausnoch ein reiſen. Wie dennden e?. Aprilis, vber hun�
dertWa�genwelche aus der Stadt nach Futeraſche auß�
vefahrenwo Meilen von darvondemFeind angeſpren�

get

e
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get/vnd hinweg genom̃en worden. Dargegeniſt eine Par—

they zu Roß außgeſchickt worden welche den Marckfteck JWerth geplu�ndertvndan den Feind alſo ſich gera�chet hat.

Ein Anſchlag auffAugſpurg gehet den
Ba�yriſchen zu ru�ck.

H ela Fugger hat auffdieStadt Augſpurg ei�nenheimlichen Anſchlaggehabt vnd in zweyhun�
dert verſuchte friſche Soldaten alsBawren ver�

kleidetvnd jedem ein lang Meſſergegeben mit dieſer in-
ſtruction, daß ſie die Wacht vnter dem Thor niecderſte�
chen vnd folgends in die Stadt dringen ſolten. Eraber
mit etlichen TrouppenReuternhat inder na�he im hinter�
halt geſiecketvndauffgegebenesZeichen anſetzenwollen.

Weiln aber kurtz zuvor mehr Schwediſches Volck
in die Stadt ankommen hater vermeinet eswere dieſer
ſein Anſchlag kund worden vnd derowegen denſelbigen
ins Werck zu ſetzennicht getrawet,

Man hat etliche Ba�pſtiſche Bu�rger in verdacht
daß Sie von dieſem Anſchlag gewuſt vnd mit den Ba�yri�
ſchen einen heimblichen Verſtand ſollen gehabt haben:

Darumbauff dieſelbiaeeine ſiarcke inqy iſiti-
om angiftellet iſt.

ve (0) 0.

üj Autr�
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III Aurbach in derGberPfaltzwird vonIIèI

Ii Ka�yſeriſchen eroö�bert.
1m Je Beſatzungaus AmbergvndRothenbergſind

erin achthundertſtarck zuſammen geſioſſenvndvn�S
gen/ vnd dieWeymariſche Beſatzung darin von ſech tzig

e�verſehens vorAurbach kommen daſſelbige erſtie�

1 nn

Mann meiſientheilsniedergehawet ohn etliche wenige
welche ſich vnterſtellen mu�ſſen.

II

II

Nr
J Ku�hneThat von 6. Veutern
J

begangen.

VEithero der Oberſte Leutenant Landberger diev�
—brigen Ka�yſeriſchen vnd Lottringiſchen Troup�S. dahfſich dieſeligen inse penan denEiſaſiſchen Grentzen vollents ruini�

J u
J vnd wieder rettirirenmi en iſtferner nichts ſonder chs9. vorgangenals daß den rz. Dito im Vrbißthal derenſel�
1 benfu�nffvnd dreyſſig Pferdevnddrey Fußga�nger zuſam

dmen vnd nach K yſershera kommen vnd vorſelbiger

J Stadt abzulegen degehret. Als nun ſolches einem Gold�
ſteiniſch? Muſierſchreiber ſo nebenſt einemCorporal/vnd
vierReutern zuAmmersweyergeweſen angeſagt worden
habendieſe ſechs bevyſammenzu halten vnddie fu�nff vnd
dreyſſig Reuter zuvberfallenſichmit einander verbunden.

4 Naben ſichdarauffzu Pferde begeben vnd obbemeldeten
Ka�yſeriſchenReutern nachgeſetzetdieſelbige auch meiſten�
cheils abgeſeſſenantroffen vnd mit einer ſolchenreſoluti-

on
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onangriffen daßderen ſo baldriererſchoſſen vndden v�
brigen ein ſolches Schretken eingejagt worden daß Sie
theils ſonoch zuRoß geweſen/ außgeriſſen vnd mit der
Flucht ſich ſalviret, theils aber/ vndzwardiemeiſtennem�
lich zweyLeutenantzweyCornethvnd ſiebenzchen Knech�
te ſampt den Pferdenſich ergebenmu�ſſen. Vonden Ge�
fangenen hat ein Leutenant außreiſſen wollen iſtaber
darübererſchoſſen dit andernſind nach Colmar gefu�hrtt
worden.

Zu VBreßlawbrennendie Crabaten
eine Vorſtadtab.

Nder Oſternacht iſteineParihey Crabaten zu
un Breßlatwin dieVorſtadt zu S. Niclaß eingefal-�

D dcſehonen uſthaufer /welche die Wu�raerichafft den
Jelen allesgeplu�ndertvnd in Brand geſtecketdaru�

Ga�rtendaſelbſtgehabt meiſteniheils imRauet auffgan
gen. Die Crabaten haben gemeinet dergroſſeWindfo
dazumal geweſen wu�rdedas Fewerindie Gtadt wehen:
Aberder getrewe GO TW hat ſolcheGefahrgna�diglich
abgewenodet. Man hal von denWullen ſiarck Zewer

hienaus grben/daß endlier die Crabaten weichen/
vndmit zimbuichen Qerluſiſich rettiri-

ren müſſen.

vot (o)
iä

P üij KMem�
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gemmingenwird vonden Sd'wediſchen
durch accordo eingenommen.

Emnach am vergangenem Gru�nen Donnerſtag
Abends Jhre Excellentz Herr Feldmarſchall

ScAutavus HorndieAuſſenwercke vorMemmin�
gendurch GoöttlicheHu�iff mit ſu�rmender Hand erobert
vnd vber 200.Mann von der Ka�yſeriſchen Guarniſon
darinnieder gemachtauch bereit die Stadt zu ſturmen eine
merckliche groſſePreſſa geſchoſſen als hat derKa�yſerliche
Commenoaantbarin ſich zum accordeibottwelcher auch
folgendes Charfrrytags geſchloſſenworden. Darauffdaũ
die Ka�yſerl. Beſatzung alsN. Fa�hnlein zuFußI.Comp.
Reutervndeine Comp. Tragoner mit Sack vnd Pact
Qber vnd VnterwehrSonnabendshernach war derr Dito auraezoaen vndbißan Landsberg convoyrgt
worben.cs In aver in allen nicht wol aoo. mit foitgezo�
gen die anoernallehaben ſichpon denSchwediſchen vn�
terhalten laſſen.

Hohenzollernwirdvom HertzogzuWu�r�
tenberg durch aceordo erobert.

S Ernerwird vnter Schwabtaus dem Dato des 1
Aprilis berichtet daß am Gru�nen Donnerſtag/

Ja�hrigen blocqvirung endlich accordo,

&die fu�rnehmeVeſtung Hohengsollernnach außge�

anJhre Fu�rſtlicheGnaden/ den Hertzog zuWu�rtenberg
ſich lampt dergantzenGrafffchafftergeben mu�ſſen. Jſt

cin
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rin ſolcherOrt ſo nichtmit Gemalt Sondern nur mit
Hunger zugewinnen: Vnd iß eint ſcho�nt munitian,vnd
Attollery darauffgefunden worden.

EineGpaniſcheſtreiffende Paxthey
wird vbermannet.

aAch demder Staadiſche Gubernator zuBergen
in ob Zoom Herr Morgan vernommen daß dieA9*

daten mit ſiarcken Partheyen außſtreiffeten hatEr den
Spaniſchenin Braband auff die Staadiſcheẽ Sol.

CornethausdesRittmeiſtersvon der Winge Compagnyz
nebenſtden QuartirmeiſternBorchom vndWelden mit
1oo. ReuternauffdieSpaniſehe Streiffrrachtungzu ge�ben außeommandinet: Welche auch bey Breſchoten
kaum anderthalbMeilen vonAntorffs4;Soldntenvon
Bredamit Fewer Rohren wolmundiretantronenvnnd
auffſieangeſetzet. DieSvanuchenuber habanſich eilpas
rettiriret, vnd ein kieines Bu�ſchlein mit ein m bam.

et rrryrn6ririgtuüommen. Die�ſesabervngcachtei habendieSiaadurchen ſie vnerſchro�
cken angefallen vnd mit ſolcher Dapfferkelt vnter ſiegeſe�het daß ſie dasEewehrniedergeworffennnd vmb Quartir
geruffen. Sinddarauffllegefongen und40. darvon
zuBergenob Zoomeinbrachtjwariigcherdarunter el�
che verwundete vmbditrantzionauffſubringen nach

Hauſegeſchicket morden: Die vbriaen vier ſind
todt nuff dem Platz blie�

bin.

Zu
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uVlmkommen Jhre Lu�rſtlicheGna�
denVertzogBernardvndJhreExcel-

lentz Derr Guſtavus Dorn
zuſammen.

Hre Fu�rſilicheDurchl. Hertzog Bernard zuSach�
A ſen iſi mit ſeinerArmee in Schwabenangelanget

Jhre Zu�rſtlichr Durchl. Per�

avnd das Volck auff drey Meilen vmb Vlmher�

nloſiren in derStadtvnd erwartenallda des Schwedi�
chen General Feldmarſchalls Herrn Guſtavi Horns
mit demſelbigenvon fernerer Kriegsexpeditionſich zuvn�
terreden. Allem anſehennach du�rfften ſie mit zuſam�
mengeſetrter MachtinBa�yren gehen weiln ſich ſelbiger
Churfu�rſtvonuewenzimlich ſurcket.

Die Eegiſiſchen wollen hildeßheimb
entretzenwerdenaberdaru�ber

geſchlagen.

v Aß diekigiſtenſhr Volck zuſannnen gefu�hret vnd
vnldesheimbzu entſetten imnAuzug geweſen ha�

vbilſte iſt folgenden außfu�ht�

abenwir oben vermeldet: Wasſie aber außgerich�

lichen Vericht umbſta�ndiglichzuvernenmen.
Als JhreFunicheGnaden Hernog Georg zu

Braunſchweig vnndLuneburg Schwediſcher General,
Kundſchafft eingezogen welcher geſtaltderFeind mit
2410. Pferdenvndzso.TragonetzwiſchenHortervnd

Holtz�
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Holtzininden vber die Weſer gangen des Vorſatzes die
Stadt Hildeßheimb zu entſetzen/ haben Hochgedacheic
JhreFu� ſtlichenadenderoLeibRegimentzudoſi/�00.Pferde ſtarck/ vnd ein anderRegimemvongoo. Pfernen/
wie auch an Tragotiern vom Oberſten Kaggens Regi�
ment 250. vom Oberſien Andreß8o.vnd vomObitiin
Braſartengo. Vnd alſo in allen 1780. Pferde vnter
des Majors Kingi commando, gegen den Frind autz�
commandiret: WelchebeyBevern von denBawren
Berichtempfangendaß derFeind ſicherwerevnd ſchlech�
te Wacht hielte.DarauffHerr Major Kingi das Zolck
ſqvadrons weiſegeſtelletvndin guter Ordnung fortgezo�
gendenOberſten LentenantMeyr aber voran comman�
diret, des Feindes Wacht niederzuhawen welches auch
alſo geſchehen. Daer nun ferner fort marſchiret iſt er
gewahr worden daß nur eines Mußqueten ſchuſſes weit
vonjhmdrey ſtarcke des Feindes Reaimenter gehaltende�
rowegener ſich geſetzet biß die vbrigen Trouppenzu jhm
kommen. Jn demſie nun beyderſeits auff einander gan�
gen vnd getroffen haben ctliche Trouppen des Frindes
garilloniret, hin vnd hergewancket vnd nicht techt ſtehen
wollen: Worüberdie Schwediſchenein ſolchesHertzge�
faſſet vnd mit ſolcherFury an Feind geſetzet daß man ſit
kaum wieder in oraro bringen ko�nnen. Des Feindesge�
dachte drey Regiment aber ſind gewichen biß ſte zu jhren
hinterſtelligenTrouppen ſo imGrundegehalten kom�
menallda ſie ſich wiederumb geſctzetvndals ob ſie fech�
tenwoltengeſtellet. Als aber die Schwediſchen fernen
auff ſie gedrungenſind ſie ingeſamptdurchgangenvnd in
die Fluchtgerathen: Denen aber die Schwediſchen der�

J maſſen
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maſſen in eiſen geſeſſendaß ſie in derFolge vber zweyhun�
dert Mannniedergehawen viel gefangen vnd den Reſt
vber Halß vnd Kopff in dieWeſer gejagetdaß die mei�
ſien darinn erſoffen. Das vonden Ligiſten außgecom.
mandirte Volck iſtgeweſen Oberſten Bo�ningshauſens
Regiment goo. Pferde/ in s.Compagnien, des Graf�
fens von Rittberg Regiment vons. Compagn.in40o.
Pferde. Des OberſienOſierholtz Regimentvon 8.Com�
pagn. 400. Pferde des Oberſien Lohe s.Comp. 360.
Pferde des Oberſten Eremiten 6. Comp. Goo. Pferde
Rittmeiſter Janſiedts 2.Compagn.io. Pferde. Oberſt.
Dſterholtz 5.Compagn. Tragoner zoo.MannRittmei�
ſter Janſtedts 2.Compagn.Tragonerso.Mann. Jſt
alſo dieſeEntſatzungzernichtet vnddie außeommandir-
ten Regiment auffs Ha�upt geſchlagen worden.

Zwiſchen Lranckreich vnddenHexxn
Staadenvredwieder Diſpanien eine

Verbu�ndnu�ß getroffen.
dAu Vff einer Seiten haben die Spaniſchen Nieder�
nandt/auffderandern aber Ko�niglicheMajeſta�t in

W—anckreich
tenMonſieur de Charnaſſe,mitdenGeneral Staaden
der vereinigten Niederland lange in tractaten geſtanden
vnd jene zwar einenTreufes,oder Anſtand der Waffen in�
ſtendiglich begehret: J.Mayt. aberinFranckr. die Herrn
Staaden dahinzu vermo�gdgeſuchet daß ſiewieder Spa�
nien die Waffen continuiren,v in keinen Anſtandnoch
Friedenwilligen mo�chten. Nach gepflogener reiffe Be�
raihſchlagung aber/ iſtdervon Span. geſuchteTreufess

fu�r
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fu�r ſcha�dlichgeachtetvnddargegẽmit derChronFranckr.
wieder Spanit den. dito, eine Ve�bu�ndnu�ß vffgerich�
tet worden des Jnhalts daß die Herrn Staaden den
Krieg wieder Hiſpanien z.Jahr mitallem Ernſt fortſetzen
der Ko�nig in Franckr. aber/vber vorigeHüulffJa�hrlichen
etliche Tonnen Goldesden Staadenreichen ſolten vnd
wolten.

Ser Geadt Hildeßheimb wird hart
zugeſetzet.

Vach dem der Ligiſtiſcheſuccuss geſchlagenvnd ſo
in bald kein newer Entſatzzuhoffen iſt haben JhreOJ Hildesheimb hefftigeroFu�rſtl.Gn. Hertzog Georg zuBraunſchweigvnd

Waſſer ausden Stadtgraben leiten/ eine ſtarcke Prefſa
ſchieſſen vnd damitdieGegenwehr denBela�gerten ab�
geſchnitten werden mo�chte elliche Thu�rme fa�llen laſſen.
Jſt demnach nichtsvbriges/ als daß man einen general
Sturmanlauffen laſſe: Welchesauch wo dieBela�ger�
ten nit eheſt ſich acco mmodiren inkurtzen geſcheheẽwird.
Zu Praußnitzwerden dieCrabaten

vberfallen.
Vu SontagnachOſiernwarder. Aprilis, ſeynd
Jn diezu Breßlaw liegenden ChurSa�chſiſchen vnd

Woschohſehen

gendesMorgensmitangehendemTag desOberſienFe�
derwitz 5.Compagn. Crabac:n imQuartirzu Prauß nitz
vnverſehens vberfallen in zweyhundert niedergehawen
vndviel Gefangenevnter welchenauch der Ob.ſelbſt iſt
nebeuſtzoo.Pf. vndſiallichen Beuthendarvonbracht.

O ij Baugen
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Bautzenwird von den Chur Ga�chſi�
ſchen berennetvndwwasſich darbey

zugetragen.
Ach zuTorgaw geſchehener Muſteruug welcher
Jhre Churfu�iſtl. Du�rchl. in Perſon beygewohnet

crhen Stadi
eniſi dasVolck zu Roß vnd Fuß nach der Laußnitz

Bautzen von der Reuterey berennet worden. Da denn
von Goo. außcommandirten Pferden 200. biß andie
Stadtkommenvnd 2.Schiltwachten niedergemachtdie
Indern 40o. aberhaben vntẽam Bergegehalten. Als nun
100. Crabaten herauskoſſienvnd mit den Churf. ſchar�
zNu�tzirenwollenſind dieſebißan hinterhalt gewichen vnd
jene jhnen in den Eyſen geweſen. Vnter deſſen aber ſind die
im hinterhalt gelegenen 400. Churf. Reuter herfu�r gebrochen
babendie Crabatenvmbringetmeiſtentheils niedergehawenvnl
vielgefangen genom̃en:Welcheals fieexaminiretworden auß�
geſagtdaßetlich St. vnd Mun.von der Sittaw zuBautzener�
vartetwu�rdevnd daß dieſelbige ſchonvnterwegen. Darauff iſt
vonH. Gen. Leut. der Obr.Chriſtowvndder Major Donner
mit 3. ſtarckenTrouppenvber6oo. Pf. außconandiret wordẽ:
Welche eine Meil weger von Bautzen die St. vnd Mun. mit
einer ſtarckenConv.von 250. Mannangetroffendie Convoy
niedergemacht vndtheils gefangen vnd jhnenq. St. vnd16�
Munition Wa�genabgenomen. Selbiges TagtsMorgens
vmb 4.Vhrſind J. Churf. D. mitder gautzen Hoffſtadt vnd

einer ma�chtigen Artoll. ſampt demblawen Regim.zu
Oreßden auffgebrochen/vnd nach dem ta�ger ge�

zogen. Gott helffe zu glu�cklicher
expedition.

E Nn O E.
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